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Karlsruher Tagblatt
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Ein deutsch -französischer Handelsvertrag unterzeichnet.
Die Unterzeichnung in Paris .

7v . Paris , 17 . Aug .
deutsch-französische Handelsabkommen ist

^
° vormittag S Uhr im französischen Han -

Ministerium unterzeichnet worden ,
j, die ganze Nacht über verhandelt
fcutfc!

" « ud ein grundsätzliches Abkommen zn -
>«ti

^^^^ urmen war . hatte die deutsche Dele -
^ den endgültigen Abschluß des Abkom -
<$. .? von der Zustimmung der Reichsregierung

gemacht . Diese Zustimmung ist heute
laufe des Vormittags in Paris eingetroffen .

/ Abkommen wurde daraufhin unterzeichnet .
>̂ld

"
.^ ^ 'uinister Bokanowski trat als »
ieiue geplante Reise nach Amerika an .

Vorgeschichte der Unterzeichnung
Sc »xr Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

ü Dr . R . J . Berlin . 17 . Aug .
Sjjk * den Abschluß des deutsch - französischen
^ .^ »sabkommens wird von unterrichteter
iL ® bekannt : Bei den Verhandlungen mit

"krejch handelte es sich um
schwierigsten und langwierigsten Ver -

"« lungen in der deutschen Handelsver - .
tragögeschichte überhaupt .

5ili„
?5öc wurde durch die wirtschaftlichen Ver -

91»» * üu f beiden Seite ?/ erschwert . Zu Be -
l(% i Verhandlungen mit Frankreich im Ok-

l924 litt Deutschland unter den Nachwir -
Inflation , während Frankreich die

ix ?, * des fortschreitenden Währungsverfalls
^ S« n hatte .

W kam , daß diesmal in zolltariflicher .Hin -
' ®uland bearbeitet werden mutzte , denn

5!ftim
°0t öem Kriege bestanden keinerlei Tarif -

?!„ Hungen in den Handelsvertragsbedingnn -
'^ wische « den beiden Ländern . Eine Erschwe -

"rächten auch die unübersehbaren Auswir -
cy 11 der umfangreichen Gebietsabtretungen

^ ' »nk . eich . Insbesondere ist dabei an Kohle ,' Textilien zu denken .
^ » !L .̂ brigeg tat die politische Tendenz auf

- u >cher Seite , die die ablehnende Haltung
>>ŝ ^ " zöfischen Regierung in einer Reihe von

"fltrwirtschaftlichen Voraussetzungen be-
lehnte Frankreich zunächst die Ein ^

^ >to ? ö der Meistbegünstigung und die Bin -
!°»d ^ Manteltarifs grundsätzlich ab , wäh -

gleichzeitig naiv genug war , eine Ver -
°tj ei,

n8 der elsässischeu Sonderkontingente zu
^j>»
be. j,^ .r hören , wird Frankreich die Meist -
^ ilo» L ." ug auf alle « Gebieten , für Ein -

''> Niederlassungen , Waren - und Sch ' fsS«
^ verkehr gewähre » .
ĵ e Ä ^ rislicher Hinsicht erhalten wir ebenfalls
v » >ck^ ' elgünsfigilng , allerdings mit einigen
^ ^ ankungen . Die deutsche Ausfuhr nach
% ho » ^ ist in drei Listen znsammengefaßt ,

Liste A für einige Waren den gegen -
» j ,? französische » Minimaltarif , dabei aller -

einige Positionen mit Kontinental -
testlegt . Liste B enthält den

jfes f,.
11 der Waren des deutschen Exportinter -
o -r öte Hie Meistbegünstigung gewährt

C verzeichnet die Waren , für die
iitn be.m -I ron ,ä®fiiche Minimaltarif , sondern die
^ z« "Wen Hauptlkonkurrenzländern vertrag -
M . Wtandenen Zollsätze in Anwendung kom -
? 5teti bestand zwar die Möglichkeit , diese

Liste B zu bringen , doch hat manöe *4ichtet , weil die Zollsätze ans Liste C
aus Liste B.

4 ^ roMzofc« erhalten ebenfalls die Listen -
u»ätzige Meistbegünstigung .

^ onberbehandlung machte schließlich auch
i^ ^ ^ rnehmuug der Juteresien des deut -^ »argebietes unter französischer Zoll -

Hoheit
In dreijährigen Verhandlungen ,

i
t ' t iehi * ettmei ' en Fortschritt bei beiderseits un -

" beu Provisiorien , scheint es jetzt ge-^>siz . »u sein , eine beiderseits ansprechende
^ ° » ^n zn haben .
? eistb. ^? ird für Wein , der zivar ebenfalls die
rfieitt ' ti !UU, ft genießt , uur ein Jahreskon -
/ ». 3MM0 Doppelzentnern zugestau -
. ^rsxj .̂ as Abkommen wird auf Grund der bei -
t ^ P „ ,

" Ermächtigungsgesetze vorläufig am
Ŝ lär « fi !n bct in Kraft treten . Eine^ Kündigung ist zum 1 . April 192!) mit
Neßeir

'
S" Frist zum 30. Juui 1929 möglich ." t | t ein außerordentliches Küudiguugs -" rgesehen , für den Fall , daß Frankreich

die Zolltarifnovelle wider Erwarten im Paria -
ment nicht dnrchbringen sollte . Die innenpoliti -
scheu Berhältuisse machen dies bekanntlich un -
wahrscheinlich .

Wie wir serner hören , ist als eine erfreuliche
Tatsache der Verzicht aus den bekannten Para -
graphen 18 zu verzeichne » , der Frankreich das
Recht gibt , deutsches Eigentum zu beschlagnah -
men , falls die Reparationsverpslichtungen nicht
erfüllt werden sollten .

Bedauerlich ist es , das, es nicht gelungen ist ,
für Marokko die Meistbegünstigung in der

Niederlaffungsfrage durchzusetzen .
Für den Wareu - und Schiffsverkehr nach Ma -
rokko tritt eine Differenzierung nicht ein .
Immerhin schein uns die Weigerung der Fran -
zoseu in der Marokko - Niederlassungsfrage , die
beinahe in letzter Stunde die Verhandlungen
zum Scheitern gebracht hätte , nicht nur grund -
sätzlich , sondern auch in materieller Hinsicht
schwerwiegend zu sein . Man wird erwarten
müssen , daß die deutsche Regierung bei erster
sich bietender Gelegenheit eine Korrektur ver -
langt .

'OieVedeutungdes Handelsvertrags
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " )

8 . Paris . 17. Aug .
Es ist nicht ganz leicht , die Bedeutung des

heute nach unendlichen Schwierigkeiten und teil -
weise sehr bewegten Verhandlungen endlich zu -
standegekommenen deutsch -französischen Handels -
Vertrages in wenigen Worten zu würdigen .
Jedenfalls ist die wirtschaftliche wie politische
Bedeutung dieses Vertrages gleichgroß . Das
Abkommen tritt am 6. September 1927 in Kraft
und läuft 16 Monats bei einer , beider -
seitigen Kündigungsfrist von 3 Monaten .

Beide Staaten verpfichten sich i» dem Ab - '
kommen zur beiderseitigen Einräumung der
Meistbegünstigung bis spätestens IS. Sep -

tember 1928.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß dieses Abkom -

men , zu dem die beiden Regierungen durch ein
besonderes Ermächtigungsgesetz befugt waren , in
den Parlamenten noch stark angegriffen wird .
Es ist auch der Fall vorgesehen , daß die Par -
lamente das Abkommen ablehnen, ' dann tritt es
automatisch nach 28 Tagen außer Kraft .

Das Abkommen regelt in 48 Artikeln nicht
uur ein sehr großes Gebiet der für öen deutsch -
französischen Warenexporten Frage kommenden
Warengattungen , sondern auch Fragen des
Nieöerlassungsrechts , der See - und Flußschiff -
fahrt , der Eisenbahn , der deutschen Ausfuhr
nach den französischen Kolonie » und Protek -
toraten , eine ^ rage , die bis zur letzten Minute
äußerst schwierig zu regeln schien . Nunmehr
können z . B . wieder deutsche Schiffe ungehin -
dert marokkanische Häfen anlaufen und wir
können unsere Waren unbeschränkt durch be-
sondere Kontingente usw . dorthin ausführe,, .

Auch die Konsnlarfragen sind zur vollsten
Zufriedenheit Deutschlands geregelt worden
und zwar durch den Artikel 43. Dieser be¬
stimmt , daß Deutschland überall da nach eige -
nem Wunsche Kousularvertretuugen in Frank -
reich einrichten kann , wo schon andere Staaten
solche nnterhalten . Auf Grund besonderer In -
formationen können wir ferner mitteilen , daß
die Frage der Errichtung deutscher
Konsulate in Elsaß - Lothringen bis
jetzt überhaupt noch nicht verhandelt worden ist .
Sollte diese Frage angeschnitten werden , so
wird sie kaum noch auf Schwierigkeiten stoßen
können .

Die deutschen Unterhändler legten bei den
Verhandlungen den größten Wert darauf , nicht
nur für einzelne Industrien Vorteile heraus -
zuschlagen , sondern

möglichst dem gesamten deutschen Export in
Frankreich Bewegnngssreihet zu verschaffen ,

und zwar auf Grund eines vertraglichen und
langfristigen Tarises . Frankreich werden be-
sondere Zugeständnisse gemacht für seine land -
wirtschaftlichen Produkte , Parfümerieu und seine
Textilindustrie . Frankreich soll nunmehr jähr -
lich nach Deutschland 360 000 Doppelzentner
Wein einführen . Liköre , Champagner usw . wer -
den dabei nicht mitgerechnet .

Frankreich will ferner seine elsaß - lothringische
Textilindustrie besonders schützen , d . h. beson -
ders die Cheviot - und Musselinewebereien . Auch
hier haben wir große Zugeständnisse gemacht .
Auch auf den ungehinderten Seidenexport legt
Frankreich großen Wert , so daß wir hierbei weit
unter die schweizerischen Zollsätze gehen mußten .

Es wurde also bei den gesamten VerHand -
lnngen uicht nur Bedacht genommen aus die In -
teresien der drei großen deutschen Exportiudu -
strien , Chemie , Elektrotechnik und Maschinen -
bau , sondern auch aus die kleiueren Industrien .

Diese haben nicht zu unterschätzende Erfolge er -
zielt , besonders Schmuckwaren , Porzellan ,
Fayencen , Leder , Häute , Optik , Glas , Papier
uud Zement .

Weniger gut habe » die Spielwaren abge -
schnitten . Ferner sind noch besondere Vergünsti -
anngen erzielt worden für Halbfabrikate und
Fertigwaren aus Kupfer und Aluminium . Noch
keine oder doch eine unbefriedigende Regelung
ist erzielt worden für Fabrikate ans Zinn , Zink
und Nickel .

Unsere Forderungen mußten wir ferner weit
zurückstecken bei Textilwaren . Diese Warengat -
tuug bildet die sogenannte Liste C, um die
natürlich am meisten gekämpst wurde , aber
stets — und das sei besonders hervorgehoben —
ist bei den ganzen Verhandlungen aufs engste
zusammengearbeitet worden mit den betreffen -
den industriellen Sachverständigen . Diese Liste C
umsaßt Warengatiuugen , um die unsere Jndn -
strie im scharfen Konkurrenzkämpfe mit anderen
Staaten liegt , besonders mit Amerika und der
Tschechei . Doch wurde prinzipiell hierbei eine
Einigung dahin erzielt , daß , wenn irgendwelche
Vergünstignngen für diese Staaten bei sranzö -
fischen Verhandlungen erzielt werden sollten ,
diese automatisch auch Deutschland zugute
kommen .

Eine weitere Liste , die sogenannte Liste A ,
umfaßt diejenigen Warengattungen , über die
eine endgültige Einixnng bereits erzielt wor -
den ist . Das sind in erster Linie Holz und
Holzwaren, . Automobile usio .

Es bat großer Anstrenguugeu bedurft , die -
sen Vertrag nun endlich unter Dach nnd

Fach zu bringen .
Ueber die praktischen Auswirkungen lassen

sich natürlich keine ziffernmäßigen Voraussagen
machen . Man muß abwarten , ivie vielleicht erst
allmählich und in steigendem Matz « die deutsche
Ervortinbustrie aus diesem Vertrag Nutze »
zieht . • : • V • ■ •

Die französische » Abendblätter nehmen nur
mit ganz wenigen Ausnahmen in eigenen Koni -
mentaren zu dem Vertrage Stellung . Sie
unterstreichen hierbei besonders die grotze Be -
deutung dieses Abkommens , so z . B . der
„Temps "

. Der „Paris Soir " bezeichnet das
Abkommen als Garantie für die bessere Zu -
kunst der beiden Länder .

Tie offizielle Unterzeichnung des Vertrages
wird übrigen erst morgen erfolgen , da Außen -
minister B r i a n d erst dann von seinem Land -
gut nach Paris zurückkehren wird .

Gründliche Vorbereitung
des Ozeanfluges .

Die Ursachen des Scheiterns des ersten
Versuches .

WTB . Berlin . 17 . Aug .
Das Ergebnis der gestrigen Dessauer Be -

ratungen über die Wiederholung des Ozeau -
fluges ist von einigen Blättern so ausgelegt
worden , als hätten die Junkerswerke ans einen
solchen Versuch überhaupt verzichtet .

Wie das Wolssbüro von einer Junkers nahe -
stehenden Seite erfährt , trifft diese Auffassung
aber nicht zu . Das Projekt des Ozeanflnges
wird von den Junkerswerken auch weiterhin
betrieben , allerdings nicht mit irgendwelcher
Rekordüberstürzung . sondern mit der ruhixeu
Sachlichkeit und Ueberlegung , die auch , wie in
der Presse durchaus auerkauut wurde , den Vor -
bereitungen zum ersten Versuche zugrunde lag .

In diesem Zusammenhang wird übrigens
auch die Darstellung als falsch bezeichnet ,
wonach der Start am Sonntag übereilt und nur
ans Prestigegründen erfolgt sei , obgleich die
Wettermeldungen ausdrücklich abgeraten hätten .
Tatsächlich liegen die Dinge so . daß die Ham -
burger Seewarte , ebenso wie die anderen be-
ratenden Meteorologe » die Wetterlage am
Sonntag als besonders günstig dar -
g e st e l l t haben .

Entscheidend war dabei , datz man den Flug -
zeugen , wenn sie die verabredete Nordroute
über die Orknen - Jnseln wählten , ans dem grötz -
ten Teil des Weges nach Amerika günstiges
Wetter und sogar Rückenwind voraus -
sagte . Aus der Nordsee fanden die Ma -
schinen dann aber so autzerordentlich schlechtes
Wetter , datz es ihnen unmöglich war , überhaupt
bis zur Nordroute durchzudringen . Diese Tat -
sache bestimmte das Schicksal der „Bremen " .

Was geschieht mit der Amerika-Flugpost ?
Berlin , 17. August . Die der „ Europa " mit -

gegebene Post ist , wie der „Lokalanzeiger " er -
fährt , von dem Begleitflngzeug G 31 nach
Dessau zurückgebracht worden . Sowohl die der
„ Europa " wie die der „Bremen " zur Beför -
derung übergeben ? » Postsendungen ruhen im
Tressor des Dessauer Postamtes . Ueber das
»' eitere Schicksal dieser Sendungen trifft das
Reichspostministerium die endgültige Entschei -

dnng und zwar erst dann , wenn die BerHand -
lnngen über deu Zeitpunkt eines neuen Star -
tes der Junkerspiloten abgeschlossen sein wer -
den . Führen diese Verhandlungen zu dm Er¬
gebnis , daß in nächster Zeit von neuem
geflogen wird , dann werden diese Sendun -
gen , wie ursprünglich vorgesehen , auf dem
Luftwege befördert werden . Im andern Falle
wird voraussichtlich die Rückgabe » n d i e
Absender erfolgen , falls diese uicht ^ be,tiin -
men , daß die Beförderung auf dem « eewege
geschieht .

Der Reichsverkeßrsminister
an Lunkers .

Berlin . 17 . Aug .
Reichsuerkehrsminister Dr . K v ch sandte au

Prof . Junkers in Dessau folgendes Tele -
gramm :

„Die Erfahrungen , welche gelegentlich deS
mißglückten Ozeanfluges gemacht wurden , haben
die E i g n u u g der Maschinen für das große
sportliche Wagnis einer Ozeanübergnernng in
westlicher Richtung d a r g e t a n . Ich bedanere
mit Ihnen , daß höhere Gewalten diesmal die
Durchführung des Fluges verhindert haben !"

Könneckes Probeflüge.
Köln , 17. Aug .

Der Flieger Könnecke unternahm heute früh
mit seiner „Germania " einen weiteren Probe -
flug , wobei diesmal auch Sandsäcke als Ballast
dienten . Auch mit diesem Flug ist .'.iönnecke
vollkommen zufrieden . Morgen früh will er
einen weiteren Startversuch in Begleitung von
Fnykern unternehmen , um dann seine Auswahl
über den mitzunehmenden Bordfunker zn trest
fen . Wen » sich die WetterverHältnisse weiterhin
günstig gestalten , dann dürste der Termin für
den endgültigen Start nähergerückt sein .

Die Südtruppen auf der Aucht.
( Eig Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .>

Shanghai , 17 . Aug . fllnited Preß ) .
Der Fall der ain linken Jangtseuser gelegenen

Stadt Pankau wird offiziell bestätigt . Die Sud -
annee zieht sich ans der ganzen Linie in teilweise
desorganisiertem Zustande zurück . In Nanking ,
das von flüchtenden Truppen überfüllt war ,
herrscht allgemeine Verwirrung . Die ausläu -
dische Kolonie ist bereits im Begriff , die Stadt
zu verlassen , trotzdem zu ihrem Schutz eine An -
zahl englischer Kriegsschiffe unterwegs ist . Fünf
Militärzüge desorganisierter Truppen des Ge -
neral B e i t s ch n g s ch i , die von der Armee
Sutfchnnfangs aus Pukau vertrieben wurden ,
sind nach Shanghai unterwegs . Die Eingänge
zu der französischen Niederlassung sind bereits
seit Ankunft des Generals Beitschugschi von
Trnppen bewacht . 200 000 Mann Südtruppen
werden von Wuhu zur Verstärkung der Stellnn -
gen herangezogen .

Einenglisch- chinesifcherZwischensall.
( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Schanghai , 17. Aug . ( United Preß .)
In Schanghai ist es unerwartet zu einem

ernsten Zwischenfall zwischen englischen und
chinesischen Truppen gekommen . Britische Trnp -
pen haben die Bahnlinie von Schanghai nach
Hankau besetzt und blockieren den Verkehr .
Der südchinesische Kommissar für auswärtige
Angelegenheiten verweigert , die Order heraus -
zugeben , einen britiischen Aeroplan , der ge¬
zwungen war , innerhalb der chinesischen Linien
in der Nähe von Schanghai zu landen , wieder
freizugeben . Das Flugzeug wurde sofort uach
seinem Niedergehen von chinesischen Trnppen
umzingelt . Der englische General Dunkan
sandte ein Ultimatum au die chinesischen Macht -
Haber , und verlangte , daß das Flugzevg bis
heute abend wieder abgeliefert werden muß .

Klems nur zu sieben Jahren Zwangsarbeit
verurteilt .

Paris , 17 . Aug . Der ehemalige Fremden -
legionär und spätere Mitarbeiter Abd - el - Krims ,Otto Klems , der vor einiger Zeit vom fran -
zösischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt
worden war , hatte wegen einer in diesem Pro -
zeß vorgekommenen Namensvermechselung Be -
rnsiing eingelegt . Das Kriegsgericht in Tazahat ihn nunmehr unter Aushebung des Todes -
urteils zu sieben Jahren Zwangsarbeit ver -
urteilt .
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Ein Flaggenerlaß Geßlers.
TU . Berlin , 17. Aug .

Wie der „Lokal -Anzeiger " mitteilt , ist « nter
Sem IS . d . Mts . ein Erlaß des Reichswehrmini -
sters ergangen , der die Beflaggung von mili¬
tärischen Dienstgebäuden , aber auch von Privat -
Mahnungen der Wehrmachtangehörigen und die
Auswahl von Kranzschleifen bei Beerdigungen
regelt und den Zwang zu Schwarz -Rot -Gold
nunmehr auch in Her Reichswehr durchführt .

In dem Erlaß heißt es u . a . : Wie die Ver -
Hältnisse in Deutschland liegen , bedeutet die Ver¬
wendung der schwarz - weiß -roten Fahnen ohne
gleichzeitige Berücksichtigung der Nationalfar¬
ben Schwarz - Rot -Gold eine politische Stellung -
nähme und Betätigung und ist damit gemäß §

'36
des Wehrgesetzes verboten . Darüber hinaus ist
ein solcher Borfall aber geeignet , Gegnern der
Wehrmacht Waffen in die Zand zu geben . Ge -
rade in der Flaggenfrage , die im Vordergrunde
des politischen Kampfes steht , ist deshalb
äußerste Zurückhaltung am Platze . Ich
bin mir nicht im Unklaren darüber , daß gerade
für den Soldaten , der unter den Farben
Schwarz -Weitz -Rot gekämpft und geblutet hat .
ein großes Maß von Selbstverantwortung dazu
gehört , um diesen Standpunkt vor aller Oeffent -
lichkeit zu vertreten . Derartige Gefühle und
Erinnerungen, , für die ich das vollste Verstäub -

habe , müssen aber unterdrückt werden .
Denn die Wehrmacht ist durch ihren Werdegang
berufen , die Achtung vor der großen Vergangen -
heit mit dem treuen Dienst am heutigen Staat
zu verbinden .

Der Erlaß bezieht sich erstens auf das außer -
dienstliche Verhalten der Wehrmacht -
« „gehörigen , denen das Zeigen der schwarz -
weiß - roten Farben ohne gleichzeitige Berück -
sichtignng von Schwarz -Rot - Gold verboten wirb .
Es bezieht sich zweitens auf die Beflaggung
der militärischen Dienstgebäude , die
bis ins Einzelne dahin geregelt wird , daß bei
Vorhandensein von nur einem Flaggenstock die
Reichskriegsflagge , bei mehreren nebeneinander
immer Rcichskriegsflagge und Schmarz -Rot -
Gold gehißt werden müssen . — Auch au Privat -
Personen vermietete Reichswehrgebäude dürfen
nur Schwarz -Rot -Gold oder mit sonstigen amt -
lich zugelassenen Flaggen beflaggt werden .

(Sine Kavinettssihnng vor Genf.
Berlin , 17. Aug .

Das deutsche Reichskabiuett wird , bevor der
Rcichsautzenminister nach Genf abreist , noch -
mals zu einer Sitzung zusammentreten . In
dieser Sitzung , die am 25 . und 26. August statt¬
finden soll , wird sich das Kabinett im einzelnen
mit dem gesamten Genfer Fragenkomplex be-
fassen und Dr . Stresemann voraussichtlich
Miederum freie Hand für Genf lassen .

Reichsfinanzministerlum und
Beamtenbesoldung .

^ : Berlin , 17. Aug .
Unmittelbar nach der Vertagung des Reichs -

tages hatten die demokratischen Reichstagsabge -
ordneten Rönneberg und Brodauf unter
Hinweis ans die Aktion der sächsischen Regierung
in bezug auf die Beamtenbesoldung den Reichs -
finanzminister ersucht , auch für die Reichsbeam -
ten noch vor dem 1, Oktober mindestens eine
ähnliche Maßnahme wie in Sachsen zur Durch -
führung zu bringen . Darauf ist jetzt eine Ant -
wort Dr . Kö hlers eingegangen , in der es den
Blättern zufolge u . a . heißt :

Namens der Reichsregierung Habe ich mich be-
re .it erklärt , die Unterstützungsmittel der Be -
Hörden der allgemeinen Reichsvcriwaltnng um
rund 3 Mill . Run . zur Linderung der Not der -
je » igen Rcichsbcamten , die sich in schmieriger

wirtschaftlicher Lage befinden , zu verstärken .
Diese Maßnahmen erscheinen mir zweckmäßiger
als das Borgehen Sachsens . Zu meinem Be -
dauern mutz ich davon absehen , der Reichsregie -
rung . sowie den gesetzgebenden Körperschaften ,
eine Ähnliche Regelung vorzuschlagen , nne sie
das Land Sachsen neuerdings getroffen hat .

Ein Rentner -Versorgungsgesetz?
VDZ . Berlin , 17. Aug .

Die demokratische Fraktion hat im Reichstage
de« Entwurf eines Rentner - Versor -
gungsgesetzes eingebracht . Danach sollen
versorgungsberechtigt sein alle im Jnlande woh -
nenden deutschen Rentner , deren regelmäßiges
Einkommen infolge der Geldentwertung uied -
riger ist als die Rente , die ihnen nach diesem
Gesetz zusteht , wenn sie : 1 . das 60. Lebensjahr
vollendet haben , oder 2 . vor Vollendung des 60.
Lebensjahres erwerbsunfähig sind .

Als monatliche Grundrente wird gesor -
dert für Orte der Sonderklasse und der Orts -
klasse A 60 Rm .. für Orte der Ortsklasse B
55 Rm ., C 50 Rm . , D 45 Rm . Der verheiratete
Rentner erhält einen Ehegattenzuschlag von 50
Prozent und für jedes Kind des Rentners wird
bis zur Vollendung des 18 . Lebensjahres eine
Kinderzulage von 25 Prozent der Grundrente
gewährt .

Der Entwurf fordert als Verforgungsanspruch
neben der Rente eine Krankenfürsorge und
ferner Sterbegeld , das für die Orte der Son -
derklasse und Ortsklasse A 144 Mk . beträgt , für
die übrigen Ortsklassen 135 Rm . bezw . 126 und
112,50 Rm .

Das deutsche Auslieferungsgesetz.
Der Entwurf dem Reichstag zugegangen.

Berlin , 17. Aug .
Der Reichsjustizminister hat dem Reichstage

den Entwurf des deutschen Anslieferungs -
gesetzes zugehen lassen . Der Entwurf ist wegen
seines § 53 verfassungsändernd und wird
infolgedessen mit einer verfassungsändernden
Mehrheit angenommen werden müssen . Der
Reichsrat hat der Verfassungsänderung be-
kanntlich mit der vorgeschriebenen Stimmen -
zahl zugestimmt .

Der vorliegende Entwurf stellt sich vor allem
zwei Aufgaben : Er will zunächst die Boraus -
setzungen festlegen , » nter denen anderen Staa -
ten Rechtshilfe in Strafsachen gewährt werden
kann . Er will sodann das eigene Verfahren bei
der Prüfung der Rechtshilfeersuchen und der
Leistung der Rechtshilfe regeln . Dabei sollen
die Vorschriften des Gerichstverfahrensgefetzes
und der Strafprozeßordnung entsprechend gel -
ten , soweit das Gefetz nichts anderes ergibt .
Das Gesetz bestimmt n . a ., daß ein Gerichts -
beschluß über die Zulassung ber Auslieferung
erforderlich ist , wenn sich der Verfolgte nicht
mit der Auslieferung einverstanden erklärt hat .
Der verfassungsändernde 8 53 regelt die Be¬
stimmungen für den Fall , daß eine ausländische
Regierung für ein deutsches Strafverfahren
Rechtshilfe leistet .

Die Auslieferung wird nicht zuläffig sein ,
wenn die Tat nach dentschem Recht nur nach
den Militärstrafgesetzen strafbar ist , wenn sie
nur mit einer Bermögeusstrafe geahndet wer -
den kann oder wenn sie eine politische ist . Die
Auslieferung ist außerdem nicht zulässig , wenn
die Gegenseitigkeit nicht verbürgt ist , wenn die
Strafverfolgung oder Vollstreckung verjährt
oder gegen den Verfolgten von deutschen Be -
Hörden ein Urteil erlassen ist .

109. Sitzung im Barmatprozeh .
TU . Berlin , 17 . August . lFunksprnch . ) Im

Barmatprozeß fand heute die 100 . Verhandlung
statt . Heute wurde der Komplex der Maschinen -
sabrik Roth -Ludwigshafeu behandelt .

Die Weltkirchenkonferenz
in Lausanne.

TU . Lausanne , 17. Aug .
In der heutigen Vollsitzung der Weltkirchen -

konfereuz berichteten die Kommissionen , die sich
in den letzten Tagen mit Fragen der Kirchen -
Verfassung beschäftigten , über das Ergebnis
ihrer Verhandlungen . Dabei erhob sich die
Fraxe , in welcher Form die Berichte vom
Plenum verabschiedet werden sollen .

Eine Erklärung der Lutheraner , die von dem
westfälischen Generalsuperintendenten Dr . Zöll -
ner vorgetragen wurde , brachte zum Ausdruck ,
daß die ungeheure Ausgabe , vor die dieses Kon -
zil gestellt sei , nicht auf dieser ersten Tagung
endgültig erledigt werden könnte . Endgültige
Abstimmungen kämen daher jetzt noch nicht in
Betracht . Es wird deshalb vorgeschlagen , die
Berichte der Kommissionen als Materialsamm¬
lung für weitere Erörterung der Fragen einem
Komitee von gualifizierteu Bertrauensmännern
aus den verschiedenen Kirchengruppen zu über -
weisen .

Der Präsident der Konferenz , Bischof Brent ,
beantragte im Einklang mit diesem Vorschlag
eine Präambel , die sämtlichen Berichten vor -
ausgeschickt werden soll . Darin wird festgestellt ,
datz weder die Gewissen der Konferenzmitglie -
der noch die der durch sie vertretenen Kirchen
durch die Berichte gebunden sein sollen .

Weiter wurde bemängelt , daß die Berichte in
der vorliegenden Horm nicht in allen Einzel -
heiten für alle Mitglieder der Konferenz an -
nehmbar sind . Auf Vorschlag des Präsidenten
wurde eine Kommission eingesetzt , die mit der
Bildung eines neuen Ausschusses betraut wurde .
Der Einberufer dieser Kommission ist ein
Schotte , Lord Sands . Von deutscher Seite
gehört diesem Komitee Dr . D . Dibelius von
der .Heidelberger Universität an .

WTB . Lausanne , 17 . Aug . I -n der heutigen
Sitzung der Lausanner Weltkirchenkonferenz
fand der Vcrhandl .ungspun 'kt des gemeinsamen
Glaubensbekenntnisses der Kirchen folgende
Formulierung :

„Unter Anerkennung der Datsache der Lehr -
unterschiede der einzelnen Kirchen sind wir eins
in dem gemeinsamen christlichen Glanben , wel -
cher verkündigt ist in der Hl . Schrift , welcher
bezeugt und bewahrt ist in dem Oekumenifcheu
Bekenntnis , das den Namen des Nicaennms
trägt , sowie in dem apostolischen Bekenntnis
und welcher ununterbrochen sich lebendig erhält
in der zeitlichen Erfahrung der Kirche Christi .

"
Die orthodoxe Kirchengruppe Hat einige Vor -

behalte zu dieser Formulierung vorgebracht .

Hindenburgs Beispiel.
Wichtiger als trauernde Erinnerung an ver -

gangene Zeiten oder gläubiges Hoffen auf künf -
tige Schicksalswendung ist in der Not dos ovser -
willige Bekenntnis zur Gegenwart des Staates .
Das lehrt uns Hindenburgs Beispiel .

!> ranz von Mendelssohn ,
Präsident des Deutschen Industrie - u . Handelstages .

*

Denkt an die Hindenburgspende !

Annahmestellen sind alle Postanstalten , Eisen -
bahnschalter , Banken , Sparkassen und die Erve -
dition des Karlsruher Tagblattes .

Regierungskrise in Oanzig .
Ausscheiden der Deutschliberalen aus de«

Senat .
WTB . Danzig , 17.

Die Auseiuaudersetzuugeu über den ^ 8'

demokratischen Antrag , die neue Schule tn■
Danziger Borort Ohra aus simultaner
läge einzurichten , haben jetzt zum Aitsl «
der Deutschliberalen aus dem Danziger w
geführt . . «n . rtei,

Der Vorsitzende der Deutschliberalen P
Senator Ernst , hat heute dem Präsidenten (
Senats ein Schreiben der Deutschliberalen ^
tei überreicht , worin Mitteilung von folge *

Beschluß des Hauptvorstandes der Demi «i
j,

ralen Partei gemacht wird : „Der Hauptvori ^
billigt die Stellungnahme der Fraktion >
Frage der Schule Ohras und votiert dahin ,
die Senatoren der Partei aus dem
scheiden ." — Gleichzeitig haben die Se ^ >

j,>
Erust und Siebe . « freund dem yrai #(
teu des Senats die schriftliche Mitteilung j
gehen lassen , daß sie unter Bezugnahme ! am -
obenerwähnte Schreiben ihr Ausscheiden
dem Senat mit dem heutigen Tage erkläre

Oer amerikanische Wettflug
nach Hawai.

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblatte

Oaklaud . 17. Aug . «United * ic6 '
o9

Der Wettslug nach Hawai hat gestern w >
12 Uhr kalifornischer Zeit seinen Anfang
nommeu . Insgesamt sind nenn w ' . „ ..aei1
gestartet , um sich die Preise dieses ia > •. ,u
Distauzsluges , der über 3600 Kilometer ge» '

^
erkämpfen . Die Totalsumme der ®elop zje
beträgt 35 000 Dollar . Die Unternehmung ' ^
anscheinend unter keinem günstigen Stern e i>f '
da ja bekanntlich bereits drei von den
gemerkten Flugzeugen schwere Unfälle
stoßen sind , wird auch weiter vom Ungl »»

t(i
folgt . Während das erste Flugzeug t i
stürzte das zweite auf den Erdboden , a Ae
sich kaum in die Lnft erhoben $aiXl reitt
Flieger kamen jedoch mit dem bloßen
davon .

_ U )tiie*
Oakland ( Kalifornien ) , 17. August . . '

; at>
Preß . ) Von den zum Wettflug nach nlI it>
starteten neun Flugzeugen befinden M $ ie
mehr nur uoch vier in der Lut >-

£jtJ
letzten Berichte besagen , daß außer dein ^
gemeldeten Unfall eine Maschine noch jj<6
Aufstieg ausgemustert werden mußte ,
Fehler an ihr herausgestellt hatten .
weitere Maschinen mußten kurz nach &e

Ctfa{|ic
wieder umkehre » , und ein Flugzeug ®
sofort beim Start . Von den zurüager ^
Maschinen gelang es jedoch dem Flugzeug
Doran " nach kurzer Zeit wieder ausz >
und am Wettbewerb teilzunehmen . ^

Ncuyork , 17. Aug . Nach den letzten
"

gen über den Wettflug über den Stillen
vollzieht sich der Flug bei bestem Wette ».

^,p<
den vier Flugzeugen , die wiederholt von
fern gesichtet worden sind , führen der ""Wj 1
Eagle " und die „Aloha " . An dritter
die „Woolarae " und in größerem Zwismc
das Flugzeug des Piloten Doran . N o o> "
abend dürften die Flieger in Honolu , . ^ i>
treffen . Em glänzender Empfang ift et* '
dort zuteil werben . Zu ihrem Empfang t i>
besondere Riesentribüne für 5000 Perso ge¬
richtet worden . Die einzige Gefahr fut ^
lingen bes Fluges sieht man in der
des Ziels .

Ein Weltrekord im Rückenflug .
Dübendors , 17. Aug . Heute vorm >tta ^

^ ^
der deutsche Flieger Fiseler mit dem M >
zeug „Schwalbe " sRaab -K atzenstein ) «
stellung des Weltrekords im Rückens ^ . 48 /
Der Flieger blieb während 10 M ' N » k za '
Sekunden in der Rückenlage und stt.
mit den ersten offiziellen Weltrekord au

Oas Kind .
Skizze von Wally Eichhorn - Nelsen .

Frau Hanna lebte in einer glücklichen Ehe .
Sie und ihr Gatte liebten sich noch wie am
ersten Tag oder noch viel tiefer und herzlicher ,
nnd materielle Sorgen waren ihnen fern .
Aber es gibt ja immer etwas , das irgend eine
heimliche Sehnsucht im Menschenherzen wach
hält , nur steht oft eine Hoffnung dabei , die sie
weniger schmerzlich macht . Doch bei Frau
Hanna war es klar und hart und bestimmt , daß
sich nie erfüllen würde , wonach doch alles in
ihr verlangte . Sie weinte oft heimlich über
ein Paar rote Kinderschtthchen . . .

Sie sollte nie eiu Kindchen haben . Einmal
hatte sie eins gehabt , aber das war zu früh
auf die Welt gekommen und hatte seine Augen
gar nicht aufgeschlagen , und die Mutter hatte
nicht sein kleines warmes Leben spüren dürfen .
Der Schmerz darum lag uuu immer als eine
dunkle verhaltene Trauer über dem Wesen der
jungen Frau .

Der Gatte sah dem lange zu und dachte , ein -
mal würde die heilende Zeit anch diese Wuude
schließen . Doch er mußte erkennen , daß es nicht
geschah und daß Frau Hanna eine der mütter -
lichsteu unter den Frauen war und uie mehr
recht froh sein würde , wenn sich nicht das
Eigeiltlichste ihrer Natur erfüllen durfte . So
war nur eines , das helfen konnte . Er sagte zu
ihr : „ Liebste , nimm eiu fremdes Kiud au dein
Herz , ein verlassenes ? ich weiß , bei all der
Liebe , die in dir wartet , wird es dir bald vor -
kommen wie ein eigenes .

"

„Ja, " sagte Frau Hanna , und ihr Herz öffnete
sich dem Wesen , das sie noch nicht kannte , „ich
will es tun , Und es soll ein fröhliches und
schönes Kind sein , ein strahlendes , datz es unsere
Freude werde und unser Stolz .

"
Sie gingen in ein Waisenhaus , dies Kind zu

suche » , und sie fanden eins , wie es die Frau
Keträumt . Ein Mädchen von fünf Jahren ,
blond und licht und zärtlich . So sonnig und

Ichön
und voll lieblicher Schelmerei , daß man

Ich wunderte , wie so etwas im Waisenhaus

ausblühen konnte . Aber es war noch nicht
lange dort , das Töchterchen eines jungen
Künstlcrpaares , das kurz hintereinander ge -
storbeu war , uud alles Schöne und Glückliche
der beiden Menschen schien sich in diesem Kinde
zu vereinigen .

Frau Hanna war froh wie seit langem nicht .
Und sie begann gleich , als sie heimkam , mit der
Putzfrau zu räumen und zu säubern und das
Kinderzimmer in Ordnung zu bringen . Alles
geschah in einer jungen , frischen Freude , die sie
seit Jahren nicht mehr gefühlt .

An diesem Tage lernte sie auch das andere
Kind kennen .

Als die Scheuersrau in der Küche beim Essen
saß , erhob sich plötzlich ein Geschrei auf der
Treppe : man mochte die Korridortür aufge -
lassen haben , denn uuu stolperten Kinderfütze
über die Diele , und zu der offenen Küchentür
schotz ein kleines , zerzaustes Mädcheu herein ,
blieb mit verstörten angstvollen Auge » stehen
nnd traute sich uuu weder vor noch zurück .
Draußen wurde » Kiuderstimmen laut , ivahr -
scheiulich wagten sich die anderen nicht weiter .

Die Putzfrau war gleich im Bilde . „Sc
wolln dir wohl Hann ? " Sie staub auf und
drohte hinaus : „Macht weiter , sonst jibts was !"
Eilige Fützchen polterteil die Treppe hinunter .

Frau Hanna stand dabei und sah das Kind
an . Es war ihr schon öfter über den Weg ge-
laufen und ihr immer wie ein kleiner ver -
prügelter Hund vorgekommen . Aber sie hatte
nie sonderlich darauf geachtet nnd nie so recht
gesehen , wie so sehr elend uud verkommen das
kleine Geschöpf aussah . Wirr hing ihm kurzes
schwarzes Haar iu das magere gelbe Gesichtlein ,
uud Aermcheu und Beine waren zum Er -
barme » düuu .

Die Putzfrau schnitt ein Stück Brot ab und
reichte es der Kleine » , die gierig danach griff ,
während sie die Augen unruhig schweifen ließ .
„So , nu abjezuckt, " befahl die Alte , und das
Kind drückte sich hinaus .

Die derbe Frau sah ihm mitleidig » ach . „Ja .
ja , das is nu auch so ' ue Sache . Die is doch
vom Schuster unten im Keller . Die erste Frau
hat sie mitgebracht un is so bald gestorben . Nu

hat er die zweite un noch ' n paar Jöhrn , un
die sorgt doch blotz für sich un ihre . Den
Mann geht die Kleene ja auch nix an , schlim -
mer wie '» Huudevieh is sie dran . — Na , se
wird ' s nicht lange machen , is auch ' s beste
für sie .

"

„ Lieber Himmel, " sagte Frau Hanna , „ist
denn so etivas möglich ? " An soviel Jammer
war mau schon jahrelang vorbeigegangen ! Man
kümmerte sich ja um niemand im Haus . Was
ginge » sie die Leute im Keller an ? Doch nun
mußte sie den ganzen Tag an das fremde Kind
denken und suchte sich damit zu beruhigen , daß
sie ihm jetzt oft etwas geben würde : auch sie
ivollte einmal zu dem Schuster gehen und der
Frau ins Gewissen reden .

Erst am Abend , als ihr Mann heimkam und
erzählte , daß er noch einmal im Waisenhaus
gewesen sei und daß morgen ihr Töchterchen
käme , vergaß sie darüber alles andere . Sie lag
noch lange in der Nacht wach , voll freudiger
Unruhe , sah immer das süße , zärtliche Gesicht -
chen der kleinen Jsabell vor sich „ » {1 dachte :
wir werden sehr glücklich sein mit diesem lieben ,
schönen Kinde .

Aber da schob sich plötzlich ein kleines gelbes
Gesicht dazwischen und dunkle verstörte Äugen ,die immer in einer Furcht zu lebeu schienen ,arme dünne Gliederchen , verwahrlost und ver -
kümmert . Und uuu war aus einmal ein
dumpfes Weh in ihr , das sie noch im Traum
beschwerte .

Doch am Morgen kam Jsabell , rosig und
sonnig und gleich so zutraulich . Sie sprang
dahin nnd dorthin , jubelte über alles , was sie
sah , und die Ehegatten brachten ihre Augen
nicht los von dem entzückenden Kinde . Die
junge Pflegerin sagte stolz : „Sie ist unser
Liebling , jeder hat sie gern . Gestern war noch
ein reicher Fabrikant da und wollte sie auch
haben , aber Sie besaßen ja das ältere Recht .

"
Frau Hanna hatte Jsabell einen wunder -

schönen Ball geschenkt , um den sich in leuchten -
den Farben die schönsten Märchenbilder zogen ,Prinzessinnen uud Ritter , Zaubertiere und
holde Feen . Jsabell wollte gleich damit spielen .Aber im Zimmer ging das nicht , also zog man

in den Hof . Jsabell war schon jetzt * SjllcN
Herrscherin , der man mit Freuden den
tat . Sie lachte und hüpfte und warf . ^
Frau Hanna zu und anch dem Mann ,
konnte ihrem rasch vertrauten und
würdigen Wesen nicht widerstehen . h t ij !\

Einmal rollte der Ball weit fort ^ » eü 1.

auf dem Treppenstein , sah die w >
^ et

Kugel auf sich zukommen , ergriff n c '
fe Ii«'

staunt die Herrlichkeiten , versank in p gt tst«
liche ueue Welt , vou der es in seinen
kleinen Leben noch nichts gewußt . . 3^ .
nicht , wie Jsabell von drüben rief , l)<f '
ffiih ulpirii mpiue « SHnll her \ " Das . ai fl'

Fingerchen umkrampft und starrte
zückt au . ,f. ca

Jsabell kam näher und rief nun
z orn ig : „Meinen Ball ! Das ist « \ 1 "

elle<
Ein Fenster klirrte und eme • m

Frauenstimme fchrie herüber : i"
hin , du Freche ! Na warte nur ,
Herne , da kriechst ? , was dir jeheert . „ tt?

Das Kind zuckte zusammen . « adjjf, ,
voll verzweifelter Angst blickte es '
Scheltenden . Es ließ den Ball a « u '

zitterte und duckte sich an die ^ auer .
Da geschah etwas Seltsames . ^ i> 'v

stürzte an ihrem Mann , an Jsabell
auf den Knien bei dem kümmerlichen 0
lein , hielt es in den Armen , stre >? « c »a»
es , weinte und stammelte . „Sei ^ '

zuldt
dir nichts tun , gar nichts mehr .
nicht .

"
hat ***'

Ihr Mann kam verlegen naher , ^ - 7
ständnislos nnd erschüttert : „ Hanna, '

„(»
Sic flog auf , hing an seinem

mir dies Kind '/ jyi 2. ,,
„Hanna, " mahnte er leise uud >tr -

ruhigend übers Haar . "Besinne
wolltest ein schönes gesundes Kind , )
dn nicht . . .

"
^ . . fiA

Sic unterbrach ihn leidenscha " >
^ so

liegt daran . Tas ist ja alles fl 1? 1
„ 4£t'

nicht mehr diese Fnrcht h ^ben — sst "
»ttrfif SfrFmt Nlifs Es l ^ U *nicht diesen Blick gesehen ?



* t . 227

Entscheidung in der Sacco «
Vanzetti . Angelegenheit .

London , 17. Aug .
hat
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'
ch kmer Agenturmeldung aus Boston ho
» d- 5 Oberste Gerichtshof seinen B e s ch l u ß
«a » ^ eo -Vanzetti - Angelegenheit bis Frei -

" vorbehalten .

ere Explosion in einer amerikanischen
Stabt .

Illinois ) , 17. Aug . Eine schwere Er -
. deren Ursache zurzeit noch nicht fest-

!h J » hat kurz nach Mitternacht den an
iie gelegenen Stadtteil erschüttert ,
»cĥ

' ^wohner der Häuser wurden zu Boden
t?* und samtliche Fenster zertrümmert .

r« Einzelheiten fehlen noch .

ü!^ " os Aires . 17. Aug . Auf den Leiter der
H»Mr

1 Kriminalpolizei wurde heute Nacht ein
Ä verübt . Aus dem Balkon seines Privat -
w , wurde eine Bombe zur Explosion ge -
1%

• Die Hauswände wurden zerstört . Ver -
Z« warde niemand . Die Polizei vermutet
-i^ ^ enhänge mit der Saceo -Vanzetti -An -

DeutlrhesKÄck
^ °Utschl >ands Dank an die Vereinigten

Staaten .
17. August . Die deutsche Botschaft

Sten r dem Staatsdepartement uttfi an -
Lkteiligten Behörden den Dank der deut -

^ Regierung für die weitgehende Unter -
}& der deutschen Flieger durch Uebermitt -

hih Wetterberichte der Marinestation Bar
sowie die Bereitstellung der ameri -

Flugplätze für inc Landung . Der
t J,

' ®' * wurde die Versicherung gegeben , daß
die gleiche Unterstützung und Zufam -

>e» I # e n auch fernerhin rechnen könne für
'"fit ' daß die deutschen Flieger sich für

erneuten Versuch entscheiden sollten .
" Aufruf der Kölner Handelskammer zur

t Hindenburgspende.
Mbi? ' 17 - Aug . Die Industrie - und Handels -

? er zu Köln hat beschlossen , der Kölner
eine allgemeine Beteiligung an der

'> . Hinzcnburg - Spende auf das wärmste
Mit fehlen . An dem Aufruf der Kammer

u - fl, ; Jeder Deutsche erblickt in der
;<it sÄ des Reichspräsidenten von Hindenburg^ K ? n» .

' " "
S 'schla der alles daransetzt , die Lage
Äx ^ uanbs nach innen und nach außen zu
iW ^ nd zu befestigen . Daher fühlt auch
WjF ^ uds gesamte Wirtschaft für ihren
^ Präsidenten tiefste Dankbarkeit . der sie zu
>» ^7? 8o . Geburtstag gebührenden Ausdruck

wüuschl . ^
"c

Hauptziehung der 5 . Klasse der Preutz.
^ Staatslotterie .

17. Aug . Die heute um 8 Uhr be -
Hauptziehung der S. Klasse der Preu -

■tu i Staatslotterie vollzog sich unter so gro -
. ang des Publikums , daß das Zie¬

rde 1 wegen Uebersüllung geschlossen
Die Ziehung wird unter verschärften

Maßnahmen durchgeführt . Die 12 Kom -
'
»i> J - die abwechselnd den Dienst versehen ,
W ° »Ue der Preußischen Bau - und Finanz -

aijj
'
n

&' c von der Handhabung der Ziehung

wet
feststellt , auch der Ziehungsvorgang

I" ^ ? " Uttg hatten und auch vorher nicht
« wurden . Dadurch wird jedoch , wie

feststellt , auch der Ziehnngsvorgang
' verzögert . Die neuen Beamten sind'

kin daß am Gewinnrad und Nummerrad
J (ier ^ amter den Dienst versieht - Am Tisch

" " t « te ein Kommissar , der die Ge -
" erliest und hinter diesem aus erhöhtem

Unpolitische Nachrichten
Göppingen Der „Hohenstaufen " berichtet über

zwei Raubüberfälle , die offenbar zusammenhän -
gen . Der eine erfolgte abends in der Nähe von
Göppingen . Dabei wurde ein junger Mann auf
der Flucht von einem Räuber durch einen Schuß
in den Oberschenkel verletzt . Der zweite Ueber -
fall geschah am Montag abend bei Wiesensteig
auf ein Lastauto einer Mühle . Bier Gestalten
sprangen aus dem Gebüsch, ' bei dem sich ent¬
wickelnden Kampf brach der Autosührer bewußt -
los zusammen . Durch Motorradfahrer wurden
die Räuber an der weiteren Verfolgung ihrer
Ziele verhindert und flüchteten .

*
Berlin . Ein Flugzeug der Berkehrsflieger -

schule in Staaken mit dem Leiter der Schule
an Bord mußte , infolge eines Vergaserbrandes ,
auf dem Truppenübungsplätze Döberitz eine
Notlandung vornehmen . Dabei rutschte das
Flugzeug aus 60—80 Meter Höhe ab und schlug
50 Meter südlich der Heerstraße hart auf . Das
Flugzeug geriet sofort in Brau » und wurde
restlos zerstört . Die Besatzung wurde beim
Aufschlagen aus der Maschine geschleudert und
nur leicht verletzt .

*
Bozen . In der Nähe Schwabs in Sttdtirol ,

wo das 9. italienische Artillerieregiment zurzeit
seine Schießübungen durchführt , ereignete sich
ein schwerer Unfall . Drei Kanoniere fanden
eine nichtexplodierte alte österreichische
Granate und hantierten anscheinend unge -
schickt damit herum , so daß das Geschoß plötzlich
explodierte . Die drei Kanoniere wurden
auf der Stelle getötet .

5
Pontresina . Seit vergangenem Freitag wird

hier die Gartenbautechnikerin Berta B a h l aus
Hamburg vermißt . Sic hat , trotzdem man sie
auf die Gefahren einer Hochtour aufmerksam
machte , sie dennoch unternommen und ist auch
noch auf den Höhen gesehen worden , konnte

jedoch , infolge des eintretenden Nebels , nicht
weiter beobachtet werden . Man vermutet , daß
sie von einer hohen Felswand tödlich abgestürzt
ist .

5
Bukarest . Im Hose der Kaserne des 11 . In -

fanterie -Regiments in Galatz explodierte das
dort befindliche Munitionsdepot . Die Explosiv -
nen dauerten fünf Stunden . Dank sofort ergrif -
senen Sicherheitsmaßnahmen wurde größeres
Unheil verhütet . Ein Offizier und ein
Soldat find schwer verletzt . Die ein -
geleitete Untersuchung soll ergeben haben , daß
die Explosion durch verbrecherische Hand herbei -
geführt wurde .

ch
Sofia . Vier unbekannte Täter überfielen den

Bahnwärter an der Eisenbahnstrecke Sofia —
Varna , fesselten ihn und versuchten mittels der
Signale den Schnellzug von Sofia nach Bar -
na zum Halten zu bringen , was ihnen
jedoch nicht gelang . Man vermutet , daß es sich
um eine Vcrbrecherbande handelt , die die Rei -
senden auszuplündern beabsichtigt hatte ,

ch
Moskau . In Namangan sTurkestau ) danern

die Erdstöße , deren schon über 130 verzeichnet
sind , ununterbrochen fort . Etwa 1500 Käufer
wurden zerstört , über 2500 beschädigt . Nach vor -
läusigen Angaben übersteigt der Schaden eine
Million Rubel . •

ch
Neunorf . Wie aus Tallahassee in Florida

berichtet wird , wurde die Stadt Sarabella
von einem Tornado heimgesucht , der beträcht -
lichen Sachschaden verursachte . Ein großes
Gebäude stürzte vollkommen ein . 30 Personen
wurden getötet und mehrere andere verwundet .
Die Stadt ist gegenwärtig vollkommen isoliert .
Einzelheiten über die Ausdehnung des durch
den Sturm angerichteten Schadens stehen noch
aus .

Sitz , ein Kontrollbeamter . Wenn 100 Röllchen
gezogen sind , wechseln jedesmal die Funktionen
der Beamten .

Von englischen Soldaten überfallen.
DZ . Wiesbaden , 17. Aug . In der Nacht zum

Sonntag wurde ein Ingenieur der Firma
Dycker ho ff & Söhne auf dem Wege von
Wiesbaden nach Amöneburg von vier englischen
« oldaten um Geld angehalten . Als er die Ans -
sorderung unbeachtet ließ , sielen die Soldaten
über ihn her und mißhandelten ihn derart , daß
er ärztliche Hilse in Anspruch nehmen mußte .
Dem Überfallenen wurden Uhr und Brief -
lasche mit Geld abgenommen . Er erstattete
sofort Anzeige und die Täter konnten noch in
der gleichen Nacht ermittelt und festgenommen
werden . Etwa eine halbe Stunde vor dem
Ueberfall soll auch ein Portier aus Biebrich von
den gleichen Tätern zur Herausgabe von Uhr
und Barschaft gezwungen worden sein . Auch in
diesem Falle ist Anzeige erstattet .

Auswärtig e -Staaten
Die Rückgabe des deutschen Eigentums in

Amerika.
Berlin , 17 . Aug . Am 9. August wurde eine

Erklärung des amerikanischen Senators
Smoots über die Aussichten der Freigabe
des beschlagnahmten deutschen Eigentums in
Amerika während der nächsten Sitzung des Kon -
gresses verbreitet . Danach hat Smoots sich
u . a . dahin geäußert , daß die deutschen Jnter -
essenten mit der Zurückbehaltung von 40 Pro -
zent ihres Vermögens einverstanden seien .
Rechtsanwalt Dr . Kiesselbach , der allein

berechtigt wäre , für den größten Teil der Eigen -
tümer zu sprechen , hat auf Anfrage erklärt , daß
er niemals weder unmittelbar noch mittelbar
ein derartiges Einverständnis ausgesprochen
habe und überhaupt nicht darum befragt wor -
den sei.

Cannes vom Feuer eingeschlossen.
Berlin , 17 . Aug . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Paris : Die Waldbrände in der Ge -
gend von Toulon nehmen immer größeren
Umfang an . Cannes ist fast vollkommen von
Brandherden umgeben , so daß die Tempera -
tur beinahe unerträglich geworden ist .
Das Feuer , das schon mehrere Tage wütet , be -
droht das Dorf Mandelieu . Durch ein Um -
schirme» Windes wurde es dann wieder auf
das Tors Naribeau zurückgetrieben . Dieses Dor f
mußte schließlich geräumt werden, , ebenso das
Dorf Pegomas . Gestern breitete sich der Brand
längs der Eisenbahnstrecke Cannes —Grosse aus .

Ablehnung des Mitztrauensantrags gegen die
irische Regierung .

Dublin , 17. August . Johnsons Mißtrauens -
Votum im Parlament des irischen Freistaates
wurde heute nachmittag mit 72 gegen 71 Stim¬
men verworfen . Der Sprecher gab den Aus -
schlag , indem er gegen den Amtrag stimmte .

Luftverkehr .
Flugeisenbahnverkehr.

Zwischen der Deutschen Reichsbahngesellschaft
und der Deutschen Lufthansa sind jetzt VerHand -
lUngen über ein Abkommen über einen „Fluo -
eisenbahnverkehr " abgeschlossen worden . Das

Abkommen soll am 1. Oktober in Kraft treten .
Bisher mußte ein Auftraggeber , der nicht an
der Lufthansa wohnte . Luftsrachtgut zuerst an
die Luftsahrgesellschast senden und diese über -
nahm dann die Weiterleitung . Nach dem neuen
Abkommen kann der Austraggeber das Fracht -
gut sofort an den letzte » Empfänger adressieren
und die vou ihm gewünschten , verschiedene »
Beförderungsmittel streckenweise angeben . Aus
dem Abkommen ist serner wichtig , daß bei Not -
landunpeu die Möglichkeit der umgehenden
Weiterleitung durch Eisenbahnexpreß geschaffen
wird .

Hmmlpolitische MmöscdtM
Bcrbandstagung d-s Perbandes christlicher

Textilarbeiter Deutschlands.
WTB . Freiburg . 17 . Aug . Der Montag brachte

im Rahmen der Berbaudstagung des Verbandes
christlicher Textilarbeiter Deutschlands den Be -
ginn der Beratung der eigentlichen VerHand -
luugsgegenstände . In einem groß angelegten
Vortrag von Prof . Dr . Wehrle , Rektor der
Handelshochschule Nürnberg , erging - sich der
Redner über das Thema „Sirukturwaudlung in
der deutschen Textilindustrie " . In seinen Aus -
führungen unterschied er zwischen Struktur und
Konkurrenz . In erster Linie sei es die Ver -
schiebung der Textilproduktionspole , die zu die -
sein Strukturwandel beitrügen , vor allem die
Gebietsveränderungen auf Grund der verschie -
denen Friedensverträge , wodurch in brutalster
Weise die in jahrzehntelanger Arbeit ausgezo -
gcue Arbeitseinteilung der europäischen Textil¬
industrie zerrissen worden sei . Abschließend ging
der Redner dann noch auf die besonderen Ein -
Wirkungen , auf « rbeitsmarkt und Arbeitsver -
Hältnisse ein . Qualitätsarbeit verlange quali -
tative Kräfte . Eine schematische Durchführung
des Achtstundentages verlange in Deutschland
kein wirtschaftlich denkender Mensch ? doch sei die
effektive achtstündige Arbeitszeit eine Folge der
Intensivierung der Arbeit und nicht etwa eine
Errungenschaft der Revolution . Eine internatio¬
nale Regelung der Arbeitszeit fei gerade für das
Textilgewerbe von besonderer Bedeutung , zumal
Italien als gefährlicher Konkurrent bewußt
vom Achtstundentag abgehe . — An diese mit
größtem Interesse aufgenommenen Ausführun -
gen des wohl bedeutendsten Redners de* Ta¬
gung , schloffen sich noch verschiedene R ^ erate
über die Frage der Frauenarbeit in der Texiil -
Industrie .
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Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„Karlsruher Zagblatt"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle rach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

^ rau gehen müssen . Es soll einmal
jri r m&ren , es soll auch spüren , was Liebe

let will es lieben , das Arme . .
^ cann begann das mütterliche Herz

" 5U verstehen , sah nachdenklich von
»
"^iflctt «r

&em blaffen Geschöpf , das mit un -
? tzns .

^ " aen nnb nervös tastenden Hänichen
kauerte , und noch nicht wußte , was

'"d jj & h * 6r dachte : sie hat recht, ' Jsabell
% er

" erall Liebe finden und alle Herzen be-
^ » ttd aber dies Arme wird leiden , leiden

^ erkomemn in Oual — und viele Liebe
^ ^ vielleicht stark und gut machen und

ijV » gewinnen .
^ ktte zart und gütig : „Du sollst es

' >-lebe ."

6i{
Theater und Musik.

^ »e^ a/ ^ che Wiederaufnahme einer Alt -Mün -
Die Zeiten des alten Münchener

>,?tll ^ . ^ers , dessen Ruhm einst sopar das An -
» rund Nationaltheaters zu verdun -
iit k - Hie , sind seit rund einem Iahrhun -
svn »- " Strom des Vergessens hinabgerollt . '

3̂ * 1 rif5 " ach Wien übergesiedelte Direktor
yti»{ej I 'Gütlich Carl Bernbrunn ) , der in den

jn
'^ eiheitskämpsen den Stutzen getragen ,*1 tu i " "►liyiUUlVlvll llvll wlUCvil ycllU ^ CUj

oW r " Gefangenschaft mit Andreas Hofer
geteilt und fjch schließlich aus der Hlu -" Sfaor! . u Ullö lim imnemmi aus oer -vlu -

<a Cr Wirklichkeit auf die ungefähr -
!, ^^ rbs?.t^tter gerettet hatte , nnvermischtes
It? SfenTi

" ! und Komödiant im guten Sinne
S batte dies Alt - Münchcner Volks -
Wisla » P 5ur Blüte gebracht und seinen
Ait Bearbeitung beliebter Wiener
fW t ' oiie « Ausstattungsstücke itnt manche At -
tj . 'e Ql]J ersten Randes bereichert . So wan - .
} " ters stehende Figur des Wiener Volks -
Äii erl . der Parapluimacher , von der
d,? Ah? „ ' Isarstrand , um hier seine lusti -
Q « li»

'
.
' euer , biedermeierliche Idnllen voll

SJett , Humors , zu bestehen . Eine dieser
^ ,

"chen« îaberls Abenteuer in Frankfurt und
? urde nun durch die sommerlichen

G ^ var ?» »
e im Künstlertheater des Ausstel -

^ i >, !» .
der Vergessenheit entrissen , und^ " er stilvollen Weise , daß sie durch die

Regie von Joses Geis , dem der Sinn fürvolks -
tümlichen Humor im Blute liegt , nicht aus dem
angestammten Erdreich vormärzlicheu Lebens -
gesühls gelockert , sondern mit seinem Takt ganz
in dem harmlosen Humorbereich behäbiger Bür -
gerlichkeit belassen wurde . Staberl , der in direk -
ter Linie von Aeltervater Hanswurst herstammt ,
war natürlich Gustav Waldau , dessen herz -
licher , musikalisch beschwingter und auf jeglichen
Drücker verzichtender Humor der Komödie
menschlichen Kern und Gehalt ?ab . So durch -
schwang den Abend , zu dessen Unterstützung
Musik und Tanz herangezogen waren , tatsäch -
lich etwas von jener Alt - Wienerischen Lebens -
Philosophie , die die Tanzweisen von Lannerund
Johann Strauß am zwingendsten und unmittel -
barsten verlautbart haben , ein inniges , klingen -
des und singendes «Freut euch des Lebens !"

Dr . W . Zentner .

Kunst und Wissenschaft .
Bon der Heidelberger Universität . Dem be-

urlanbten Privatdozenten Dr . Eugen Her --
rigel , der vor einigen Jahren von der japa -
nischen Regierung an die Kaiserliche Johoku -
Universität in Sendai (Japan ) berufen wurde ,
ist der Titel eiues außerordentlichen Professors
verliehen worden . Der Gelehrte , der 1920 in
den Heidelberger Abhandlungen zur Philosophie
und ihrer Geschichte ein Werk über llrstvsf und
Urform , ein Beitrag zur philosophischen Struk -
turlehre , veröffentlicht hat , ist ein Sohn des vor
einem Jahr verstorbenen bekannten Heidelberger
Oberlehrers G . Herrigel .

Kleines Feuilleton .
Der verirrte Reiher . Jn Brooklyn , das von

Neuyork nur durch einen Meeresarm getrennt
ist , hat in der Frühe ein Milchfuhrmann einen
seltsamen Fund gemacht . Unter den Sinsen zu
einem Privathaus erspähte cr einen großen
Reiher , der dori Unterschlupf gefunden hatte .
Das große Tier , das eine Flügelspanne von
drei Fuß aufzuweisen hatte , war so ermattet und
verängstigt , daß es sich ruhig greifen und nach

einem nahe gelegenen Gemüseloden bringen
ließ , wo es nntergebraäit wurde , bis der Milch -
fuhrmann seine Runde beendet hatte . Dann
holte er den Reiher wieder ab und lieferte ihn
im Brooklyner Zoologischen Garten ab . Dort
nahm sich ein Wärter des Tieres an , fütterte es
und gab ihm die Freiheit mit der Begründung ,
daß Reiher in der i ^ efangenjchaft nicht zu hal¬
ten wären . Wahrscheinlich war der Bogel von
einem starken Sturm bis in das Häusermeer
von Brooklyn verschlagen worden . dzd .

Die rasende Schwiegermutter aus dem i^ iegs -
psadc . Die Hochzeit des jungen James H . Ttill -
man , Sohnes und Erben eines millionenschwe -
r « n Bankiers in Neuyork , mit Miß Lena Viola
Wilson , dem kanadischen Mädchen , das auf der
großen Herrschaft der Stillmans in der Pro
vinz Quebec als Küchenmädchen beschäftigt war ,
gestaltete sich in ihrer Mischung von idyllischen und
komischen Elementen zu einem ungewöhnlichen
Ereignis . Die Feier fand in Anwesenheit von
dreihundert Gästen auf dem Schloß der Still
mans statt . Wie es sich bei dem ungleichen
Paare versteht , war auch die Hochzeitsgesellschaft
recht gemischt . Als nach der Trauung die Braut
im Park damit beschäftigt war , den vier Fuß
großen ' Hochzeitskuchen zu zerschneiden , hielten
die Photographen , die schon seit geraumer Zeit
Schloß und Park umzingelt hatten , den Augen - ,
blick für gekommen , zum Angriff überzugehen . '
Sie kurbelten in aller Hast , als plötzlich Frau
Stillman , die Schwiegermutter , empört auf
sprang . Sic hatte mit Mißfallen das Treiben
der wagemutigen Kameraleute beobachtet und
war mit ihrer Geduld zu Ende . Jn höchster
Wut stürzte sie sich aus den vorderster Photogra -
phen , versetzte ihm eine schallende Ohrfeige und
schleuderte gleichzeitig den Apparat auf den Ra -
sen . Bestürzt über diesen unerwarteten Angriff
suchten drei andere Operateure Deckung hinter
dem mit kostbarem Kristall uud Gläsern bedeck-
ten Tisck) . Die alte Dame , die immer kriegs -
lustiger wurde , ergriff daraus Teller und Schüs -
feilt und eröffnete mit Porzellan und Glas ein
heftiges Bombardement auf die ungebetenen
Parkgäste . Sic erzielte auch mehrere Treffer .

Einer der Kameraleute wurde mit einer Kops -
wunde vom Platz getragen , während einem an -
deren die Wange aufgeschlitzt wurde , und ein
dritter , um sich vor dem Feuer zu retten , mit
einem wilden Satz über den Serviertisch sprang ,
wobei schwerer Schaden unter dem kostbaren Ge -
schirr angerichtet wurde . Nachdem der Feind
glücklich in die Flucht geschlagen war . konnte
endlich der Tanz im Park seinen Anfang neh -
men . Der alte Herr Stillman , der sich erst im
vergangenen Jahr mit seiner streitlustigen Frau
wieder ausgesöhnt hatte , von der er fünf Jahre
lang getrennt gelebt hatte , hatte feine liebe Not ,
seine aufgeregte Ehehälfte zu beruhigen . Das
junge Paar benutzte die allgemeine ?lufregung ,
um den Schauplatz der Ereignisse zu verlassen ,
Sie befinden sich gegenwärtig auf der Hochzeits -
reise nach Europa . wk .

Eine seltsame Laune . Jn einem der ersten
Hotels von Vichy war vor kurzem eine Ru -
mänin eingetroffen , öie nach der Menge öer
Jnwelen , die sie zu tragen pflegte , über nicht
gewöhnliche Mittel verfügen mußte und dem -
entsprechend öie besten Zimmer zugewiesen er -
hielt . Bald nach ihrer Ankunft erhielt der
Direktor des Hotels einen anonymen Brief ,in welchem er vor der Rumänin gewarntwurde , da diese eine gefährliche Zechprellerin
fei . Diesem Schreiben wurde jedoch weiter
keine Bedeutung beigemessen , in der Annahnre ,daß es sich um eiue gewöhnliche Verleumdung
handle . Hatte die Dame doch genügend Wert -
lache » in ihrem Zimmer , um jede Rechnung
leicht decken zu können . Als man jeöoch am
^vochenschluß die Rechnuug vorlegen wollte ,war dic Dame verschwunden . Ihr Gepäck hatte
I>e durchs Fenster fortgeschafft : die von ihr an -
gegebene Pariser Adresse erwies sich als falsch .— Alle Nachforschungen blieben zunächst erfolg -
los : doch nach einiger Zeit erhielt der Hotel -
befitzer einen eingeschriebene » Brief mit dem
doppelten Rechnungsbeträge . In dem Begleit¬
schreiben erklärte die Dame , daß sie sich einen
Sport daraus mache , ihr Hotel stets ohue Be -
zablung zu verlassen . Ilm sich die Sache noch
etwas zu erschweren , pflegte sie selbst vorher die
>WarnungSbriese zu schreiben .
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zogene Stute hatte bei ihren diesjährig « « ® •
^

fünf Rennen gewonnen unS war auch bei ior , «»
deutschen Debüt sehr gut gelaufen . Im r

vtJ \ jjjf<<
Weinbiet m Haßloch war sie Vierter bmter ^
Stallgefährtin HiÜiegari . Brunhilö « und MflW \ ^
liefen 13 l ' ferie . Am »weiten Tage des M « ' ™

{rt.
wann die « übliche Fuchsstute das Trostrennen
fectt Stile gegen Mebdcreiter uwd Mnrihe . jc -
15 Pferde . Als letztes Rennen gewan Loreic » ^
Preis vom Achertal tn Achern . Mit ihr ven ^
Stall ein überaus vielversprechendes Pferd .

Automobilsport . ^
Antomobilreunen ans der Soliiude . Der f^ s njr <<'

temberg -Hohenzollern des A .D .A . C . hat dl« « u . ,
bung zum Berg , und Flachrennen aotr « <•" " ~

z^»>
Sport - , Touren - nnb Rennwagen erlassen . *>" j;j4
nen finidrt am Sonntag , 18 . September , fw» . ^
der Ausschreibung geht das Rennen für jede w . .{jit.
über etwa 21 Kilometer . Das bat seinen Grum '

daß mit Rücksicht auf den Zustanö und die
Breite der Rennstrecke davon abgesehen werden
ein reines Rundenrennen vorzunehmen , weil cir
lichkeit des Ueberholens auf der Strahe nickt
geben ist . Andererseits gibt bas vorgesehen « . zi!
die Möglichkeit , die Tüchtigkeit des Fahrers
Zuverlässigkeit der Maschine auf dieser »i - jb"
schwierigen Strecke mit ihrer abwechselungsre 'w« (t
rung unter Beweis zu stellen . Start und
Schloß Solitude .

Literatur . 0
Motor und Sport . Die prächtige motorl ^

'
^ -

Wochenschrift erfreut immer wieder bei Uder tli >
tun « . Der inhaltlichen stellt sich die äuttrlW ' « r
nische Ausgestaltung würdig »ur Seit « . Das W j-j»-
gife-t neben seiner Aufgabe , technische Zeitschrift >
die ihre Leser stets auf dem Laufenden hält , » ' ' y!
sie auch unterhalttam sein kann . Aus dem 9®» :(n«'
lebten beiden Hefte sei herausgegriffen : «in«
reiche , eingebende und durch Bilder erweiterte Vj #
chung des Daimler -ZwölfzyliuderS von 0 '
Friedländer : das Kompressor Motorrad von J "

«'
nig -Sachsenfeld : die großen sportlichen EreigU -
lebten Zeit : Der « rohe Preis von Deutsch ! '»»^ --
blick) . — Gabelbachrennen — Rund um Sie
Sechstagefahrt 1927. — Karlsruher Wild '.
rennen . — Di « ^Silberne Eule von Steint
werden kritisiert .

Deutsche Tennismeisterschaften
Weitere Verzögerungen durch Regen .

Der für das Hamburger Meisterschaftsturnier
traditionelle R e g e n- macht sich auch jetzt wieder
in unangenehmster Weise bemerkbar . Am
Dienstag regnete es fast ohne Unt - cbre -
chung . so daß neue Verzögerungen entstanden .
Lediglich Äas Herreneinzel konnte bis zur
Schlußrunde ge 'bracht nwden .

Die beiden Vo rschlu tzru« den fp i el« nahmen
einen unerwarteten Ausgang . Uelberraschend
war der harte Widerstand , den der Hamburger
Frenz dem Titelverteidiger M 0 l d e n h a u e r
entgegensetzte. Erst nach vier Sätzen 5 : 7 , tt : 3 ,
6 : 2, 7 : 5 konnte Moldewhauer den Widerstand
des Hamburgers brechen. Unten war die
Ueberraschung mit der Niederlage des Dänen
Axel Petersen gegen Hannemann ge-
geben . Wenn auch Hannomann den Dänen in
feiner augenblickilichen F -orm z>u schlagen vcr-
mochte, so i stdoch das außerordentlich glatte Re-
fultat bemerkenswert . Hanne mann siegte
mit 6 : 2 . 6 : 8 , 6 : 2 und qualifizierte sich so
für das Schlußspiel mit M 0 lden ha u c r am
Mittwoch .

Die übrigen Konkurrenzen sind noch ziemlich
zurück , so daß kaum vor Donnerstag mit dem
Abschluß der Meisterschaft stampfe zu rechnen ist.
Im Herrendoppel siegten Frenz - Wet -
z e l 6 : 8, 6 : 2, 13 : 11 , 6 : 3 über Petersen -
Kreuzer , so daß der Däne also auch hier aus -
geschieden ist . Die Engländer Greig - Sum¬
me rson bewiesen erneut ihre Doppelqualitä -
ten und fertigten T0mi li n - M is hu 6 : 3,8 : 6, 6 : 1 , 7 : 5 ab . J >m Gemischten Dop -
pel blieben Frl . Buß - Hughes 6 : 3, 0 : 2
über Frau Friedleb en - Wetzel erfolgreich .
Frau v . Recznicek - Prenn gewannen
1 : S, 6 : 2, 6 : 2 gegen Frl . Hofsmann -
Hannemann , wurden dann aber in der nach-

sten Runde von Frl . Kallmeyer - Greig
7 : 5, 2 : 6, 2 : 6 geschlagen.

Die Trö st spiel « sind jetzt bis auf das
Herreneinzel zu Ende geführt worden . Das
Dameneinzel brachte Frau Richter 4 : 6,6 : 0 , 7 : 5 gegen Frl . Münster an sich. Im
Gemischten Doppel siegten Frau Mae Dor -
nan - Rosenitsch 0 : 6, 6 : 3 , 6 : 1 gegen
Frl . F r v h lich - K l e m p und das Herrendop -
pel wurde von den Hamburgern Knesebeck -
StockslethS : 0 , 6 : 0 überlegen gegen Ro -
senitsch - Eichenberg gewonnen .

Spiele um die südwestdeutsche Meisterschaft
der D .T . in Karlsruhe .

Die am Sonntag , den 28 . August , stattfindenden
Spi « l« um die süidwestdentsche Meisterschaft der D .T .
auf dem Waldspielplab des Karlsruher Männe ° iurn -
Vereins versprechen eine gute Kundgebung für die
Sommerspiele der D .T . zu werden . Es sinden « er
Spiele statt , die nacheinander zum Austrag kommen , so
daß jeder Zuschauer Gelegenheit bat . di« . n ^ li '.- n
Spiele zu verfolgen . Als Spiele kommen Faustball .Turner , ältere Turner über 4« Jahr « , Turnerinnen
und Schlagball , Turner , je «in Spiel »um Austrag .
Es dürft « noch zu erwähnen sein , daß zwei Karlsruher
Mannschaften dabei beteiligt sind und zwar die Tur -
nerinnen des M .T .V . in Faustball und die Turner
des M .T .V . in Schlagball , welche beiden Mannschaften
die Kreismeisterschaft des 10. Kreises (Baden ) errin »
gen konnten . »

Sport -Neuigkeiten in Kürze .
An den ungarischen Leichtathletik -Meisterschas -

ten , die in diesem Jnhre zum erstenmal inter -
national ausgetragen iverden , nehmen deutscher-
seits die Berliner Malitz , Schloß ! « II und Wiese,die in den letzten Tagen in Budapest wiederholt
gegen erste ungarische Klasse siegreich blieben ,teil .

*
Der Hamburger S .L . ist wegen seiner Wei -

gerung , Spieler für das Städtespiel Hamburg - -

1 . F .C . Nürnberg zu stellen, aus vier Wochen
disqualifiziert und mit einer Geldstrafe
von 2000 Mk . belegt worden .

*
Zahlreiche deutsche Amateur -Straßenfahrer

beteiligen sich an der demnächst beginnenden
Bieretappenfahrt „Durch die Niederlande " .

Fußball
München 1860 Sieger im Wacker -Turnier , Im Bei¬

sein von 7000 Zuschauern kamen am Montag die End -
spiele des Internationalen Fnbballturniers von Wacker
München zum Austrag . Sieger des Turniers und
damit Gewinner der „ Goldenen Schale " blieb der S .V .

. München 18(30, der diesmal die Wiener Cricketcr schla¬
gen konnte . Wacker München und Noung BonS Bern
spielten 1 : 1. Das Schluftklasiement lautete : München
1860 vier Punkte , Wacker München drei Punkte , Aoung
Bous Bern einen . Punkt , Wiener Crickcter keinen
Punkt .

Leichtathletik
Abendsvortsest der D .S .B , in Saarbrücken . Das

Ahen -dsportfest der Deutschen Svortbchörd « am 2:!. Aug .
in Saarbrücken versvricht ein « leichtathletische Wer -
anstaltung größten Formats zu iverden . Zunächst wird
bekanntlich die ganze deutsche Länder mann -
s ch a f t . die zwei Tage vorher in Paris gegen
Frankreich kämpft , am Start erscheinen . Weiter wur¬
den aber auch noch zahlreiche andere namhafte dentich «
Leichtathleten und die ersten Rennmannschasten des
F .C . Zürich und der A .S . Strasburg verpflichtet . Zur
Erinnerung an das Fest erhalten alle Beteiligten ein
von dem Saarbrücker Maler W e n b stammendes
Stadtbild .

Schwerathletik.
D « Polizelfporiverein Karlsruh « hatte zu den ieut -

fchen Meisterschaften des deutschen Athletik -Svortoer -
bandes von 1831 nach Nürnberg ebenfalls «eine Mel -
dung abgegeben . Ihn vertrat die schon öfter siegreich
gewesene Tauzichmannfchaft des Vereins . Unter äufeast
starker und zahlreicher Beteiligung gelang es dieser
Mannschaft , im Schwergewicht die zweite deutsche Mei -
sterschaft zu erring « n . Di « Mannschaft bestand aus den
Mitgliedern Grub . Wenzel , Berhalter Anton , Berhal -
ter Eugen . Wied maier und Tumm . Sie iverden auch
bei den w diesem Jahre in Karlsruhe statt find enden
deutschen Polizeimeisterschaften den Badischen Polizei -
sportverband im Tauziehen vertreten .

Pferderennen .
Loreleo . die im Besitz des Herrn I . Hauck -Landau

befindliche Zuchtstute v . Desizit -Olga . ist an schwerer
Kolik am Donnerstag früh eingegang « u . Di « gut «e -

Wanzenfod
Friedr. Springer SSK&3*

Selbstvertilgung
Qualität " ek ° "

HKarlsruhe .

Mieter- n . üknticreitt Karlsruhe
e . G . m . b . H.

BermSgensiiberficht am Zt . De » cmbcr 11126 .
Vermöge « :

JC 5/
hwert der

Gebäude und
unbebauten
Grundstücke . Ü40504 -J 22

Stadt . Svark .
Karlsruhe . 341617 .58

Vereinsbank
Karlsruhe 304 .30

Bauhütte
Karlsruhe 2000 .00

'Vrtegs - Anieihc 3800 00
Oieftbäftg . Ein¬
richtung . . . . 2481 .20

Gestundete
Wohn . - Miete 1028 . 18

Debitoren . . . 27.65
Kasienstand . . 4713 .72

3760894 .80

Schulde « :
Sesch .-Guthab . 414152 58
Rücklage -
Vermögen

Hypotheken
Bauzuschüfse
Anlehen
Spareinlag .
Pensionssond
Reparat .-Kto .
Baufond . . , .
KautwnS -Kto .
Umst . und Be -
richtig .- Kto . .

Juhil .-Kto . . .
Kreditoren . .
Von ausgefch .
M >tgl . nicht
erhalt .Gesch .-
Guthaben . .

Karl Delisle -
Stiftung . . .

Reingewinn .

. 352360 .57
1470361 . 16
. 141251 .28
. 4171 .70

606324 .29
106000 .00
100 l-00.00
22865 .00

7830 .00
385140 .70

10000 .00
79443 .14

83.2»

557 .56
60353 .53

3760894 .80
Mitglirderbew «g « « g nnd Haftsumme .

Mitgliederstand am l . Ian . 1926 3426 mit 3426 Ant .Im Berichtsjahre sind beigetr . 253 mit 253 Ant .Weitere Gelchästsantcile . . — 46 Ant .
Mitgliederstand am 31 . XN . 1926 3679 mit 3725 Aut .
3m Berichts !, sind ausgetreten 171 mit 171 Ant .
Mitgliederstand am 1. I . 1927 8508 mit 3554 Ant .Am Jahre 1926 bat sich das Geschäfts -
guthaben der Mitgl . vermehrt um Mk . 5131510Die Haftsumme betrug am 1 . 1. 1926 Mk . 68520M.00

Die Haftsumme betrug am 81. XII . 26 Mk . 745000 00und am 1. I . 1927 Mk . 710800 .00
Dieselbe hat sich im Geschäftsjahr
1926 vermehrt um . Mk 59800 .00

Karlsruhe , den 31. Dezember 1926.
Meier - und Bauverein Karlsruhe

e . G . m . b . H .
Der Vorstand :

Schwall Heinsheimer Schill .

flu
dem Koukursver -

r
>er Firma Heß

Zigarrensabrik .
^e . Kreuzstr . 28,

hren über das Per -
mögen der Firma
& Co .. f
Karlsruhe .
verbleiben nach A .der Masseschulden un >
Miassekosten Xtl 400 .40.
Diese Summ « wird vcr -
wendet zur vollständi¬
gen Befriedigung der
Bevorrechtigten Forde -
rungcn gemäs , § 61 Zif¬
fer 1 KO . it . »ur teil¬
weise » Befriedigung der
bevorrechtigten Forde -
rungen gemäh 8 61 Ztf -
fer . 2_ HC . Aitf lebtere
entfallen 15 Proz . Alle
übrigen bevorrechtigten
Forderungen <8 61 Zif -
fer 3—5 KO . ) sowie die
nicht bevorrechtigt . For -
derungen fallen aus .
Die Schlußrechnung liegt
beim Basischen Amts¬
gericht A 8 , Karlsruhe ,
zur Einsicht auf .

Karlsr . , 14 . Aua . 27.
gez . Dr . August Enz ,

Konkursverwalter .

Konkurswaren-
Ausverkauf .

Unter dem Ankaufs -
preis werden abgegeben
aus meinem Büro Hans
Tbomastr . 5 : 1 Herren -
anzug . I Paletot . Mau
tctftoff .l

" ~
Bezüge ,
Mchdecken , Handtücher ,

Anzuastoff Bett -
Bettbarchent ,

Badetücher , Storstosse ,
Satin Schürzenstoff , ver -
schied. Kleiderstoffe , alle
Arten Futter . Baum -
wollbiber . Wolle , sechs
Ichwarze Schachteln für
Ladenzwecke u . a . 1» .
Ter Konkursverwalter :

Johann Rist
Karlsruh « .

Hans Tbomastrabe 5.

Zwangs-
Berlteigerung .

Freitag , den 19 . Aug .
1927. nackmi « . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruh « ,
im Pfandlokal Herren -
strahe 45 u, geaen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentl . ver -
steigern :

1 Bett . 1 Kleider - , 1
Sviegelfchrk ., 1 Wasch -
kommode , 1 Schreibtisch .
3 SofaS , 1 Klavier . 3
Warenfchränkc . 1 La -
dentisch , 2 Harmonium .
1 Flurgarderobe , zwei
Memngtrommeln , ei »
Eisschrank . 1 Firmen -
schild u . 40 Kilo Bett -
federn .

Karlsr .. 17. Aua . 27.
91 0 ö ,

Obergerichtsvollzieber .
Beim städt . Wasen -

meister . Schlachtbausstr .
9! r . 17 , besinden sich
folgende Fnndbunde :

1 Dackel weibl ,̂ ein
Dackelbastard weibl . , 1
Schäfer in ., 1 Doagen -
bastard m .< 1 Schäfer
w . , 1 Pinscher m .. ein
Schnauzer männl .

Nicht innerhalb drei
Tagen vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den getötet bezw . ver -
steigert .

Karlsr . . 17. Aug . 27.
Stadt . Schlacht -

und Biehbowmt .

1KB9
2—3 Mm

in best . Geschäftslage d .Kaiferstr . . in denen seit
vielen Jahr ., spez .-ärztl .
Praxis ausgeübt wird ,auf 1. Ckt . anderweitig
zu vermieten . Angebote
mit . Nr . 4041 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör , Kriegsstrahe
sofort zu vermieten Näheres Sonntagstrafte Z,2 . Stock . Telefon 4991 .

I

baden
mit anfchl . 2 Zimmer -
wohnung , Küche , Keller
u !w . in K . -Beiertheim .
9̂ caria - Alerandrastr . auf
1 . Okt . anderweitig zu
vermieten .

Allgeb . unt . Nr . 4040
ins Tagblattbüro erbet .

- Laden -
bisher Friseur , sowieLagerraum

m. Einfahrt . Stadtmitte
zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 4042
ins Tagblattbüro erbet .

2 neue
moderne Läden.

mit Magazin . Büro : e .
Nähe Hauptpost , ver
Mitte oder Ende Okt .
zu vermieten . Kann aus
Wunsch auch als 1 La -
den vermietet werden .
Evtl . mit Wohns . Näh .
bei Architekt Karl Götz ,
Karl -Wilhelmstrahe 30.

Telephon 991.
immer

Gut möbl . frdl . Zim « .
m . el . L ., bill . abzngeb .
Roonstr . 16. parterre .
Gr . gut möbl . Zimmer ,
el . L .. an sol . Herrn zu
verm . Scheffelstr . 60, III

Mobl . Zimmer
«l . L ., an anst . Herrn
ver fof . od . 1 . Sept . zu
verm . Goethestr . 28, ^ pt .

Gut möbl Zimmer in
zentraler Lage sofort an
sol . Herrn zu venniet .
Waldstr . 77 . I . Schmieder .

Schöne , grobe
WM- Mansarde

gut möbl . . mit el . Licht ,
heizbar , ohne ' Bedieng . .
an nur berusstät .Dame
auf 1. Sept . zu veriniet .
Zu erfragen Westendstr .
Nr . 6». II . Stock .

für 2 Kindel in schöner
gesunder Lage aus dem
^ ande sAlbtall geboten .

Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Offene Stellen
Eiu Mädchen

wird f . klein . Haushalt
l2 Person . ! auf 1. Sept .
gesuch t . Kai serstr . 52, II .

Tüchtig ., kinderliebes
Hf - Mädchen -Um "

m . nur gut . Zengn . fof .
gesucht . Adlerstr . 8 . III .

Wtzsrau
ehrlich it . saub . . Sams¬
tags von 10—3 Uhr ges.
Ana . n . 4044 ins Tagbl .

Bayerin ,
sucht StelleMmn

27
als

Di
Jahre .

;ta
wenn mögl . zu Arzt .
Kann auch in der Prax .
mithelfen . Seit 6 Jahr ,
in der Schweiz , zuletzt
in Pension sitr Er -
holungs -Bedürftig « für
Ziminer und Service .

Offert , unter Chiffre
Z. M . 2464 befördert :
Rudolf M Ott e . Zürich .
Tüchtig . Herren -Friseur

und Bilbikopfschneider
sucht Stellung fof . od.
später . Angeb . unt . 9! r .
4043 ins Tagblattbüro .

Fräulein ,
tüchtig im Weibnäben u .
Kleidermachen nimmt

Kunden f . ins Haus an .
Angebote unt . Nr . 4021
ins Tagblattbüro erbe t .
Ige ., tücht . Schneiderin
empfiehlt sich im An¬
fertigen von Damen - u .
Kindergarderobe in und
auber dem Hause .
Augarteiistrabe 72, II .

Ein- und Zwei-
Familienliäuler

sehr billig , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen .
10 Jahre steuerfrei und
sofort beziehbar .M . Bnsam ,

Herrenstrabe 9! r . 38.
3-Fainil .-Saus!

10 I . stcnersr . Eigent .ivohnt frei . 6000 M An -
zablg . . bei Kauf bezichb .
Ackermann , Krieg sst . 86.

B ä rk b r e i
seit über 30 Jahre be¬
stehend . weg . Krankheit
bei 15 000 M Anzahlg .
zu verkaufen .rMgerei
in guter Lage bei 100m
b . 15 000 Anzahlung zu
verkaufen . M . Busam ,
Herrenstrabe Nr . 38 .

Wirtschaften
Bruchsal . Eggenstein sowie in Land -aenicindc Nahe » arlsrni,e . alle in guter Geschätts -v -rvachten . Geeignete Wirts .

!„ ta 1 Üj? -rs,i r Ängabe des verfügbaren Kain -
^ t . akeit ihre

Brauerei Hoetfner , Karlsruhe
Erstklassige , süddeutsche Lebens -
Versicherun ^s Bank sucht iür Nord¬
baden für Werbe - u . Organisations¬
tätigkeit befähigten

ftuMcnmtcn
Direktions Vertrag . — Günstige Be¬
dingungen . Bewerbungen m . Lebens¬
lauf , Referenzen u . Lichtbild unter
Nr . 4039 ins Tagblattbüro erbeten .

an fertiger Strahe , in -
mitten Borort Karls -
ruhes , zu verkaufen .
Näb . : Kaiferstrahe 174.

iS v 0 r t - B e i « r . »

Neubau
7 Zimmer , für ied . Ge¬
schäft geeign . , Mineral »
wassergcschäst eingerich¬
tet . in Fremdenstaot an
schweiz. Gvenze wegen
Wegzug zn verkamen .
Sl !» « E)tq . 5000 Ml .

Angeb . unt . Nr . 4038
ins Tagblattbüro erbet .

Sehr gut eingerichtete
Mechanische Werkstätte
mit Lagerraum in der
Weststadt zu verkaufen .
Angeb . unter . Nr . 3950
ins Tagblatwüro erb .

Schlaszlmmer ,
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer
Küchen ,

sowie einzeln « Möbel
in wnn
dieaener

wunderschöner . ge<
. . . gener Aussühruna
kam . Sie lebr billl « bei

Karl Thome 5 Co ..
Karlsruh «, Herren » . 28.
aegenllb .
besichtig
Streng reelle

i>. Reichsbank ,
o. Kanszwang .
eelle Bedieng .

Schlafzimmer vol . zwei
hochh. Bett . m . Patentr .,
Keil u . Matr . . Spiegel -
schrank . Waschkommode ,
m . Marm . u . Svieg . , 2
Nachttische . 2 Stühle .
Haiidtiichständer 350 M .
4 Deckbetten , 4 Kissen ,
Singer Nähmaschine
Schwiugsch . 50.— M .
Meinzer . Sedauktrahe 1.

Schreidtische
in bester , solider Aus -
führnng , verkauft billig

Paul Feederle ,
Durlacher Allee 58.

Diwan mit Umbau ,
Divlom . - Schreibtifch m .
Aussatz u . Stuhl , Leber -
ftühle , 1- und 2türige
Schränke . Stühle . Ber -
tiko , Nachttische . Diwan ,
Klubsessel . Kleiunmöbel ,
Küchenschrank . Speise -
schrank , gute Betten in
weih u . poliert . Spie -
gel und Bilder verkauft
sehr billig An - u . Berk .
D . Gutmanu . Rudolf -
strahe 12 . — Tel . 660«.

Fahrrad käufer
Bin Posten erstklassige
marken - Fahrräder!
mit 3 und 5 Jahre Ga¬
rantie stehen weit unter
Ladenpreis zur Abgabe
bei Spediteur Joh . II nnn -
her « . Ecke Riippurrer -

und Nebeniussiraße .
J.A.HARTHANN

Herren - u . Damenräder
neu u . gebr . , sehr bill .
z. verk . Jrion . Schüben -
strahe Nr . 40.

Feder « -
H«

Ein vierrädr .
Handwagen . 1 Herteu¬
rad . neu . bill . 31t verkf .
Lammftrahe 6 . III . r .

Aauarium 25/40 cm ,
low . Gasherd m . Tisch ,bill . zu verkauf . Karl -
Wilhelmstr . 5. III . lks .

u
Gebrauchte Möbel

all . Art . kauft jederzeit
D . Gutmann . Rudolf -
strahe 12. — Tel . 6608.

Herren -Kleider
g . gute . Bezahl , z. kauf ,
gel . Ang . unt . Nr . 4027
Ins Tagblattbüro erbet .

Wer liefert Kohlen !
geg . neues Fah v . 100
bis 150 Ltr . Ang . unt .
Nr . 4037 ins Tagblattb .

r, vn ».
zu Höchstpreisen für sofort oder auf späteren
Termin in allen Lagen der Stadt Karlsruhe
und Umgebung zu knufen gesneht . Ver¬
mittler verbetpn . Zuschriften unter Nr . * " " "
an das Tagblattbüro .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

fo Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

T)as ric
Waschmittel auchffi
Kunstseide

ist und bleibt PERSIL . Führende Fachblätter
der Textilindustrie haben das immer wicd er

anerkannt und empfehlen seine Verwendung -

Nach dem Waschen mit PERSIL leuchten die

Farben viel trischer als sonst und die Säube¬

rung der Wäsche ist bei größter Schonung
des Stotles vollkommen . Farbige Sache "

wäscht man am besten kalt -

I I
ist dos ideale IDaschiJ1

'
1^

auch für Kunstseide-

Klavier- , Laute-.
Wmonium -u» '^

Lehrer am hiei . Konser -
vator . Welhienstr . IS.

Von der Reise zurück

Dr . med . W . Viel»
Kriessstraöe

.. 5 lldr
Montag bis Donnerstag vonTr

Fieitag von 121/2—^ Uhr.
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Aus dem WMt
Hoffnung des Fürstenverg - Vräu .

geraumer Zeit wurden die Umbauarbei -
Iii . tln Badischen Handelshof von der Oeffent -

mit grobem Interesse verfolgt . Ist der
, ot*> nach der Tradition von erheblicher

itira * unfl ' denn die Einheitlichkeit des Bau -
,

s kommt hier zu stärkster Wirkung . Man
i>. k.° . mit Genugtuung feststellen , das ! die Um -
Bes?. " ü in keiner Weise den geschichtlichen
im Je gefährdet , sondern den Handelshof , der
»7.,Brennpunkt des Verkehrs steht , zu einem

architektonischen Glanzpunkt gemacht hat .
In

sxx
' "

, einer besonderen Beilage finden die ^ Le -
».j^ lnen interessanten Bericht
. ^ uitc, des Handelshofs ,
Fle

über Sic Ent -
. . in dem sich be -

Wich vorher das Hotel Grosse befand .
& L neuett Räumlichkeiten , die setzt auch das
L Fürstenberg -Bräu und das Möbel -
Ä°r. . Marx beherbergen , wurden gestern ihrer
ib. Kmung übergeben . Man darf sagen , daß

^ harakter geradezu festlich ist .
fte»!, einer schlichten freier wurde das Fiir -
,,, .

' ° ° rg - Brän eröffnet , dessen Umbau von Archi -
" » tde

^ ns Detlev Rösiger durchgeführt

«i,̂ begrüßte die erschienenen Gäste und kam
»' e Baugeschichte zu sprechen . Herzliche

des Dankes richtete er au den Bau -
dj- s ! die Fürstl . Fürstenbergische Brauerei ,
»t,,-

" inen künstlerischen Absichten keine Hinder -
gjrt bereitete und vor allem an die beteiligten

Handwerker und Arbeiter , die nach
>»,» !. bemüht ^ waren , den Umbau so rasch
inj- Möglich zu vollenden . Es sei zu hoffen ,
MR».

°.s Werk gelungen sei und den Bedürs -
i n der Zeit entspreche .

h, . /rbandsdirektor Steine ! übermittelte
h. .,

'we Glückwünsche namens der Badischen
d,.Mershof G . m . b . H . und betonte die Tra -

mit der das Haus als alte Gaststätte
k >rtu *" ft sei . Stadtrat v . d . Heydt über -
L3j e die Glückwünsche der Stadt . Berkehrs -
»tr/i wacher betonte namens des Verkehrs -
itnt« » die Wichtigkeit des Unternehmens an

0 er Verkehrsstelle und drückte Genug -
ii» k! aus , daß dadurch die Besucher der Stadt

Hauptverkehrsader der Landeshauptstadt
lernen . Namens des Karlsruher Ein -

( Handels wurden von Herrn Finkenzel -
hx. die besten Glückwünsche ausgesprocheu und
jj°- ° rgehghen , daß von jeher angenehme Be -

kŝ ugen zu dem Hause bestauben hätten .
folgende Besichtigung bestärkte die von

Tra ^ iten ansgesprochene Meinung , daß die
8HiuLc des Umbaues iit hervorragender Weise
U? ' sei nnd daß die Räumlichkeiten in ihrer

11 künstlerischen Gestaltung allgemeines
w verdienen . Der Gruudgedauke , eine helle
^ freundliche Gaststätte zu schaffen , ist in
ik .p durchgedrungen und wird auch von den
Im . 11 anerkannt werden . Da die Wirtschafts -
k̂ ug bei Herrn Hauer und Gattin in fach-
**

? lew
'̂ änl,en l ' egt , dürfte der Zuspruch uicht

tzln *
an Johann Strauß lautet das

"kly von der Harmvuiekapelle für Freitag
im Stadtgartcn vorgesehenen Konzerts ,

% ®° n der Kapelle als großes Streichkonzert
chx»? Mhrt wirb . Die schönsten und anspre -

v n Werke von Altmeister Strauß werden
Abend von der Harmoniekapelle unter

von Herrn Hugo Rudolph zu Ge -
»xx,^ bracht werden , z . B . „Eine Nacht in Be -

- »Fledermaus "
, „Wiener Blut " usw .

*W
* ®ttoOTsiöruJtö am lt . August . DasStädt .

® öfser S und Elektrizitätsamt teilt ' uns
iijfflSu der Mitteilung des Badenwerks über
$ o»? ^ romstörung i m Stadtgebiet am
^ w° .r ^ tag , 11. August haben wir folgendes zu

tthöw : Infolge Blitzschlages wurde die dem
Î hk 1Werk gehörige 20 000 Volt -Leitung Schei -
io^ rdt -Elrftrfzttätstvcrk beschädigt , wodurch
t{ft l au f dieser Leitung als auch auf der zwei -

Stadt gehörigen 30 000 Volt -Leitung , die
Mh - geschaltet war , die Schalter fielen . Die
^ itun ^^^ usalls im Besitze der Stadt befindliche
W, . 3 Dnrlach -Straßenbahnamt war über¬
aus « außer Betrieb . Die Stromunterbrechung
Sevf * dem Badenwerk gehörigen Leitung
dir» ^ nicht von 15,23 Uhr bis 1S,27 Uhr , fon -

tä 19 '2° Uhr . Nach Feststellung der Stö -
^
. Ursache konnte durch Trennung der bei -

^ ria » genannten Leitungen die der Stadt ge-
Hotw Leitung 5.50 Uhr wieder in Betrieb ge-

üi !?. werden .
Konservatorium für Musik Karls -. . .

«Ikj
'
cv^ udols Hindemith wurde , nachdem er

^tva^ r ^ als erster Solocellist an der Wiener
Jlfti e 3 >er ' als Lehrer an der dortigen Staats -
va» l x?? nnd ebensolange mit seinem Bruder

Hlndemith im Hindemith - Amar -Quartett
^ war , als Lehrer der Ausbildungsklasse an

Nie Wallten des elektrisch«» Stromes
Im Jahre 1926 haben sich nach dem Jahres -

öericht des Badiischcn Gewerlbcauffichtsa mtes in
Baden in gewevblichen Betrieben S2 Unfälle
durch elektrischen Strom ereignet , von denen 18
tödlich und zwar ö an Hochspannnngs - und 12 an
Niederspannungsanlagen verliefen . Die letz-
teren waren in der Hauptsache an schlecht isolier -
ten Lichtleitungen , Fassungen , HanSlampen u« 5
an Hausanischlüssen entstanden . Nimmt man an ,
daß die Zahl der tödlichen Unfälle an Nieder -
spannungsa -nlagen in lanid-wi rtschaftlichcn Be -
trieben ebenso hoch war , was bei der ausgcdehn -
ten Verwendung der Elektrizität in der badischcn
Landwirtschaft wahrscheinlich ist , so ergibt sich die
Notwendigkeit , weiteste Kreise auf die große Ge -
fahr bei der Berührung blanker " oder schlecht
isolierter Teile von Niederspannungsanlagen
aufmerksam zu machen .

Leider besteht immer noch der Verhängnis -
volle Irrtum , daß die Niederspannung überall
ungefährlich sei und doch beweisen die zahlreichen
Unfälle das Gegenteil , ja es scheint sogar so, daß
bei ungünstigen Umständen die Berührung von
Ni ed e rspan nung sl e itu ng en meistens den Tod
herbeiführt , während die Einwirkung von Hoch-
spannungen aus den menschlichen Körper häufig
nur schwere Verbrennungen bei vorübergehender
Bewußtlosigkeit hinterläßt . Jedenfalls ist die
zahlenmäßige Größe der Spannung nicht aus -
schlaggebcnd für die Wirkung . Diese hängt
vielmehr von der © ertlichkeit und der Persön¬
lichkeit ab . Die Oertlichkeit wird dann gesahr -
lich , wenn dem Strom durch irgend einen Leiter
der Weg durch den menschlichen Körper zur Erde
frei gemacht wird . Das ist z . B . der Hall , wenn
der Mensch bei der Berührung der Niederspan -
nung auf feuchtem Boden steht oder einen Me -
tallteil ( Eisenplatte , Zentralheizung , Wasser - oder
Gasleitung u . dgl .j berührt . So sind die meisten

Unfälle in Ställen , Kellern und Metzgereien eni -
standen . Nahezu jede gebräuchliche Spannung
kann unter ungünstigen Umständen lebens -
gefährlich wirken . Daraus ergeben sich die For¬
derungen :

1 . Es sollen nur Fachleute an elektrischen Lei -
tungen arbeiten . Keine Pfuscharbeit !

2 . Das bestmögilichste Material «insbesondere
in feuchten Räumen , Kellern , Ställen , Küchen
usw .) soll verwendet werden .

3 . Die Isolierungen müssen in regelmäßigen
Abständen überprüft und blawke oder schlecht
isolierte Teile , auch Schalter , Fassungen u . dgl .
unverzüglich neu isoliert , abgedeckt oder ausge -
wechselt werden .

4. Jede Berührung blanker oder schlecht iso¬
lierter Teile zu vermeiden .

Tritt trotzdem ein Unfall ein , so kommen als
erste Hilfeleistung sofort angestellte , unuiner -
brachen und genügend lang durchgeführte Wie -
derbelebungsversuche in Frage . In diesem Zu -
sammewhang sei ausAUgsweiise ein ^iunderlaß
des Reichsversicherungsa n̂ites erwähnt , der sol-
gendermaßen lautet : „Die Erfahrungen haben
gezeigt , daß bei Unfällen durch elektrischen
Strom ein Erfolg der Wiederbelebungsversuche
nur dann zot erwarten ist, wenn mit diesen Ber -
suchen sofort am Unfallort ohne Verzögerung
begonnen wird . Der Verunglückte muß aus dem
Gefahrenbereich gezogen werden . Auch soll nicht
durch Heranrufen weiterer Hilfe oder Herbei -
schafsen von Decken , Unterlagen u . dgl . Zeit ver °
säumt werden , vielmehr ist mit den Wieder -
belobungsversuchen sofort zot beginnen . Ferner
dürfen die Wiederbelebungspersuche nicht M früh
eingestellt werden . Sic sind mindestens ziwei
Stunden durchzuführen , wenn ein Erfolg nicht
bereits früher eintritt .

"

das Badische Konservatorium für Musik in
Karlsruhe verpflichtet .

Wiedcrschensfeier des Rcs.- Fnf -Negis . 289.
Die ehemaligen Angehörigen des Ref . - Jnf .-
Regts . 239 begehen am 3 ., 4 . und 5. September
ö . I . in Köln eine Wiedersehensfeier . Aus dem
Programm fei erwähnt : 3 . September , abends
S 'A Uhr , Begrüßungsabend int Restaurant „Al¬
ter Posthof "

, Köln , Kreuzgasse, ' am 4 . September ,
vorm . OK Uhr , in der St . Apostelnkirche am
Neumarkt Hochamt für die gefallenen Kamera -
den , 11 Uhr Heldengedenkfeier auf dem »Pelden -
friedhof lSüdfriedhofj ? 8 Uhr abends großer
Festabend im Bolksgarten - Restaurant . Mon -
tags Rheiufahrt zum Siebengebirge . Nähere
Mitteilungen erfolgen durch den Vorsitzenden
Erich Nockemann , Köln - Zollstock , Hönninger -
weg 369 , der auch Anmeldungen , die baldigst er -
wünscht sind , entgegennimmt .

Karlsruhe als Tagungsort . Wie der Vei -
kehrsverein mitteilt , findet der Verbandstag
1928 des Verbandes Katholischer Kauf -
männischer Vereinigungen Deutsch -
lands e . V . in Karlsruhe statt . Die Vor -
bereitungen zu der bedeutsamen Tagung wer -
den von der zahlreichen Mitgliedschaft des
Karlsruher Ortsvereins des K . K . B . mit grüß *
tcm Interesse betrieben und die Tagung wird
in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
und dem VerkeHrsverein zu einem Ereignis
ersten Ranges gestaltet .

Unfälle . Am Sonntag erlitt ein Schreiner in
der Bürgerstraße dadurch einen Unfall , daß er
infolge eines Schwächezustandes zu Boden
stürzte , sich dabei eine Gehirnerschütterung zu -
zog nnd ins Städt . Krankenhaus aufgenommen
werden mußte . — Am gleichen Tage erlitt eine
in der Akademiestraße wohnende Ehefrau da -
durch einen Unfall , daß ihr beim Zubereiten des
Mittagessens der Spirituskocher explo -
d i e r t e , wodurch sie sich am linken Unterarm
erhebliche Brandwunden zuzog und ins Städt .
Krankenhaus aufgenommen werden mußte . —
In der Leopoldstraße fiel am Dienstag vormit -
tag ein Teil eines Bauzaunes auf eiue vor -
übergehende Arbeiterin aus Mühlburg . Sie
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Wem gehören die Fahrräder ? In einer Straf -
fache wurden zwei Herrenfahrräder , Marke
„Badenia " Nr . 754 452 und „ Fedag — Original "
Nr . 421183 beschlagnahmt . Ferner wurden be -
schlagnahmt ein Herrenfahrrad , Marke „ Phö -
nix "

. Nr . 67 267. Eigentumsansprttche erbittet
das Badische Laudespolizeiamt in Karlsruhe
lBezirksamtsgebäude ) , Zimmer 70.

Festgenommen wurden : ein 14 Jahre alter
Stukkateurlehrling aus Würzburg wegen Vfahr -
raddiebstahls , eine 22 Jahre alte Modistin von
hier zum Strafvollzug und zwei Personen we -
gen sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Konicrchauo . Kran « Lehars

inusikalisches Alcisterwcrk „ Pokiainnl " kommt heute mit
Willi Wahle in der Titelrolle znr sechsten Slussüh -
runa . (S' 8 sind nur mehr wenige Wiederholungen hie -
ser Operette ivegen der »n Ende gehenden Gvrel »eit an -
aescbt . Für morgen wird die erste Aufführung dcr
Charleston -Ovcrette „ Adieu Mimt " vorbereitet . Daß
Libretto £ cS Werkes , ein toller Bern >eMelun <iZfth >vank ,
wird , wie überall , auch hier für auöoiebigste Heiter -
fett sorgen , wahrend die liinost auf all « Kapellen über -
gegongenen Musik - und Tanzschlaacr das ihrige tun ,
um diesem Werk einen über das Gewbhnliche hinaus -
gehenden Erfolg zu sichern . r ~ Sonntag nachmittag als
Volks - und Sremdcn »orstcIIung «Zirknsprin »essin " in
der Origlualbesetzung zu stark ermtthigten Preis ?« .

Turner - und Gängerjubiläum in
Onrlach -Aue .

Der „ S ä n g er - und T u r n e r b u il d "
Durlach - Aue feierte vom 1» . bis 15 . August sein
Doppel -Jubiläum , 5 5 Iahxe Gefangner -
eitt „L i e d e r k ra n z"

, später „ Liedertafel " ge-
nannt und 2 5 Jahre „T u r n e r b u n d" . Die
beiden Vereine tragen jetzt nach dem Zusammen -
schluß den Namen „Sänger - und Turnerbund "
Durlach - Aue . Am Samstag abend bewegte sich
bei Anbruch der Dunkelheit ein stattlicher Lam -
pionzug durch die Straße » zum Festplatz . Dem
Festbankett piug eine Gedächtnisfeier für
die gefallenen und verstorbenen Mitglieder
voran . Feierlich erklangen die getragenen
Akkorde des Sanctus „Heilig , heilig ist der
Herr " durch das dichtbesetzte Festzelt . Ehren -
vorstand Samuel Weiß gab der Trauer und
Dankbarkeit für die Verblichenen beredten AuS -
druck und widmete ihnen herzliche Worte des
Gedenkens : „Treue um Treue !" Mit diesen
Worten wollen wir iener gedenke » , denen es
nicht mehr vergönnt ist , bei uns zu weilen : die
einst voll glühender Vaterlandsliebe hinaus
zogen , um draußen in fremder Erde nun ihr
allzufrühes Grab zu finden . Sic starben , damit
wir leben konnten . Wir geloben , fest und treu
zusammcu zu halten , ihr Andenken und ihr
Erbe in Ehren zu bewahren und eines Turners
und Sängers würdig , froh und frei in die Zu -
kunft zu schauen .

Getragen klang der Barden - Ehor „Stumm
schläft der Säliger " durch den Raum , und wäh -
rend die Musik leise das Lied „vom guten Ka -
meraden " intonierte , erhob sich die Fcstver -
sammlung zu Ehren der Toten von ihren
Plätzen .

Mit einem schneidigen Marsch , mit dem de »
I n st r u m e n t a l -- M u s i k v e r e i n Durlach
sein Können bewies , wurde dann das Fest -
bankett eröffnet . Vorstand A . Graf begrüßte
im Auftrage des Festausschusses die Anwesenden
und gab seiner Freude über die außerordentlich
zahlreiche Beteiligung Ausdruck . Mächtig er -
scholl das Bundeslied „Brüder , reicht die Hand

zum Bunde " mit Musikbegleitung , vorgetragen
von der Sängerabteilung des sestgebenden Ver¬
eins unter der trefflichen Leitung ihres Diri -
genten , Hauptlehrer Wagner - Durlach . Die
von Herrn Wagner verfaßte Begleitung zeigte
seine Hobe Begabung . In den solgcnde » Dop -
pelstabübungen zeigten die Turnschuler , der
Nachwuchs des Vereins , daß auch sie die hohen
Ziele nnd Ideale der edlen Turnkunst pflegen .

Dcr Ehrenvorsitzende S . Weiß entrollte tn
großen Ziifcn die Geschichte des Vereins und
gab der Hoffnung Raum , das, es dem Verein
vergönnt sein möge , noch recht lange Jahre eine
Pflegestätte der edlen Turnkuust und des deut »
schen Liedes zu sein . Mit dem vollendeten Vor -
trag der beiden Lieder „Nur die Hoffnung fest-
gehalten " und „ Frühlings Einkehr " bezeugte
.Hauptlehrer Wagner mit seiner wackeren
Sängerschar , daß diese Hoffnung berechtigt ist .
Gauvertreter B r ü st l e eutbot namens des
.Hanptanöschusses der Deutschen Turnerschaft
des X . Kreises und des Turugaues Karlsruhe
herzliche Glückwünsche unter gleichzeitiger
Ueberreichnng der Ehrenurkunde der D .T . an
den Iubelvereiu . Ferner überreichte er im
Austrage des .Yanptansschnsses dcr D .T . einen
Ehrenbrief den Herren Samuel Weiß und
Karl Ammann . Die Gaumusterriege bot mit
ihren Ucbungen am Barren und Pferd tur -
uerische Gipfelleistungen . Nach dem färben -
prächtigen Bild des Feuer - Kculcnschwingcns
wurde der 15 noch lebenden , dem Berein heute
noch angehörenden Gründer gedacht , indem
ihnen der Verein eine Plakette überreichen ließ .
Es sind dies die Herren : Samuel Wetfc , Karl
Ammann alt , Joses Katzig , Wilhelm P o st-
weilcr , Karl P o st weiler , Ludwig Born ,
Ernst Borii . Jakob WaIschburger . Karl
Schwarz . Jakob Leitz , Friedrich Schnei -
der . Philipp Bronner , Friedrich Wenz ,
Eugeu Steinbach und Emil Berggötz .
Weiter wurden der Vorstand Ä . Graf und dcr
Turnwart E . K i r f ch c u m a n n durch Geschenke
geehrt . Eine Mcisterleistnng bot der festgebende
Verein durch die ausgezeichnete Wiedergabe des
Knnstchorcs „Am Bergstrom " . Als Dreingabe
wählte er den Chor „Wo 's Dörflein traut zu
Ende geht " . Pyramiden wurden exakt und schön
von den Turnern gebaut . Wuchtig und markig
erschollen in schöner Steigerung die Akkorde
des „Trompeters an der Katzbach " durch das
Zelt , dem die neckischen Klänge des „Mädele ,
ruck , rnck an meine grüne Seite , folgten . Mit
einem Marsch der „Feuerwehr " - Kapelle fand
das Festbankett seinen Ansklaug .

Am Sonntag morgen um 6 Uhr hallte der
Weckruf des Spiclmaunszuges durch die Stra -
ßen . Von 7 Uhr ab maßen die aktiven Turner
und die Schüler in einem interne » Vereins -
wettkampf ihre Kräfte , wobei beachtenswerte
Leistungen gezeigt wurden . Die Altersriege
war der Jugend noch ein gutes Vorbild und
beteiligte sich am Kugelstoßen , IM - Meter - Lauf
und deu Freiübungen . Nachmittags um 2 Uhr
setzte sich vom „ Waldhorn " aus ein Fe st zu g
in stattlicher Stärke nach dem Festplatz in Be «
wegnng . Dort entwickelte sich ein frohes Leben
und Treiben , das durch allgemeine Freiübun -
gen des sestgebenden Vereins und durch gesang -
liche und musikalische Darbietungen sehr belebt
wurde . Herr Wilhelm Schäser , genannt
„Bohu "

, verstand eS , Hnnderte von Menschen in
den Bann seines goldenen Humors zu ziehen .
Von den Bereinen , die sich mit Gesangsdarbie -
tuugen beteiligten , seien noch erwähnt : Säuger --
Hain Grttuwettersbach , Eintracht Grötzingen
und die Gesangsabteilung des „Turnvereins "
Durlach - Aue , welche bewiesen , daß auch bei ihnen
die Pflege des deutschen Liedes in guter Hut ist
und dte mit ihren jeweils vorgetragenen Lie-
dern verdienten Beifall ernteten .

Nachzutragen ist « och, daß vormittags J411
Uhr ei « Handball -Freundschaftsspiel zwischen
Turnverein Ettlingen nnd dem Jubelvercin
stattfand , das 2 : 4 zugunsten Ettlingens endete .
Das nachmittags 3 Uhr stattfindende Handball -
spiel der Meisterklasse Männerturnverein Karls -
ruhe gegen Turnverein Durlach sah nach har -
tem , wechselvollem Kampfe Durlachs Mannen
als Sieger mit 3 : 0 Toren .

Der Montag brachte mit den Volks - und Kin -
derbelnstiguugen nnd dem üblichen „Trubel "
einen schönen Abschluß des Festes , das dank der
guten Vorarbeit des Gesamtausschusses in voller
>?>armottie verlief . —ch .

Gefchafiliche Mittelungen .
Es ist ei « « Lust — l « essen ! Nun . warum auch

nicht . A>ber nur , iver es richtig versteht , wird sich be .
schwingt uwd jung fühlen und luftig speisen dürfen ^
selbst wenu er schon im Alter steht . Eine Eiuschräu -
kuna der Klei Ichkost wird jetzt kaum auf Widerstand
stoßen , denn in Berbinöung mit frischem und gekoch-
tem Obst find die leicht ver -daulichen aber kräftigenden /
Oetker -Puövinas , bei deren Zubereltun « Bttlch eine so
zweckmätziae Verwendung findet , ganz besonders am
Platze und fördern fra? Wohlbefinden außerordentlich .
Das sein « Aroma und der Wohlgeschmack werden von
Erwachsenen und Kinibern sehr geschätzt. Kür letztere
sind die in Dr . Oetker 'S Puddingpulvern enthaltenen
mineralischen Salze , die für die Blutbildung und den
Körperaufbau nötig sind , von besonderer Bedeutung .

Blühende Q
für die Jugend zu sichern und den Erwachsenen zu erhalten, ist die vor¬
nehmste Aufgabe umsichtiger Hausfrauen . Es ist bekannt, daß richtige
und zweckmäßige Ernährung dabei Grundbedingung ist. Überall, wo
eine gute Küche geführt wird, kommen

Oetkcr - Puddings
als Nachspeisen auf den Tisch, weil sie außerordentlich nahrhaft , mohl-
schmeckend und leicht verdaulich sind . Sie ersetzen durch einen Oetker-

Pudding leicht ein anderes Gericht und haben
demzufolge meist keine Mehrkosten.

Dt . Oetker 's Puddingpulver werden jetzt in noch besserer Qualität
hergestellt als bisher durch Verstärkung des Aromas und durch Zusatz
von feinstem Reispuder. Auch enthalten Dr. Oetker's Puddingpulver die

'für den Körperaufbau und die Blutbildung notwendigen mineralischen
Salze . Infolge großen Umsatzes sind Dr . Oetker's Puddingpulver stets
überall in frischer Ware zu haben . Verlangen Sie in den einschlägigen
Geschäften Dr . Oetker 's neues farbig illustriertes Rezeptbuch ,

Ausgabe F für 15 Pfennig , wenn nicht vorrätig , gegen
Einsendung von Marken von

Dr . August Oetker
Backpulver „Backin " 1 Stuck 70 Pfennig , 3 Stuck 25 Pfennig . Puddingpulver Vanille -Mandel 10 Pfennig . Vanillin -Zucker 5 Pfennig , Vanille -Soßenpulver 5 PfennigCala -Schokoladen -Puddingpulver 15 Pfennig , Mandelkern -Puddingpulver 20 Pfennig , Schokoladenspeise mit gehackten Mandeln 25 Pfennig .. Krokant -Pudding -

Ladenverkaufspreise :

pulver 30 Pfennig , Gastin 225 g 35 Pfennig , Einmache -Hülfe 7 Pfennig .

Pudding m. Fruchten ■ 1 Päckchen 10 Pf& . für 3 - 6 Personen dusreichend .
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getreten , ihm zur Erbauunq von sechs PA
beamtenwohnhäuseru und sechs Wohnungen wr
Sie Gendarmerie Baudarlehen in 0 °»°

von 24 000 Mark zu pebeu . Im Hinblick auf i «

Belastung , die bereits das diesjährige gro^
Bauprogramm sür die städtischen Finanzen
deutet und mit Rücksicht aus die schweren fiuau
Miellen Aufgaben , die der Gemeinde in „
barer Zeit durch die Kinzigverlegung , ^
Krankenhauserweiterungsbau usw . gestellt f'Nj ;
sah sich die Stadtgemeinde gezwungen , das
suchen abzulehnen . — Der Gemeinberat
schloß , die Mitgliedschaft des Verkehrs -

Vereins Offenburg und damit Sit ? "f
Stimme in dessen Verwaltunfsrat zu erwerve^
Es soll damit ein engeres Zusammenarbem
in allen verkehrspolitischen Fragen zrviim
Offenburg und Kehl erreicht werden ,
überfahren und getötet .

dz . Kehl . 17. Aug . Der Oberpostschaffner
ter Bauer hat vom R e i ch s p r ä s i d e n te
ein in herzlichen Worten gehaltenes Dans
schreiben für 42jährige Dienst * .

e '

bei der Reichspost erhalten . Bauer war sruv
in Straßburg und kam bei Kriegsausbruch vt"

k. Kittersburg . 17. Aug . Der weit über
Grenzen seines Heimatortes bekannte M >tvur
ger Waisenrat Josef Egg feierte heute fein °

Lebensjahr . Seit dem Jahre 1900 ' st
Waiseurat , nachdem er von 1834 bis ISIS »

unterbrochen dem Gemeinderat angehört b? '

>. hMeu >hm mehrere Glückwunschfchr̂ , - ,
und Ehrengaben , unter anderm auch von Ret«
Präsidenten v. Hindenburg zu. — In der lebt

' • «- r. f»t (*

Stapellauf des Kreuzers Karlsruhe .
Die Werft der Deutschen Werke in Kiel hat

als neuestes Schiff der deutschen Marine den
Kreimer „C" fertig gebaut , dessen Stapel lauf
tm 20. August stattfinden wird . Der Kreuzer ,
der ungefähr den gleichen TyP wie d-ie „Emden "
und die im Frühjahr dieses Jahres tn Wil¬
helmshaven vom Stapel gelaufene Königs¬
berg " darstellt , wird zum Gedächtnis an das
während des Krieges untergegangene Paten -
schiff der Stadt Karlsruhe auf den Namen
.Karlsruhe " getauft werden . Der Tauf -
feierlichkeit werden der badische Staatspräsident
Dr . Trunk , der Karlsruher Oberbürgermei -
ster Dr . Finter , der Präsident des Badischen
Berkehrsvevbandes . Schiffahrtsdirektor , Stadt -
rat und Generalkonsul Menzinger und Mi -
nifterialrat Dr . Frech beiwohnen .

Saöische Chronik
Tagung der -109er in Bühl .

- - Bühl . 17. Aug . Der M i t t e lba d i sche
IVSer - Tag findet , wie gemeldet , von Sams -
tag , 2V . bis Montag . 22 . August in Bühl statt .
Eingeleitet werden die Festtage mit einem gro -
ßen Zapfenstreich am Samstag abend um
9 Uhr . Beteiligen werden sich die ehemaligen
Angehörigen des 1 . Bad . Leib- Grenadier - Reg .
Nr . IM mit seinen Kriegsformationen dem Re -
serve-Regiment IM , dem Landwehrregiment
IM , dem Landsturmbataillon Karlsruhe und den
Ersatzbataillonen . Der musikalische Teil des
Festes wird von der Kapelle des Kehler Musik-
Vereins mit ihrem bekannten Dirigenten ,
Musikdirektor Viertel , bestritten . Nach dem
Zapfenstreich hält das Mitglied des Hauptaus -
schusses der Kameradschaft badischer Leivgrena -
diere , Bernhard Holz - Karlsruhe einen
Lichtbildervortrag über eine Rundfahrt
auf den Schlachtfeldern und durch die Krieger -
friedhöfe Frankreichs .

Der Sonntag beginnt mit einem Wecken .
Um KlO Uhr ist Feldgottesdien mit
G « fallen enpedächtnisfeier und um
11 Uhr im Stadtgarten Fe st konzer t . Der
F e st z u g durch Bühl beginnt um 2 Uhr . Samt -
liche Leibgrenadiervereine Badens haben dazu
ihr Erscheinen angemeldet , wie überhaupt die
Beteiligung überaus zahlreich zu werden ver -
spricht. Abends ist auf dem Bühler See gro -
ßes Feuerwerk . Der Montaa ist den Krie -
gern gewidmet , die am See ihr W i e d e r s e h n
mit einem gemütlichen Beisammensein feiern
werden . Die Stadt hat einen f e st l i ch e n
Empfang vorbereitet . Der Leiter des Ans -
schusses . Josef Zucker - Bühl vermittelt die
Freiquartiere .

Das Cr ^hmal des Dichters Johann Heinrich
« oft .

dz. Heidelberg, , 17. Aug . Das Grabmal des
Dichters Johann Heinrich V o fi ans dem Berg -
friedhöfe hat so stark unter Verwitterung ge -
litten , daß sich der Stadtrat entschloß, einen
neuen Grabstein herstellen zu lassen, ganz genau
in Größe und Ausführung wie der alte , der
nun schon über 100 Jahre die letzte Ruhestätte
des Dichters und Uebersetzers der Werke Ho-
mers bezeichnet.

Besichtigung der Hagelschäden .
dz . Schwetzingen, 17. Aug . Landeskommissär

Hebting und die beiden Landtagsabgeord -
neten unseres Bezirks , Gehweiler und
B r i x n e r , haben die Hagelschäden in O f -
t e r s h e i m besichtigt. Man kam zu dem Er -
gebnis , daß angesichts des trostlosen Zuftandes
der Tabakfelder die Regierung um Hilfe
anzugehen sei . Die Gemeindeverwaltung
wird sich deshalb mit einer entsprechenden Ein -
gäbe an die badische Regierung wenden .
Der Umbau des Mannheimer Hauptbahnhofs .

dz . Mannheim , 17. Aug . Der Mannheimer
Bürgerausschuß bewilligte in einer Feriensitzung
heute die Mittel in Höhe von 1,5 Millionen
Reichsmark , wie sie vom Stadtrat für die Um -
gestaltung des Bahnhofplatzes und
der Gleisanlagen der Straßenbahn im Hinblick
auf die von der Reichsregierung bereits für
den kommenden Herbst vorgesehenen großzügi -
gen Umbau des Mannheimer Bahnhofes geneh-
migt worden sind . Zum Zwecke des Umbaues
des Hauptbahnhoses wird der Reichsbahn bezw.
dem Reich eine Fläche von 740 Quadratmeter
des jetzigen Bahnhofsplatzes kostenlos über -
eignet unter der Bedingung , daß bei Aufgabe
des Bahnhofes (beim späteren Neubau des vor -
gesehenen Personenbahnhofes ) das Gelände der
Stadt wieder zurück übereignet wird .

bld . Reichenbach , 17. Aug . In einer Wirt-
schast kam . es gestern zu einer Schlägerei ,
bei dem einer der Beteiligten einen Messer -
st i ch erhielt . Die Polizei hat den Täter fest -
genommen .

dz . Brnchsal , 17. Aug . Einer der ältesten
Bürger . Glasermeister Paul Becker , ein Bete -
ran von 1806 und 1370/71 , ist im Alter von
8 5 Jahren gestorben . Er war bis ins
hohe Alter hinein rastlos geschäftlich tätif .

o. Forst (Amt Bruchsal) , 17. Aug . Der B ü r-
g e r a u s s ch u ß genehmigte den Gemeinde -
Voranschlag 1027/28 mit einer Umlage von
1 Ji . Weiter wurde der Bau einer Leichen -
Halle beschlossen . — Der Turnverein be-
geht am Sonntag das Fest seines 30jährigen
Bestehens verbunden mit dem Gau - Volksturnen
der Kraichgauturner und dem Gerätewettnrnen
der Turnerinnen des Gaues . Zugleich wird
der Gauwanderschild ausgetragen .

dz . Mingolsheim ( Amt Bruchsal , 17. Aug .
Nach dem Genuß türkischer Kirschen trank
das 2 ^ jährige Kind des Landwirts Kästle
Wasser . Nach 8tägigem Leiden mußte das
Kind sterben .

sch . Hockcnheim , 17 . Aug . Der 50 Jahre alte
Schmied Christian M ü l l e r . der bei der Firma
Lanz in Mannheim beschäftigt war erlitt einen
Schlaganfall , der seinen sofortigen Tod

Ergebnisse der RelKsmhnlmgsMllmg
in MMe .

Am 16 . Mai ds . Js . hat im Deutschen Reiche
eine Wohnungszählung stattgefunden . Diele er-
folgte in zweierlei Richtung . Einmal wurde die
Belegung der vorhandenen Wohnungen ermit -
telt , zum anderen die Zahl der Wohnungssuchen¬
den festzustellen versucht . Das Ergebnis der
ersten Zählung ist in erster Linie sachlicher Na -
tur , es liefert einen objektiven UeßerMick über
die Wohnung sä ustL nde , während die zweite Zäh¬
lung hauptsächlich ein Bild über die Wünsche der
noch nicht im Besitze von selbständigen Woh¬
nungen befindlichen Familien gibt,' sie ist also
subjektiver Art . Entsprechend der grundsätzlichen
Verschiedenheit des Zweckes der Zählungen
fanden diese getrennt statt . Die cbfektioe Fest-
stcllung erfolgte hier auf Grund der von den
Hauseigentümern und Mietern ausgefüllten
Grundstückslisten und Wohnung »karten durch
das Statistische Amt der Stadt : hiergegen lag
dem Wohnungsamt die Feststellung der Zahl
der Wohnungssuchenden an Hand besonderer
bei ihm einzureichend er Meldebogen der woh¬
nungssuche wden Familien ob .

Das vorläufige Ergebnis der Ermittlung der
Wohnung &beleguug durch das Statistische Amt
wurde kurz nach der Zählung in den hiesigen
Tageszeitungen bekannt gegeben . Es liegen
nunmehr , nach Prüfung der Zählpapiere , ge -
naucre Daten vor . Darnach waren am 16 . Mai
ds . Js . in Karls -ruhe insgesamt

37 733 Wohnungen
(ohne Anstalten , Pensionat « und dergleichen)
vorhanden , von denen 37 615 bewohnt und 184
leer waren . Bon den Lecrroohnungen war in¬
dessen der überwiegende Teil entweder schon
vermietet oder wegen besonderer Gründe lzum
Beispiel Baufälligkeit , Wcrvwohnung und ähn -
liches mehr ) nicht ohne weiteres verfügbar :
eigentliche leerstehende Wohnungen gab es
nur 27, darnnter 11 in Neubauten . Die Zahl
der Haushaltungen belief sich auf 39 734, unter
denen sich 2119 sogenannte zweite und dritte
Haushaltungen (d. h . solche , die mit einer an-
deren Haushaltung die gleiche Wohnung teilen
mußten ) befanden . Sodann wurden 40 517 Fa -
Milien festgestellt : von diesen führten 783 als
sogenannte zweite und dritte Familien gemein -
samen Haushalt mit anderen Familien .

Das Gesamtergebnis der „objektive.
Zählung "

geht also dahin , daß sich in 37 615 bewohnten
Wohnungen 39 734 Haushaltungen mit 40 517
Familien aushielten , also 2119 Haushaltungen
bezw . 2902 Familien kein« selbständige Woh-
nung besaßen . In Verhältniszahlen ausgedrückt
bedeutet dies , daß

ans je 100 bewohnte Wohnnngei» 135,83
Haushaltungen

(in den Bororten 104,87 ) bezw . 107,72 Familien
(in den Vororten 107,96 ) fielen . Da heut« —
so wenig wie in der Vorkriegs -zeit — nicht im-
mer jede Familie eine selbständige Wohnung
bewohnen will , kann jedoch der Fehlbetrag an
Wohnungen auf Grund der objektiven Zählung
nicht etwa zum Unterschied Zwilchen der Zahl
der Familien und der Zahl der Wohnungen ,
d . h . zu rund 2900 , angenommen werden , son¬
dern eher zum Unterschied zwischen der Zahl
der Haushaltungen und der der Wohnungen ,
d . h . zu 2119 , wenn man die Leerwvhnungen
außer Betracht läßt , oder zu 1935, wenn man
sämtliche vorhandenen Wohnungen in Betracht
zieht . In jedem Falle weist die Feststellung der
WohnungSzustände auf einen reinen

Mangel von rund 2333 Wohnungen
hin . Gegenüber der vorläufigen Zählung hat
im übrigen die endgültige Ans >mittlung einen
ziemlich höheren Fehlbedarf ergeben .

Was nun die subjektive Zählung anbetrifft , so
haben sich beim Wohnungsamt 2038 Familien
als Wohnungssuchende angemeldet : hiervon
hatten aber 639 bereits selbständige Wohnungen ,
wenn auch vielfach bescheidener oder unzuläng -
licher Art , so daß ohne Eigenwohnun «? nur 2299
gemeldete Familien waren . Nach d<n Neu -
awmeldungen beim Wohnungsamt gibt es also

in Karlsruhe rund 2333 Familien ,
die in den Besitz einer selbständigen Wohnung
zu kommen wünschen . Diese Zahl deckt sich
einigermaßen mit der objektiven Zählung des
Statistischen Amtes . Sie ist zwar um rund 600
niedriger als der Unterschied zwischen der Zahl
der Familien und der der bewohnten Wohnun -
gen , aber andererseits um nahezu 200 höher als
der Unterschied zivischen der Zahl der Hauöhal -
tungen und der der belegten Wohnungen .
Jedenfalls ersieht man auch hieraus — nie schon
oben angedeutet — daß nicht jede Familie eine
selbständige Wohnung will . Es mar ja {•«?•« ,
daß sich die eine oder andere wohnungslose Fa -
milie beim Wohnungsamt nicht mehr meldet ,
weil sie die Aussicht, hierdurch eine Zwangs-
bewirtschaftete Altwohnung in absehbarer Zeit
zu erhalten , wenig optimistisch beurteilte und
sich auf die Ermietung einer Neumohnu -.ig ein-
stellte. Hiergegen wird sich aber mancher ge-

meldet haben , der heute mit einer verwandten
Familie gemeinsamen Haushalt führt und dies
auch in Zukunft tun will , sich aber für den Fall
von häuslichen Unstimmigkeiten die Anwart -
schast auf eine eigene Altwohnun « gesichert
haben wollte . Im übrigen hat die Neufeststel-
lung der Wohnungssuchenden nicht zu der viel -
fach erwarteten weitgehenden Minderung der
Zahl der früher amtlich gemeldeten Wohnungs -
suchenden geführt : es konnten nur 433 Woh-
nungssuchende , die sich bei der Relchsmohuungs --
zähluug nicht mehr bemerkbar machten, gestri -
chen werden .

In welcher Richtung bewegen sich nnn die
Wünsche der gemeldeten Wohnungssuchenden ?
Hierüber gibt folgende Zusammenstellung Aus -
fünft :

Nachfrage nach Wohnungen :
Wohnungen mit

12 8
Zimmer Zimmern Zimmern

von sämtlichen gemeldeten
Wohnungssuchenden ce-
wünscht 81 1603 864

Hiervon a>b
Angebot der Wohnnngs -

luchenden mii Iclbstandi -
ger Wohnung 129 301 129

Reiner subjektiver Bedarf — S6 + 1808 + 83'

Wobnungen mit
4 5

Zimmern Zimmern Zo¬
ll . mehr lammen

Bon sämtliche ?. gemeldeten
Wohnungssuchenden ge-
wünscht 207 67 21)88

Hiervon a,b
Angebot der Wohnungs -

suchenden mit lelbstänit -
ger Wohnung 81 29 639

Reiner subjektiver Bedarf + 216 + 38 + 2299

Die Zusammenstellung gibt für die Woh-
nungsProduktion außerordentlich wichtige Fin -
gerzeige wenigstens hinsichtlich des Bedarfs
jener Familien , die noch keine eigene Wohnung
haben oder aber infolge besonders widriger Um -
stände aus ihrer jetzigen Wohnung ohne Tausch
heraus wollen . Es wünscht hiernach über die
Hälfte nur Zweizimmerwohnungen und weitere
vier Zehntel nur Dreizimmerwohnungen , so
daß also neun Zehntel der beim Wohnungsamt
festgestellten Wohnungssuchenden ausgesprochene
Kleinwohnungen suchen und nur ein Zehntel
MittÄwohwungen von 4 bis 5 Zimmern . Dies
ist aus zweierlei Gründen durchaus erklärlich .
Einmal handelt es sich in erster Linie um neu
gegründete Hausl >altun >gen von geringer Kops-
zahl . Zum zweiten kommen hier vorwiegend
wirtschaftlich schwache Familien in Betracht , nnd
zwar deshalb , weil in den letzten Jahren die
Wohnungsproduttion sich meist der Herstellung
von 3 bis 5 Zimmerwohnungen widmete , in die
naturgemäß zahl kräftigere Wohnungsliebhaber
einzogen .

Selbstverständlich gibt die Auswertung der bei
der Reichswohnunfszählung als Wohnungs -
suchende ausgetretenen Familien kein erschöp-
fendes Bild der Wohnungsnachfrage , denn wir
kennen hierdurch noch nicht die Wünsch« jener
viel zahlreicheren Haushaltungen , die heute im
Besitz von Wohnungen sind . Man weiß nicht,
in welcher Weise sich die Nachsrage der woh-
nuiigsbesitzenden Familien nach Lösung der Er -
starrung . in der sich der Markt der Altwohnun -
gen noch befindet , einstellen wird . Würde sich
die wirtschaftliche Lage nachhaltig bessern und
damit der einzelne höhere Ansprüche an die
Wohnung stellen können , so gäbe dies sclbstver -
ständlich eine Verschiebung der Nachfrafc nach
größeren , neuzeitlich eingerichteten Wohnungen .
Hier zu prophezeien ist nicht leicht : immerhin
wird für die nächsten Jahre mit einer nachhal-
tigen allgemeinen Verbesserung der Einkom -
mensverhältnisse wohl kaum gerechnet werden
können , also die Nachfrage nach kleineren Woh-
nuugen mit dem Verschwinden der heutigen
Stauung aus dem Wohnungsmarkt durch die
Wohuiingsnotgesetzeebuna aller Voraussicht nach
bestehen bleiben . In Uebereinstimmung mit
den Beobachtungen in außerdeutschen , nach dem
Krieg ebenfalls unter der Wohnungsnot leiden -
den Staaten darf angenommen werden , daß
der Wohnungs mangel zuerst bei den
größereu Wohnungen aus hören
wird , ja sogar , daß letztere vielfach schon leer
stehen werden , wenn an Kleinwohnungen noch
ein erheblicher Mangel vorhanden ist . Auf diese
Entwicklung deutet die schon heute zu machende
Wahrnehmung hin . daß die Mietpreise der grö -
ßeren neuen Wohnungen sinkende Tendenz
haben : im besonderen sind aber die einmaligen
Zuwendungen des Mieters an den Bauherrn
gegenüber den Vorjahren erheblich zurückgegan -
gen . Allem nach werden Bauherrn gut tun ,
sich mehr als bisher der Produktion
von Kleinwohnungen zu widmen . Jeden -
falls sollten Mittelwoh nungen nur in
sehr guter Lage hergestellt werden : ein
Irrtum im „Standort " solcher Wohnungen kann
leicht zu Verlusten führen . Dr . Dommer .

zur Folge hatte . — Beim 2. Reichstreffen der
„Deutschen Jugendkraft " in Köln errang sich die
Mufterriege des k a t h . I u g e u d v e r e i n s im
internationalen Vereinsturnen in der ^ -Klasse
den 9. P r e i s .

«ck. Oftersheim , 17 . Aug . Beim Dreschen ge -
riet die Ehefrau des Waldhüters H e tz e l zu
nahe an die Dreschmaschine, wodurch sie vom
Getriebe erfaßt und erheblich am Unter -
leib verletzt wurde .

bld . Kloster Lobenfeld (b . Heidelberg ) , 17. Aug .
Gestern verschied nach nur ganz kurzer
Krankheit der Gastwirt und Mühlenbesitzer
Heinrich H o l d e r m a n n . Der Verstorbene
war eine bekannte Persönlichkeit . Ueber zwan -
zig Jahre war er 2 . Vorstand des Kriegerbmi -
des . 1919—1926 gehörte er als Vertreter der
Bürgerpartei dem Gemeinderat an . In der

evangelischen Gemeinde verwaltete er die
Kirchenkasse.

dz . Rastatt , 17. Aug . Die Stadt wird zum
80. Geburtstag des Reichspräsidenten eine
Feier in der Fruchthalle veranstalten . Mit
Rücksicht auf den lller -Tag am 1 . und 2 . Okt .
wird die Feier am 30. September stattfinden .

er . Marlen , 17. Aug . In der letzten Woche
stürzte das 8 Jahre alte Kind Erna des
Landwirts Ludwig M u s e r von einem Ge-
treidewagen und zog sich einen Knochen -
b r u ch zu . — Am letzte» Sonntag st ü r z t e der
23 Jahre alte Schreiner Richard Bader von
Goldscheuer auf der Landstraße zivischen Mar -
len nnd Goldscheuer mit seinem Motorrad und
zog sich erhebliche Verletzungen zu.

dz . Kehl , 17 . Aug . Der Handwerkerbau -
verein war an die Stadtverwaltung heran -

Woche wurden zwei Burschen
darmerie f e st g e n o m m e n .

durch die
Sie stehe"' i £

Verdacht , in einem Unterhaltsproze
'
ß

Meineid geleistet oder dazu an ' ' " ' sle>
haben .

dz . Granelsbanm
Sonntag vormittag

(Amt Kehl) . 17.
wurde aus dem

Aug- A
Rhei" /Sonntag vormittag wurde aus dem

Gemarkung Lichtenau die Leiche eines iu
- O : ar . .. . . \ n« c i iu c u » w ■ (

Mannes im Alter von etwa 17 Jahren - „
landet , die 10—14 Tage im Wasser gel • .
haben mag . Die Leiche ist 1,35 Meter a? ^

.c»
bekleidet mit einer Badehose weiß mit
und blauen Streifen . a,

a . Göldschen » . 17. Aug . Am Dienstag
mittag ist das i 'A Jahre alte Kind Elsa
des Arbeiters David Feld in dem an dem
liegenden Altwasser ertrunken . t

dz . Brcisach , 16. Aug . Der Gemeinde *

stimmte dem Voranschlag für 1027 5 » ' ^
Ausgaben von 536 130 Mark und Einnav °

^k
von 469 460 Mark vorsieht , so daß 66 670'
ungedeckt sind . Hierfür wird die Eryeo jt
von 200 Hundertteilen der gesetzliche » Ste » ^
grundbeträge erforderlich , und ^ . Ke<
Pfg . von je 100 Mark Steuerwert uno
werbccrtrag für das Grundvermögen , 3)-
für das Betriebsvermögen und 600
den Gcwerbeertrag . Bon der Erhebung
Biersteuer soll vorläufig abgesehen we ^
18 000 Mark wurden für die Aenderunge »

„{
Verbesserungen der Pumpwerk - Anlage
Wasserversorgung genehmigt . Soweit
Erneuerungssonds angelegten Rücklagen ^
nicht ansreichen , soll die Summe im Wege
Kapitalaufnahme beigebracht werden . .„K

a. Weinheim . 17 . Aug . Beim Ueberf<b^ i
der Landstraße in Affolterbach umroe ^ ,-
3jährige Adam Sattler ,
meifters in Wahlen , von

bld . Eberbach , 17. Aug . Der
die Stelle des Bürgermeisters no ^ >"^

Sohn eines
einem »
Gemeindelands

tie» - "
j. 51*

zur Bewerbung ausge s ch r i e b e n .^ . schlos
'

Bedingungen insofern verschärft , als abgei ^

sene akademische Bildung verlangt wird .
dz . Endingen a . K .. 17. Aug . Die F r e i ^

lige Feuerwehr begeht am Sonnto !'
Feier ihres 70jährigen Bestehens ^
einem Festgottesdienst . Durchführung eine »
samtübuug des Korps und einem FePfl ^ ft
verbunden mit der Dekorierung von Käme
sür 25- , 40- und 50jährige Dienstzeit .

dz . St . Georgen ( Schwarzw . ) , 17. Aug -
einem Haus in der Gerwigstraße
menstock herunter und einer vorüo « »»^

Ä°"
« l»'

fiel &citi
! ■ . « oriibergeve

Zurzeit hier auf Besuch weilenden Dawe . £
den Kopf . Sie erlitt ein« schwer c f
letzung und mußte sich in ärztlich « Be»'

lung begeben . j ,
bld. Singen a . H.. 17. Aug . Die T * n

Mti
fteinleßuttfl der St . ,J 01 ef 8 1 114 * V
Erzbischof Dr . Fritz find« t am Sonntag . .^ ,
18. September zusammen mit der Kat« o . je
tagung zur Jahrhundertfeier der Ett » '

fc»
statt . Die Oberleitung des Baues bleibt ^
Händen des erzbischöflichen Bauamtes >n
bürg . Tie örtliche Bauleitung wurde
Architekten Söll in Singen übertragen -

dz . Riedheim (SI . Engen ) , 17. Aug . Stn»
tag vormittag fuhr der Ingenieur H/^ te"
Meier mit einem mit fünf Personen ve ' " y
Auto die Straße nach Ebringen entlang - ,,„10
dem frisch aufgeschwemmten Kies kam da»
in einer Kurve ins Rutschen , wodurm. ^ g
Reifen platzte . Das Auto übers «^ ,,-
sich : die Insassen wurden an die c f
boschunp geworfen und mehr oder wenige '

letzt . Frau Meier mußte mit einer s« "W
Kopfverletzung ins Singener
haus gebracht werden . ^ ^

p . Herdivangen (Amt Pfullendorf ) .
Am Sonntag abend rutschte daS
Söhnchen der Witive Höge in dem Auge ^
rückwärts von einem Kieshaufen , als >> j | (
ein Sluto vorbeifuhr . Es geriet » nter . z ,
Räder und erlitt einen doppelten «
delbruch . Er erlap am anderen Tage
schweren Verletzungen .

n dz . Lienheim ( Amt Waldshut ) , 17. Aug-
Landwirt und Gemeinderat Franz Sa ? a £ i '
wurde mit 96 Stimmen zum Bürg e
ste r gewählt . Auf feinen Gegenkano '» ^
Gemeinderat Ernst Sutter , waren 77 ^

men entfallen . i«
dz . Altenbnrg ( Amt Waldshut ) . 17 . Aug -

er
Leich« « ines am Sonntag in Schaffhau ' en (i (
trunkenen . löK Jahre alten Jünglinfs
geläiidet . Er hatte mit vielen Kamerao
badet , wurde aber nicht vermißt , bis wan
Kleider auffand . 0 l >

bld . Villingen , 17. Aug . Das Fest der 0 iet
denen Hochzeit , das sich zu einem W ' ßW'
ganzen Gemeinde gestaltete , feierte das,
paar Theobald Beha . Im Auftrag dess '



^^ 227
Renten
» * Eeitt

» arlsraher Tagblatt, Donnerstag, de« 18. August I9t1 Seite 7

überreichte der Landrat von Vil -
Handschrerben und der Ortspfarrer

« rüne

^ _ ag des Erzbischofs ein Geschenk .
W 17. Aug . Auf einem Spanier -
!zBad Dürrheim entdeckten auf dem
iL ,

K ' e Villiuger Einwohner einen im Ent -
^ begriffenen Waldbrand , der offenbar

f worden war . In einer jungen
^ .

" ' chonung lag ein brennendes Bündel
flammen bereits an mehreren

. ? en emporzüngelten . Den Hinzukommen -
es im letzten Augenblick , den Brand

Tannenzweige zu e r st i ck e n , und
tm Unheil , das bei dem herrschenden

k
m

zweifellos entstanden wäre , zu verhüten .
d
'
.Aickinfteu . 17. Aug . Der in Säckingen

«iMebung bekannte Ein - und Ausbrecher
^ ^. onig hat dieser Tage wieder eine Gast -
^ NS«ben . Am 10. August war er erst aus
-!d^ " desgefängn ^ s in ^ reibura entlassen

guarticrte sich am Freitag abend nn
»t, ,J! . tit Stein ein und zwar als nobler

dem Namen Fabrikant Paul König ,
vor , Land kaufen zu wollen . Am an -

borgen war im Löwen die Tageskaue
K " ' Auf den „Fabrikanten " hatte man

keinen Verdacht , bis sich herausstellte ,
in,

Ö? 8 der Schweiz ausgewiesen sei . Nach
h. . ^ lßlung «nen Fluchtversuch wurde König

^ I benommen .
^

Instanz , 17. Aug . Der B ü r g e r a u s -
, lt

"^schloß die Einführung zweier
hg Ursvmnibusse zum Preise von
!ri . . ^ arx . Die Einführung der Städtischen
' Hih tt ' e nach Staad und nach der Insel
Vi 0 u hat sich sehr gut bewährt .

wurde die Erschließung eines neuen
:r% eJ,Q ndes vor der Stadt im Preise von

Mk . festgelegt . Bon dem Ankaufspreis
"t® 0 90 000 Mark zu Lasten der Stadt .

- Erschließung des Baugeländes ist die
S einer Vergrößerung der Staadt ge-

Vorlage zur Erstellung einer Gas -
•:tt> ^ > tung nach Ueberlingen , die 2 !̂ Kilo -

Teil in 140 Meter Tiefe durch den
See führen sollte , wurde nicht ge-

w wurde einem Ausschuß zur wei -
-ŝ -Sanölung überwiesen . Der Bürger -

""ifnsieht in der Vorlage ein zu großes
Stadt Konstanz , da sich die Kosten"«efähr 400 000 Mark belaufen .

Friedhofe zu Neupfotz errichteten
Ler - Gedächtniskapelle verbun -

Z,^ en musikalischen Teil der ' Feier hatte
H j ^ tkapelle Karlsruhe übernommen , wäh -

^ Gesangverein „ Frohsinn " -Nenpfotz mit
y Dirigenten , Lehrer und Komponist Josef
i i

'
tt r Ö der Eäeilienverein Neupfotz ihr Kön -

Dienst der guten Sache stellten ,
^ . . vorausgegangener Staudmusik fand am

st„ . abend ein Festbankett in der Fest -
' • Der 1 . Vorstand des Krieger - und
'Et ein § Neupfotz . Lehrer Franz B a r z ,
die Erschienenen , darunter besonders

ükr^ ^.eter des Präsidiums des Pfälzer

^ ahre Kriegerverein Aeupfotz .

>
^ eihung der Kriegergedächtniskapelle .

^ tts »5 und 14. August hatte der Krieger - und
.' j ^ bcrein Neupfotz zur Feier seines 2 5-

fciV 11 Stiftungsfestes bestimmt .
i. e ' er Feier wurde die Einweihung

? kb̂ ^ andes , Lehrer Wolf
^ aligen Divisionsgeistlichen

und den Festredner

Leimersheim ,
der 8 . Bayer .

Rechtsanwalt
M o n - München , ein Neupsotzer Kind .

X .° en Klängen des Präsentiermarsches
' e Verbandsfahne des Pfälz . Krieger -

ieBe
«8 und die Bundesfahne des Bayer .

5es in die Festhalle getragen . Das
' »ich» Mitglied Wolf überbrachte die Glück -
Ä n ß Pfälz . Kriegerverbandes und des
^!»d„^ ?iegerbunbes und übergab dem fest -

Berein die beiden Bundesfahnen . Der
, des Abends , Rechtsanwalt Simon -

Jvrach über die Bedeutung der Heimat
^ liick des Einzelnen und das Wohl des

ganzen Volkes . Domvikar B t f s o n - Speyer
überbrachte die Grüße und Glückwünsche des
Bischofs von Speyer .

Nach dem Weckruf am Sonntag morgen wurde
es lebhaft . Um % 9 Uhr fand auf dem Friedhofe
ein Festgottesdienst statt , gehalten von Dom -
vikar B i s f o n - Speyer . In der Festpredigt
wurde besonders die Bedeutung der Krieger -
Godächtniskapelle behandelt . Recht eindringlich
wurden die Lebenden gemahnt , die Saupttuaen -
den der Gefallenen : Liebe , Treue , Pflichtgefühl
und Enthaltsamkeit nachzuahmen . Hierauf
weihte der Geistliche die Kapelle .

Vorstand Barz übergab im Namen des
Krieger - und Militärvereins die Kapelle der
vol . Gemeinde und der kath Kultusgemeinde
Neupfotz . Der erste Bürgermeister R ö t h e r
übernahm das Denkmal und stellte es unter den
Schutz der Gemeinde . Der Pfalz . Kriegerver -
band ließ durch seinen Vertreter einen pracht -
vollen Lorbeerkranz mit weißblauer Schleife
niederlegen , Kranzniederlegungen erfolgten
noch durch den ersten Bürgermeister Röther
für die Gemeinde Neuvkotz , durch Rechtsanwalt
Dr . Simon für auswärts wohnende Neu -
vfotzer . durch eine Kriegerwaise für die Kriegs -
Hinterbliebenen und durch die Vorstände der
verschiedenen örtlichen Vereine .

Di ? Kavelle ist ein sinniges Denkmal zur Ehre
der Gefallenen . Inmitten schöner , gärtnerisrber
Anlagen erbebt sich das schmucke Bauwerk . Ein
Säulenvorvlatz ermöglicht auch bei geschlossener
Türe den Besuch . Zu beiden Seiten de? Altars
sind Tafeln mit den Namen der 50 Gefallenen
der Gemeinde Neupotz angebracht .

Am Sonntag nacbmittaa fand die weltliche
Feier auf dem beim Altrbein gelegenen Fest -
platz statt . Lehrer W o l f - Leimersheim streifte
in seiner Festrede kurz die G - kchjchte des Jubel -
Vereins nnd bezeichnete die Pkleae der Kamerad -
schast nnd Ueberbrücknna der Klassenaeaensätze
als die nornnlimste An ^ -ibe der Krieaernereine .
Der 8- Präsident de ? Pfälz . Kripa ^ rv ^ rbandes ,
H a u ck - Neustadt , war mit zw <>t Präsidialmit -
gliedern erschien -m nnd überreichte dem Jubel -
verein einen silbernen ^ abnennaael . Bei den
Klängen der Stadtkar »>lle Karlsruhe und den
Liedervorträaen der Gesangvereine entwickelte
sich eine recht festlich ? Stimmung .

Der schön und würdia verlaufene Taa wird
bei Jung und Alt in bestem Andenken ble -ben .

I . © .

Hiis Nachbarliinbern
bld . Ludwigshafen , 17. Aug . Der 19 Jahre

alte Lehrling Keck von Schauern heim
fuhr Mitte Juni mit dem Lokalzug um die
Wette und überrannte dabei ein Ehepaar mit
ihren Rädern . Dabei wnrde die Frau derart
unglücklich vom Rade geworfen , daß sie unter
den gerade an der Unglücksstelle vortiberkahren -
den Lokalzug geriet , von diesem über -
fahren und getötet wurde . Der Ehe -
mann blieb mit einer schweren Schädelver -
letzung aus dem Platze liegen . Der junge
Mann gestand unter Tränen , daß er das
schwere Unglück durch seinen Leichtsinn ver -
ursacht habe . Er wurde zu einem Jahr zwei
Monaten Gefängnis verurteilt .

dz . Schwenningen . 17 . Aug . Hier traf die
Trauerkunde ein . daß Johann Georg M e h n e,
der Inhaber der gleichnamigen elektrotechnischen
Fabrik und der vorm . ^ ürstlich - Hohenzollern -
schen Maschinenfabrik Jmmendingen in Baden
in der Schweiz g e st o r b e n ist.

GeriMssiml
dz . Karlsruhe , 17 . Aug . Eine häufig bestrafte

Berufsverbrecherin stand in der Person
der 32jährigen Agathe G e n g vor dem Schöf¬
fengericht , um sich wegen einer SRetlje im
Mai er . in Baden -Baden begangener Hoteldieb -
stähle , bei denen sie sich Schmuckstücke und
Wäsche aneignete , zu verantworten . Die ge -
ständige Angeklagte wurde zu 2X Jahren
Zuchthaus und 5 Jwhren Ehrverlust verurteilt .
— Wie seinerzeit berichtet , trug sich am 21 . Mai
bei einem Bahnübergang auf der Strecke Ra -
statt —Wintersdorf ein Unfall zu , bei dem ein
von zwei Kühen bespanntes Fuhrwerk eines
Iffezheim er Bauern vom Triebwagen erfaßt
und einige Meter weit geschleift worden war .
Der Bauer kam mit dem Schrecken davon . Das
eine Tier wurde verletzt und mußte notgeschlach -
tet werden . Drei Angestellte der Reichsbahn ,
darunter der Schrankenwärter des Uebergan -
ges , hatten sich vor dem Schöffengericht wegen
faHrlässiger Eisenbahntransportgesährdulig zu
verantworten . Während zwei Angeklagte frei -
gesprochen werden konnten , wurde der k>Sjäh ? ige
Eisenbahn « rbeiter H . aus Iffezheim , der das
Läutewerk auf Station 79 überhört und die
Schranke nicht geschlossen hatte , zu 20 Mk . Geld -
strafe verurteilt .

dz . Karlsruhe . 17. Aug . Der Kassierer K . von
der Städt . Turmbergbahn , der im September
vorigen Jahres wegen Untreue und Unter -
schlagung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden war , stand heute vor dem Schössen -
gericht wegen Urkundenfälschung und erhielt
unter Einrechnuug genannter Strafe ein Jahr
vier Monate Gefängnis .

Weiternachrichiendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Infolge Zufuhr kühlerer Luft aus Nord -
wesien auf der Rückseite der abziehenden Zy -
klone hatten wir am Dienstag kühles und reg -
nerisches Wetter mit zeitweise böigen West -
winden .

Inzwischen ist durch einen neuen , von Island
in Richtung Irland vorgestoßenen Wirbel das
bisher fast über das fanze weft - und mitteleuro¬
päische Festland ausgebreitete gleichmäßige West -
windsystem gestört worden . Gleichzeitig hat der
Temperaturrückgang über Westeuropa zu stär -
kerem Druckanstieg geführt . In dem so ent -
standenen Zwischenhoch ist teilweise Aufheiterung
bei allgemein abflauenden Winden eingetreten .
Eine durchgreifende Aenderung des veründer -
lichen Witterungscharakters steht jedoch noch
nicht in Aussicht .

Wetteransfichte » für Donnerstag : Wechselnd
wolkig mit zeitweiser Aufheiterung . Schwache
südliche bis westliche Winde . Etwas wärmer .
Besserung aber nicht von Bestand .

Wetterbericht des frankfurter Untversitats -
Instituts für Meteorologie und Phnsik .

Aussichten für Freitag : Zunehmende Bewöl -
kung . Später auch wieder Regen Tempera -
turen wenig verändert . Südwestliche Winde .

i ' aMFdje » ieldunqen .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhoisbuchhandlungfen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblafl"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch ihnen

indirekt wieder zugutekommt .
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Karlsruh «, de» 18 1927 .
St « W. ltonzerthauö : „Paganini ^

. die grob « Operetten -
neuheU AbenHs 794 Uhr

Residenz -Lichtspiele : . Potsda m . iaS Schicksal einer Re -
IHkiw" »Da « rollen» ? Hans ' . . Dt« doppelt«
Braut "

" f ang dieses Jahres ist erschienene

Das X . Ladische
^kiKgrenadier - Nkgiment 109

>m Weltkrieg 1914 =1918
Mt einem Slebrrdlick übrr die Geschichte des Negi»
menta oom Leginn (1803) bis zum Kriegsausbruch

^ srdejtet uvn ÖiuÖOlf vllN jfreydorf , Sberstleuwani s. S.^ouggkgtlien von der Kameradschaft Ladischer ^eidgrenadiere

Das umfangreiche Werl enthält :
XXlV und 1224 Tertseiten , 4 AnlageplSne mit
9

_ Uebersichtstarten , 110 Etellungs » und Ge-
iändetarten (im Tert oder als ganz - und mehr -
leitige Einlagen ?, 213 Abbildungen nach Photo -
graphien a .Kunstdruckpapier , 12Lithographien
und Federzeichnungen,40 technische Skizzen und

11 graphische Darstellungen . Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Oreis in Gansleinen gebkl . KM . 22..
Zu beziehen durch jede Iguchhankilung

^ Müller , Verlag, Karlsruhe iß .

Hochfeines

Salatöl
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen Toraügl . geeignet

B

Honig
zarant . rein .
Blüten

Btenen ».
r > la

. üälitül » u «er « ändig .
. . ontroll « des v«r «idtat .
NalirnnaSm .-Che « . Dr .
H . Ute, . 10 P !d .. T ° se
10 M iranko , 5 Pwnd -
Dole 5.50 M ir . Nach -
nabmekosten trage >w.
Provaaanda - Päckchen »
IM Pfd . 1,70 J «ranko
bei Boretnlendung . Ga -
rantte Zurücknabme .
Lehrer t. R . Stiche ».

Hontgveriand .
Qvernruland 197.
Bezirk Bremen .

— Gummi -Waren aller Art —
Spülapparate , sanlt . Artikel
Preisliste grat Versand frank ®
C . Klappenbnch de Co .
Halle a. S.f Or . Ulrichstr . 41
Fachgeschäft Versand Engros

Abonnenten
tauft bei Inserenten deS

V Karlsruber Tagblatts .

Die ^ infofttxiaraavicie mit öetn größten
yBeltumfah '1

x ^ estialb trat 23laubanö in wenigen Jatjren typ-—»
riefiges WbfatyQebiet erobert ? fZBestjalb faufen yitiUwnen .
Hausfrauen in vielen £anbecn nur bie ffiinfofimavQ .acine
25laubanb ' frifctj gefimt ?

SB eil fie aus öen ebelften ?Rot)(loffen mit fjunöerttau *
fenben iiter $2lilcti täglich frifdj tjecgefteltt coirb, und weil fie
burdi itjpe ubeccagenbe Qualität ,unb itje föftlictjee Qlroma

tcoty itjees bebeutenb billigeren $3reifes felbft feinfte SSuttec
bollfocnmen eefetfir

SBec 35laubanö noctj nietjt fecint, madie beshalb fdjlew
nigft einen 2) ecfudj - ee wirb ßäj lotjnen f

tßfunS 50 ?ß [Qnm$



Seite 8

Bolivien, Land und Leute.
Der Aufstand der Indianer .

Der Aufstand der Indianer der bolivianischen
Hochebene, die sengend und brennend die Ge-
Virgstäler der Kordilleren durchziehen , lenkt den
Blick auf jenes weltferne Land Südamerikas ,von dem der Europäer gemeinhin nicht viel mehr
weiß , als dak dort ungeheure Bodenreichtllmer
verborgen sind und in regelmäßigen , nicht zulang bemessenen Zeitabständen eine Revolution
ausbricht , wobei die zufällig herrschenden Macht-
Haber von neuen Usurpatoren abgelöst werben .
Im übrigen hält man Bolivien für ein un -
fruchtbares Hochland , eine Tropengegend , in der
das lieber umgeht .

Dieses schiefe Bild , das man sich bei uns von
einem Land macht, dessen Oberfläche mehr als
doppelt so groß wie die Deutschlands ist , wäh-
reud seine Bevölkerung noch nicht 3 Millionen
Seelen zählt , stammt nicht von ungefähr . Bon
jeher war Bolivien von der Aufwärtsentwick -
lung . die die übrigen südamerikanischen Repu -
bliken nach der Abschüttelung der spanischen
Herrschaft nahmen , ziemlich ausgeschlossen , und
wenn es , das früher Oberperu hieß , als neu -
gebildeter Staat den Namen des füdamerikani -
fchen Freiheitskämpfers Bolivar angenom¬
men hat . so hat diesem „Nomen " nicht die be -
feuernde Kraft des ..Omen " innegewohnt . Kata -
strophal vollends wirkte sich

der Salpeterkrieg mit Chile
aus , bei dem Bolivien seine Küste an die be-
nachbarte Republik verlor : von nun an schien
es auch wirtschaftlich seine Rolle ausgespielt zu
haben , denn seine Waren trugen nicht mehr , wie
bisher , den Namen des Ursprungslandes in die
Welt , sondern wurden in den geraubten Häfen
als Produkte der Nachbarländer verschifft. Sehr
zutreffend hat man Bolivien daher das ame -
rikanifche Tibet genannt und es mit jenem
merkwürdigen Staat im Herzen Asiens ver -
glichen, das durch hochragende Bergketten und
unwirtliche Wüsten gegen seine Nachbarn abge-
sperrt ist . und das sich , mochten sich jenseits sei-
uer Grenzen auch die folgenschwersten Ereignisse
abspielen nnd Entwicklungen anbahnen , als ver¬
schlossenes Land behauptete und sein träge da-
hinfließendes Leben unter der monotonen Melo -
die der lamaistischen Gebctsmühlen bis auf den
heutigen Tag weiterfristen konnte .

Sind in Tibet die in den zahllosen Kloster -
städten und den schwarzen Nomadenzelten hau-
senden Lamas das retardierende Moment jeder
zeitgemäßen Entwicklung , so ist es auch um die
Zukunft Boliviens schlecht bestellt , wenn jene
Zustände Dauer haben sollten , die die letzten
Ursachen der augenblicklichen , furchtbaren Er -
eignisse sind . Spät und furchtbar rächt sich die
unselige Politik der spanischen Konquistadoren ,die vor gerade 400 Jahren , getrieben von dem
Hunger nach Gold , von Panama aus mit ihren
Gallionen nach Süden fuhren , nach dem ver -
heißenen Goldland Peru , wo die spanischen Rit -
ter unter der Anführung Francisco Pizzar -
ros an ihren Gastgebern eines der schmählich -
sten Verbrechen begingen , die die an Schand -
taten des Verrats und der Treulosigkeit gewiß
nicht arme Weltgeschichte verzeichnet . Was wir
heute aus Bolivien berichtet lesen , sind

die letzten Zuckungen eines vor Iahrhnnder -
ten hochstehenden Kulturvolkes ,

das sich « in blühendes Staatswesen geschaffen,die soziale Frage aus eine uns zwar fremde ,aber immerhin doch als schöpferische Leistung
beachtenswerte Weise gelöst hatte , das eine eigene
Kunst besaß , dessen össentliche Moral die der
spanischen Eindringlinge zweifellos überragte .Mit der Eroberung begann der Abstieg des
ganzxn Volkes . Die zwei Millionen Indianer ,die heute als

die Nachkommen der Indas
unter bejammernswerten sozialen und wirt -
schädlichen Verhältnissen dahinvegetieren , habendas gleiche Schicksal auskoste » müssen, das euro -
päische Kolonisation zur Zeit der Entdeckungenüber so manches Volk des Erdenrunds gebracht
bat . Die Weißen brachten alle ihre Laster mit
in die neue Heimat und dezimierten so die Ur -
«inwohner der entdeckten Länder : von den mei-
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sten eingeborenen Völkern in Amerika , Austra -
lien und anderen Himmelsstrichen haben sich
heute nur noch kümmerliche Reste durch Alkohol ,
Rauschgifte und ansteckende Krankheiten aller
Art degenerierter Nachfahren erhalten .

Die Indio , der der weißen Herrenschicht
botmäßig ist . steht unter rein mittelalterlich -
feudalen Arbeitsverhältnissen , er ist nichts mehr
als ein höriger Sklave seines Brotherrn , diesem
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert . Dieses
Volk , das weder lesen noch schreiben kann , vege-
tiert in dumpfer Resignation dahin , es lehnt sich
nicht auf und trägt fein Schicksal : an Genügsam¬
keit nehmen es diese Indianer mit den an-
spruchslosesten Chinesen aus . In dieser Hinsicht
unterscheiden sich die Verhältnisse in Bolivien
durchaus von denen in den Nachbarländern , wo
die Entwicklung wesentlich weiter fortgeschritten
ist und die Möglichkeit sozialer Unruhen durch-
ans gegeben erscheinen läßt . Dies kann jedoch
keineswegs von den Ereignissen in Bolivien ge-
sagt werden , wo der plötzliche Ausbruch des In -
dianeraufstandes , von gründlichen Kennern des
Landes schon mehrfach vorausgesagt , nicht so
sehr der wirtschaftlichen Unterdrückung der Ur -
einwohner , wie dem schlummernden Haß der
unterdrückten Indianer zuzuschreiben ist , die ja
auch in den Jahrhunderten der Entrechtung , bei
aller stumpfsinnigen Ergebung in ihr Geschick,nicht aufgehört haben , den Gedanken an die Er -
lösung aus Not und Knechtschaft und die Wie -
derherstellung des Reiches am Leben zu er -
halten .

Dabei wäre Bolivien nach seiner natürlichen
Beschaffenheit zu einem besseren Schicksal be-
rufen . Es ist ein nur auf den ersten Blick un -
wirtliches Land . Selbst dort , wo die Natur
nichts herzugeben scheint , wächst genug , um den
groben Viehherden Lebensmöglichkeiten zugeben . Hier trifft man , in den verschiedenen
Höhenlagen , die verschiedensten Pflanzen : Ark-
tis und Tropen bezeichnen die Grenzen der
Flora .

Ungehoben liegt unter der Erde der unge¬heure Reichtum au Eisen . Gold . Kupfer.Zinn und Petrolenm , Salpeter und Gummi .
Der Silberberg von Potosi birgt Schätze fon-

der Zahl . Eine neue Petroleumindnstrie
ist im Entstehen und wird vielleicht einmal eine

wichtige Rolle in der Gesamtwirtschaft de? Lan -
des spielen . Von großer Wichtigkeit ist der
Ausbau des Eisenbahnnetzes , ein Gebiet , baä
noch sehr im argen liegt . Die Verbindung mit
den Eisenbahnen der Nachbarstaaten und die
große panamerikanische Bahn , die ganz Süd -
amerika durchziehen und mit Nordamerika ver -
binden soll — ein Werk übrigens , an dem deut -
sches Material stark beteiligt ist — wird viel -
leicht die moderne Entwicklung eines völlig zu-
rückgebliebenen Landes beschleunigen .

Im Nordosten dieser riesigen Steintafel , wie
man Bolivien zutreffend genannt hat , liegt seine

Hauptstadt La Paz .
In den wolkenlosen Tropenhimmel ragt in der
Ferne der schneeige Gipfel des Jllimani . Die
moderne Entwicklung , die man im Lande und
seiner sozialen Struktur vergebens sucht , ist an
der Hauptstadt nicht spurlos vorübergegangen .
Autos , Hotels , Kaffeehäuser , Kinos und Stra -
ßenbahnen fehlen hier ebensowenig wie in
irgend einer anderen amerikanischen Stadt .
Dennoch ist das Bild , das durch Indianer und
Herden malerisch belebt wird , bizarr genug : der
Farbensinn dieses unter tropischem Himmel
lebenden Volkes offenbart sich in den leuchtenden
Ueberwürfen und Röcken, in denen sich die in-
dianischen Einwohner zeigen . Einen Sprung
zurück nach Europa bedeutet dagegen wieder ein
Abendspaziergang über den Bummel von La
Paz . Da zeigen sich die Herren des Landes ,
nach der neuesten amerikanischen Mode gekleidet ,
da konzertiert die Militärkapelle in einer Adju -
stierung . wie sie das deutsche Heer vor dem
Krieg kannte . Mittelpunkt dieser Metropole ist
die Plaza Murillo , um die sich das Regierungs -
gebäude , der Parlamentspalast und die herrliche
Kathedrale gruppieren : von hier geht es über
wohlgepflegte Avenidas nach der Neustadt , die
im sinkenden Abend in einem Meer von Lich-
tern aufleuchtet . La Paz liegt in diesem Teil
über 3500 Meter hoch : der Aufenthalt ist daher
zur Winterszeit , im August , recht unzuträglich .
Die wohlhabenden Hauptstädter wohnen deshalb
in einer tiefer gelegenen Billenvorstabt . Modern
ist auch der präzise Berkehrsdienst , der von all -
gegenwärtigen Polizisten musterhaft geleitet
wird . Eine Hauptrolle im gesellschaftlichenLeben
der Hauptstadt spielen die fremden Kolonien ,nicht zuletzt die deutsche . Das Leben »n die-
ser weltfernen Stadt des bolivianischen Hoch-
landes ist , da durch die ungünstigen Verkehrs -
Verhältnisse die Lebensmittelversorgung sehr um -
ständlich ist , recht teuer : für den freilich , dessen
Börse wohlgesüllt ist . stehen jede Zerstreuung

Die Bevölkerunq der Erdteile
im Verhältnis zum vorhandenen Nahrunqsspielraum

ŷDitnsruröedingfeTtofffahiffÄ
/W/mkeifdes be/rLebensrau-ven

rof/erAufscMießunguVmirdenMitte/nmoderner
I Technikin Mi/Ihnen.

. Tatsächlicherß*vö/ßcerunas-
stand 1825. <
(eingektommerre Ziffern)

SU Bevölkerung der Erdteile im Verhältnis
»um vorhandenen Nahrungsspielraum.
Wie stark ist doch das Mißverhältnis zwi -

schen dem überbevölkerten Eurova . vor allem
Westeuropa , das für seine Bevölkerung so gutwie gar keinen NahrungSspielrau .. - mehr läßt ,und dem dünn bevölkerten Amerika ! Unter dem

gleichen Bevölkerungsdruck , wie Westeuropa . steht
übrigens auch Ostasien, besonder» Japan . Eng -
land mit ISS Menschen auf den Quadratkilo -
meter . Japan mit 152 und Deutschland mit
134 sind die drei Staaten mit der größten Be -
völkeru .-gSdichte : dagegen kommen in Australien
nur 1 , Asrika 4,S, Amerika S. 3 Menschen aufden Quadratkilometer .

und jedes Vergnügen zur Verfügung . Abe ^
Paz ist nicht Bolivien . Wer sich aus dem ^
bild der Stadt begibt, stößt auf die klägû z
Lehmhütten der Indianer und wird
stumm getragenen Elends . Land der Gegen ' ^
wie vielleicht kein zweites mehr ans dem ^
ball , in dem der Wanderer in kurzer Zeu j
den Wundern der tropischen Landschan . ,e„
schmalem Grat die steilen Felsen und Bergr ^
der Anden erklimmt , in dem der moderne^ ,
schastssührer amerikanischer Prägung nebe" ^
verkommenen Sohn großer Ahnen fl« *
Bolivien ! Fred C . B' ll' N"^

Dakar , das afrikanische
In atemraubendem Tempo geht die

lung Afrikas vor sich : der dunkle
ändert sein Gesicht . Welche Zukunstsw »^ »,
leiten dort noch der Verwirklichung F -ätü
geht aus dem fesselnden Bericht eines da
Gelehrten hervor , der Westafrika be >u« ^
„Am frühen Morgen, " so schreibt er, »
unser Dampfer -im Hafen v«n Dakar >
es von Eingeborenen wimmelte . Der
selbst macht einen guten Eindruck .
ist mit Kokospalmen bepflanzt : eine »
Zahl von Schiffen aus aller Herren ~
liegt vor Anker . Ungeheure Menge»
Erdnüssen werden hier täglich verlade Aj .fttfl

Im Hintergrund liegen die prächtigen 5 ®
nüsse und Pflanzenöl sind die » «JH *
Exportartikel aus dem französischen . rt, #»»
, ) in vnueiBiiuio liegen oie praujn » *" f . , iru>:
Verwaltungsgebäude . Die Sonne &! » ><• .
leuchtenden Häuserreihen , die von dem - tJ}i
des Gouverneurs gekrönt find. T»e
selbst hat breit « , saubere Straße » ''

„ Mit»"
Gummi - und Eukalyptusbäumen
Avenue » . Mitten in der Stadt liegt
Platz , ein wahres Paradies der K?rr
exotischen Bäume und Pflanzen . D« . #
wächst in beängstigendem Tempo .

'Jl.c pF
wenigen Jahren zählte sie kaum .
tausend Einwohner : heute hat sie ein «
kerung von ungefähr 40 000 Seelen . it*
zösische Regierung gibt sich große W»
Eingeborenen entgegenzukommen . Da »^ &a»
alle Neger bei den Kommunalwavl x>e
gleiche Stimmrecht wie die Franzo ^ jftf

Sorge für die öffentliche Ordnung
Händen der schwarzen Polizei . Der '

„(je"
Polizist im weißen Tropenhelm kann M 01 £
seinem europäischen Kollegen f c Öc " ,
Ucbcrall in Hotels und Straßen sind ö fü'1
liebenswürdig und gemütlich , sie law
guter Dinge und benehmen sich "H,. , ;c
Kinder . Schwarze Offiziere sind J >

, M
weißen gleichgestellt. Im Hotelrestaur j
elegante schnurze Gentlemen an denic r
schen wie die weißen . In diesem Lam>

wj0^ 1
noch viel Geld zu verdienen : deshalb «gM ,
die Stadt von Fremden , die mit allen gn t
Geschäften ihr Glück machen wollen ,
europäische Stadt grenzt die NegeN ' ftI #
Hier sieht man Hütten aus Ton » n 0 •
Die Siedlung liegt mitten in einew
ungepflegten Park , in dem man die i . (t #iw
tropischen Vögel treffen kann . Es ist .
ganz ungefährlich , in diesem Paradie ■)

schlendern : denn hier fehlt____
tfi ^zu

Schlangen : große und kleine , giftige
lose Reptilien findet man auf Schritt u
Negerjungen wälzen sich am fand «« «»
und fangen mit den Händen fluno
etwa siebzig Zentimeter lange Fische 11 pi
ihnen mit den Fingern die Augen fl»? xsl-
päische Vergnügnngslokale findet man
nur wenige . Es gibt zwar eine Ari . w
aber ein Nachtleben entwickelt sich J

" ,
geht früh zu Bett und steht um »J # ' . „ e>
auf . Nachts herrscht in den d
wunderbare Ruhe . Manchmal kom« ei" (
daß wilde Tiere aus der Wüste der S

^ ^ e>
Besuch abstatten . So wurde vor
Hyäne mitten auf der Straße du*» jj '
Revolverschüsse erlegt . Von Dakar , n
Eisenbahn durch ganz Senegamblen -
im Speise - und Schlafwagen mit auer .^^
lichkeit durch die Wüste fahren .
dank seiner günstigen Lage , die '
kunftsmöglichkeiten nnd wird eines
afrikanische Marseille werden .

"

Hochsommerliches Wochenende
in U. S . A.

Wer es sich in Amerika irgendwie leisten kann ,mietet sich während der heißen Jahreszeit in der
Umgebung der Großstädte irgendeine Cotrage
oder ein Bungalow , wo die Familie während
der Schulferien vom 1ö . Juni bis zum 12 . Sep -
tember wohnt , und wo sich der Mann von Sams -
tag bis Montag von der Arbeit der Woche ans -
ruhen kann . Besitzt er ein Auto — was meistensder Fall ist — und befindet sich der Sommer -
anfenthalt seiner Familie nicht mehr als 20 bis
30 Meilen von der Großstadt entfernt , so wohntder Ehemann gewöhnlich auch draußen . Kürz -
lich verbrachte ich mein Wochenende bei eine : be-
kannten Familie , die eine reizende Cottage an
einem der kanadischen Seen , ungefähr 20 Mei -
len von der nächsten Großstadt entfernt , l-esttzt.
Hinter der Cottage dehnte sich einc Rasenfläche
aus , die von Buschwerk abgeschlossen war : hinter
diesem ging es etwa 40 Meter tief steil nach dem
See ab , der vom Sturm gepeitscht gegen die
Felswand donnerte . Soweit das Auge reichte,
nichts als ein wogendes Meer . Am Horizont
stiegen Rauchwolken entlangfahrender Dampfer
auf , erschien hin nnd wieder ein größeres Mo -
torboot , das auf den Wellen tanzte . Am Spät -
nachmittag , als der Wellengang nachgelassen
hatte , zog die ganze Familie Badeanzüge an ;
die Gäste taten ein Gleiches . Im Bademantel
ging man etwa zehn Minuten die Hauptstraße
entlang , bis zu einer steilen Treppe , die an den
Strand hinabführte , lleberall begegnete man
Männern und Frauen in den gleichen Kostümen :
man hätte fast meinen können , sämtliche Bcwi >h-
ner dieser Siedlung liefen ständig nur in Tri -
kots herum .

Nach einem erfrischenden Bad , wobei uns die,
wenn auch bedeutend niedriger gewordenen Wel¬

lenberge , noch ganz kräftig zusetzten, begab man
sich nach der Cottage zurück. Auf dem Heimwegwar man schon abgetrocknet . Da es noch immer
sehr warm war , kleidete man sich erst garnichtan , sondern setzte sich gleich im Badeanzug zu
Tisch . Erst als es dann kühler wurde , zog man
sich an : doch bedeckte man sich nur mit den aller -
notwendigsten Beklerdungsstücken , die Herren
mit Hemd und vom Gürtel gehaltenen Hosen,die Damen mit leichter Unterkleidung , über die
der Kimono gestreift wurde . Hierauf verfügte
sich die ganze Weekend -Gesellschaft nach dem
„Parlvr " — in Deutschland würde man sagen ;
nach der guten Stube — einem urgemütlichen
Zimmer mit unzähligen beguemen Sitzgelegen -
heiten und Stehlampen , die gedämpftes Licht
spendeten : dort wurde der Lautsprecher iu Be¬
trieb genommen , und man lauschte nun den Dar -
bietungen eines Sinfonie -OrchesterS im Neuyork .Am Sonntag vormittag wurde wieder ein Bad
genommen , während die Kinder der GaftgeSerin die nahe Kirche gingen . Dann vertiefte man
sich in die über hundert Seiten starke Sonntags -
zeitung . Jeder nahm sich irgendeinen Teil fortund begann zu lesen. Man machte es sich dabeiin den Pliischmöbeln und Schaukelstiihlen so be-
quem wie möglich. Am Nachmittag setzte man
sich auf die ..Porch" lVeranda ) , nahm später noch-
mals ein Bad , dann die Hauptmahlzeit ein und
unterhielt sich am Abend teils mit Radio , teils
mit „Pinoccle " - Tpielen lKartenspielen ) . Be-
kannte , die sich einstellten , wußten , was zu einem
anständigen amerikanischen Sonntag gehört , und
hatten eine Flasche guten Whisky mitgebracht ,
der ganz vorzüglich mundete .

Wenn auch bei dcu amerikanischen Wochenend-
Aus slügen jener Reiz fehlt , der in Deutschland
die Sonntage so angenehm und abwechslungs -
reich gestaltet , nämlich die Wanderungen über
Land , das Lagern in Wiese und Wald und die
Einkehr in der Schenk« , so hat der amerikanische

Weekend-Ausflug aber doch seinen großen Bor -
zug : der ständige Aufenthalt im Freien und der
hier geschilderte , scheinbar monotone Tageslauf
entspannt die müden Nerven und ermöglicht eine
wirkliche Erholung . Diesen , Ziel tragen auch
die ausgiebig bemessenen Schulferien , die die Kin -
der während der größten Sommerhitze der Stadt
fernhalten , in höchst nachahmenswerter Weise
Rechnung . wk .

Sisowath , der älteste Monarch
der Welt .

König Sisowath von Kambodscha ,des 40 Quadratmeilen großen französischen
Schutzstaates in Jndochina , ist im Alter von
87 Jahren gestorben . Der verstorbene König
Sisowath galt ^ lS der älteste Monarch der Welt .
Geboren im Jahre 1840, folgte er 1S04 nach
dem Erbfolgegesetz Kambodschas seinem Bruder
Norodom in der Königswürde . Gleich nach
seiner Thronbesteigung machte er eine Reise
nach Paris , wo er sich durch sein freundliches
Wesen « itd feine Originalität bald die Gunst
der Bevölkerung erwarb . Von seinen 5 00
Frauen hatte er zwanzig mit nach der frau -
zösifchen Hauptstadt gebracht nebst einem ganzenSchwärm von Staatsbeamten , Dienern und
siebzig heiligen Tänzerinnen . Die seltsame
Kostümierung , in der er auf der Straße er -
schien , erregte die Bewunderung und Heiterkeit
der Passanten . Er trug den nationalen „Sam -
pot ", ein aus Seideubrokat gefertigtes Zwi -
schending zwischen Knickerbockerhosen und einem
Unterrock , und darüber einen Gesellschastsrock,wie er im 18. Jahrhundert Mode war . Schwarze
seidene Strümpfe , rote Schuhe und ein merk -
würdiger , schäbiger Hut , den er gegen den alt -
modischen Zylinder , den er bei der Ankunft
trug , eingetauscht hatte , vervollständigten die

befremdliche Toilette . Der Hut ^ Anjtze
Pfennig gekostet, trug aber aus der $ et ^
Diamantknopf , der auf 20 000 W . jbo* .* i«

geschätzt wurde . Der Komg . ^ er (f
Ankunft in Marseille so erst '

^ w» ,j
De Begrüßung der Bevölkern ^ ^' " seines Hotelzimmers "

unter die Menge ÄA
f>i <> die we "" W '

Wert geschätzt
seiner A
jubelnde
vom Fenster
Silbermünzen unter die :vcengr
sich über die Katzbalgerei , die die
herbeiführte , wie ein Kind freute . ( It tr
wurde aber durch den ihm be t |(
zösifchen Polizeikommissar unterbrom
König bat , von seiner Freigebigkeit ^ v
nehmen und ihn schließlich mit i ^ t f
Fenster entfernte , ein Eingriff , der
zeibeamten eine Flut von Schimp ' w eiitt r c
dem Munde der beleidigten Malest « '

Sisowath war indessen bald w »ed
und schenkte dem Polizeioffizier >
Staatshofen aus Goldbrokat . [t

Nach Kambodscha zurückgekehrt ,
Sisowath mit seinem Urteil über d< , erf ' ' |t
nicht zurück. „Das französische Vol . ^ f
er , „verbringt den größten Teil o , (
Schwatzen . Sie sprechen alle °
ii « Frauen nehmen keinen
^ Zuner zu unterbrechen , ohne eine ^ '

befürchten zu müsseu . Jeder trägt

zachen am Leibe. Die Frauen tragen (i))«

^ ampot . dafür aber beladen sie si -b w- fi

Unmenge von Stoff verschiedener
machen, die eine über die andere
werden ." ^ ^

König Sisowath besuchte auch während
Anwesenheit in Frankreich den Montvl «

war über den Anblick des Schnees u" Fi»
" . . fintie lut l \l \war über den Anblick des <ca ) u>. *~ .ai

entzückt. „Bis jetzt.
" sagte er . ^Save - f

nur in kleinen Stücken in Gläier » c\

Ächtiffelit gesehen . Ich möchte einmal « Ji»

Eisfeld gehen und nach meinem & el1 jt>
**

Herausgraven und essen."



Der vaclische ßandelsbof am Marktplatz
Voliendunfß der 9s tidener neuer nny und der Umbauten im SSrtigeschoss

iÄ T ^ 1933 erwarben LöbenK»n ttelsroß °
tzr̂ - un>d Einzelhandel gemernsam das Hotel
^te? - Marktplatz , um Sarin ihre Büros
îifen r itt8ert un>S richteten sich i'fjren Bedürs -

Entsprechend darin ein . Die nicht von
benötigten Räume wurden z?u Büro -

^" .vermieiet . ' Der Lebensmittelsroßhandel
W £ ®« 1925 seine Beteiligung rtufi, und der
•W -*? Wnzelhan 'del wurde alleiniger Eigen -
°

i» ^ ^ gesamte« Häuserkomplexes , ier im
e , m ÄaHre aus vier Einzelhäusern Mm

Hitt- rt®r °ffe vereljniigt worden war . Das un -
itei Jv ar. ött i&ag Schöpf '

sche Anwesen anstoßende
«x̂ ^ uster breite Haus , öas noch durch eine
^ von öen übrigen Teilen getrennt

? u»d« im Jahre 10W an Herrn Karl
*Ur Erweiterung semer LaSen- und

Traume verkauft .
!̂ . .^ ^vblieb danach ein Komplex , der am

° Fensterachisen breit ist und sich in der
>>z . '

ZSerstraße bis an Hie „Schwedische Krone "
;Wv Im Frühjahr 1 &27 wurden die gesam-
^ Meschotzräume vermietet : Her nördlich vom
i^ ^ nqcing liegenide Teil an das Möbelhaus

Msust Marx , die südlich vom Haupte in-
^ ^ Senden Räume an die Fürstlich Fürsten -

• Brauerei A .- G . Donau eschin gen , die
fe ^ ,ettte Gaststätte einzurichten beabsichtigte.

langwieriger Berhanblungen mit
« ^ ° tverwalt « na , bis mit den -durch -d» e neue
^ h!" ^ ung 6er Erögc >schotzrÄume erforderlichen
'Kij ^ cbeitett beg«nnen werden konnte , i>a

erringen an öem unter Denkmirl -
V . »ehemden Gebäude nur dann zulassen
sii, ^ wenn die Fassaden so umgestaltet wür -
«iiuv*K bamit der Auftakt zur Wiederherstel -
^«g!^ architektonischen Einheit ti-er Markt -

Ir° ttten gemacht würde .

Wie bekannt , bilden die Haussronten am vor -
deren Teil des Marktplatzes bei der Pyramide
ein Stück des Weinbrennerschen Beba ^ ungs -
planes zwischen Kaiserstraße und Ettlinger Tor ,
der im Jahre 1797 vom Markgras Karl Fried¬
rich genehmigt würbe . Die 17 Achsen breiten
Fronten waren ursprünglich in den unteren z>wei
Geschossen so gegliedert , baß hohe durch beide
Geschosse reichende Bogenstellungen mit geraden
Fenstern im Erb - und Zwischengeschoß abwech-
selten : An beiden Enden je eine Achse mit
geraden Fenstern und in der Mitte drei Bögen ,
lieber «den äußeren Bogenstellungen ragen Bal -
kone vor , von denen merkwürdigerweise einer
vier Achsen breit ist. während bie übrigen drei
nur über z-wei AMen reichen.

Nur die heutige Sparkasse , das zuerst begon-
nene Hans öer beilden Atarktsronten tvon Hos-
faktor Kusel 18« erbaut ) , zeigt die alte Gestalt
noch unverändert . Die anderen Häuser , die erst
allmählich von 1808 bis 1812 errichtet wurden ,
sind alle im Laufe Her Jahre Serart verändert
worden , baß in dem ursprünglich z-u Magazin -
zwecken gedachten Zwischengeschoß bie Bogensen -
ster beseitigt und auch Sie niedrigen geraden
Fenster erhöht wurden , um den Räumen dieses
Geschosses mehr Licht zuMsühren . Die geplan -
ten Umbauten im Handelshof gaben der Stadt -
Verwaltung die Gelegenheit , bie schon länger ge¬
hegte Absicht , die Einheit »der Marktfronten wie-
derherzustellen , an bie fem Teil zu verwirk -
lichen.

Der vom Städtischen Hochbauamt dafür aus-
gestellte Endwurf fand bei Sen Beteiligten zu-
nächst wenig Gegenliebe , einmal , weil er das
ganze Zwischengeschoß in Mitleidenschaft zog ,wo an einen Umbau ja gar nicht gedacht wurde ,dann aber auch wegen schwerer BeSenken , Sie

sich gegen Sie geplante Bogensvrm der oberen
Fenster richtete , Sie außerdem mit Rücksicht aus
die Schöpf 'schen Labenräume 'bis zum Fußboden
reichen sollten . Die dadurch erzielte Beleuchtung
der Räume Ses Zwischengeschosses ist für Biiro -
zwecke wenig angenehm , für Sie Benütsung Ses
Zwischengeschosses für Verkaufsräume aber be-
deuten Sie dunkeln Zwickel neben den Bögen
eine erhebliche Beeinträchtigung Ses Lichteinsal-
les gegenüber Sen vorhanSenen geraden Fen -
stern . Die Vorschläge der an ben Umbauten be-
teiligten Architekten , die im wesentlichen nur
das Erdgeschoß berührten , wurden abgelehnt ,
und es würben von Ser StaSt Sie Architekten
Prof . Dr . Otto Gruber , Vrof . G . v . Teusfel und
Dr . A . Vabdenaire alUlf>geforSert , Vorschläge zur
Fassadengestaltung zu machen. Die beiden erst-
genannten versuchten babei eine Lösung zu fin-
den , bei der im Zwischengeschoß zivar auch Schau-
senster , aber mit geraden Stürzen angeordnet
werden könnten . Die städtischen Kommissionen
gaben dem Entwurf des Hochbauamts mit der
durchlausenden Bogenstellung den Vorzug , und
nach Zusicherung eines KoftenKuschusses zum Um-
bau öes Zwischenstocks Surch bie Stadt führten
die an Sen Umbauten des Erdgeschosses bereilig -
ten Architekten Franz Wolfs und Dr . Hans
Detlev Rösiger diese Arbeit nach Einzelzeich -
nungen Ses Hochbauamts durch.

Es läßt sich nicht leugnen , Saß durch die Um -
gestaltung nach Siefen Plänen die Marktfronten
an Einheitlichkeit u>nS monumentaler Wirkung
gewinnen werben , wie Ser Erfolg beim Umbau
Ses Handelshofs zeigt . Wer es kann nicht ver -
kannt werden , daß die gegen Sie Beleuchtung
des Zwischenstocks Surch Sie Bogenfenster an -
fangs erhobenen Bedenken durch Sie Ausfüh -
rung nicht widerlegt worden sind.

Gleichzeitig mit -dem Umbau des unteren
Teils Ser Marktfronten wurde Sas Dach des
Handelshofs teilweise neu gedeckt , die Dach-
ganben erneuert und verschiefert , die ganze
Fassade neu verputzt und gestrichen . Der jetzige
Anstrich des HawdelShofs soll Sas Muster für
Sie übrigen Häuser abgeben .

Die Veränderung der Fassaide am Markt
machte auch eine Umgestaltung des Hauvtein --
gangS am Handelshos notwendig . Die Stufen ,die bisher vor dem Haufe lagen , mußten ins
Innere verlegt und ein Windfang eingebaut
werden , in dem auch Ser Eingang zum Nestau-
rant liegt .

Der Entwurf zu «diesen Arbeiten einschließlich '
der Eingangstür samt Laternen stammt von dem
Unterzeichneten .

Erneuerung der Fassaden des
Badischen Handelshofs .

Verzeichnis der daran beteiligten Firmen :

Banlcitnng : Dr . Hans Detlev Rösiger , Architekt ,
Karlstr . 87.

Maurer - , Beton - und Steinhaucrarbeit : Hch. Stöcker ,
Hoch - und Tiefbau , Niederlassung Karlsruhe ,
vorm . Friedr . Kirchenbauer , Lefsingstr . 1s .

Zimmerarbeiten : Chr . Hcifele, Zimmerineister , Karls «
ruhe , Karlstr . 110/112 .

Blechnerarbeiten: Christian Janß , Blechnermetster ,
Darlanden , Krämcrftr . 13.

Dachdeckerarbeiten : Friedrich Kenper , Schieferdecker«
meister , Karlsruhe , Waldstr . 56.

Schrei «erarbeiten : Jakob Biichle, Schreinermeister ,
Karlsruhe , Herrenstr . 22.

Außenputj : Friedrich Ratzel , Gipser - und Stukkateur »
geschäft , Karlsruhe , Karlstr . 68.

Anstrich : Behncke u . Zschache , Malergeschäft , Karls¬
ruhe , Klauprechtstr . 9 .

Carl 4 Emil
LACROIX

Q5efioraljonsmafer

JARLSRUHE i . B.
0f | enstr. 56 - Fernruf 1738 u . 545

/
HEiNR . STOCKER
vorm . F . KIRCHENBAUER

Karlsruhe
Lessingstr . la - Telefon 67

Bau Unternehmung
für

Hoch- und Tiefbau
Beton - und Eisenbatonbau
Umbauten
Entwässerungen — Reparaturen

Einzelverkauf von
Fabrikaten sächsischer
Gardinen -Webereien

Spczialhaus für
Innen -Ausstattung

Neuzeitliche
Dekorationen

Anfertigung
in allen Preislagen

Paul Sdiulz
Waldstraße 33

gegenüber dem Colosseum
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Telefon 6440/6441 Hebelstraße 3 - KARLSRUHE - Kaiserstraße 209

Sanitäre , Heizungs - und elektr . Licht- und Kraftanlagen

Friedrich Ratzel
^ RLSRUHE / KARLSTRASSE 68

TELEPHON 32I5

Gipser - und
Stukkaturgeschäft

,,
★

^
■nbau von Zwischenwänden
n Transformatoren Stationen

★

. Vertretung der
*®reini § ten Terranova -

u m Sfeinpufzwerke

Mm

A O . FÜR BAU - & KU NSTTISCH LE.REI
KARLSRUHE
CrrCößeffabriß

fenjsterZ&Tdrenfa £ rL&.
"Creppenbcxu ,

gesamterInnenausbau , einfachster -
bis r̂ LcnsterJfus/üh rxiruj.

Otto Schwarz -H
Elektrische - und
Sanitäre Anlagen
Baublechnerei

Waldfiraße 46 Telefon 745

Christoph Sattle
Zimmermeisfter

Karlstr . 110— 112 . Tel . 2799 .

Ausführung sämtlicher Zimmerarbeiten
Spezialität in Hoch - und Treppenbau
Verkauf von Bauholz , Schnittwaren

Rahmen , Latten etc .
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Das Restaurant Fürfienbergbräu .
Das neue Restaurant kxr Fürstlich Fürst « «-

bergischen Brauerei A .-G . Donauelchinizennimmt Sen Teil des früheren Hotel Grosse ein .btx Frühstücks - , Schreib - uwd Sitzungszimmerenthielt . Die Einteilung bex Räu -me gegen die
ZähringerstraHe , öie nur imrch groHe Klapp -
türen von einander geschieden waren , wurde im
gvohen unid ganzen beibehalten , to es der Ab¬
sicht des Bauherrn wie Ses Architekten entsprach,fcurdj eine Teilung der Räume eine behaglichere
Stimmung z>u schaffen , als es in einem ernheii -
lich durchgehenden Raum möglich wäre . So
entstanden drei hintereinanderllegend « Räume ,die durch breite Oeffnungen miteinander in
Verbmö -ung stehen. Gröhere Eingriffe in den

Nauvestantd waren nur in dem dritten Raum
erforderlich , um Platz für die Büfetwnlage zu
gewinnen , uwqu die eine Flurwand herausge¬
nommen wurde . Der größeren Raumtiefe ent -
sprechend wurden hier die vorhandenen drei
Fenster erheblich verbreitert . Auch der vordere
Raum am Markt erhielt der neuen Fassade ent -
sprechen» zmei gro^ e Fenster , die einen freien
Blick auf den Platz gewähren . Wie »choit er¬
wähnt , betritt man das Lokal vom Marktplatz
her durch einen Windfang , der den gemeinsamen
.Zugang zum HandelKhof und zum Restaurant
bildet . Ein zweiter Eingang führt von der
Zäh ringerstrafte durch einen Windfang und an
der Fernsprechzelle vorbei in den dritten Raum
beim Büfett . Die Toiletten liegen gegen den
Hof zu . Unmittelbar hinter dem Büfett ist die
Küche eingerichtet worden ; sie ist durch zwei
Schalter mit ihm verbunden . Ein kleiner Raum
neben dem, Büfett vermittelt den Zugang von
da zur Küche und zum Keller , zu dem eine
Treppe hinunterführt . Umfangreiche Bauarbei¬

ten waren erforderlich , um die K̂ühlanlage fürBier und Fleischwaren unter dem nichtunter -
kellerten Teil des HauKfliigels unterzubringen .Die Wirtschaftsräume werden durch eine öüs
tungsanlage , die einen fünfmaligen Luftwechsel
in der Stunde gewährleistet , mit frischer Luft
versorgt . Dadurch wird der Aufenthalt in dem
Lokal trotz seiner verhältnismäßig geringen
Höhe an Annehmlichkeit sehr gewinnen .

Die drei Räume sind formal und farbig ver °
schieden behandelt . Ter Grundton des vorderen
Raumes ist ein helles Gelb . Die schweren Unter -
züge , öie ebenso wie die Säule , auf der sie
ruhen , gegeben waren , und nur entsprechend um -
gekleidet wurden , lassen den farbigen Grundton
nach oben aufklingen . Die Vorhänge sind blau
und das Blau kehrt an der Brüstungstäfelung ,an den Heiz>körperverkleidungen und an den
Unterzügen auf verschieden abgestuftem grauemGrunde wieder . Di « Säule ist mit bräunlichen :
Napoleon Marmor verkleidet , der auch in den
Fensternischen als Abdeckung wiederkehrt .

Das mittler « Zimmer ist am reichste » 1
4<

gebildet : Die Brüstungstäfelung trägt ein ^
mentales Leistenwerk : dos durchbrochene w Tj
das die frische Lust eintreten läßt ,
Fries unter der Decke an den übrige »
herum , und diese selbst ist durch ein zartes ~
orwament belebt . Auch die Heizkörper »" ^
düngen zeigen ein zierlich durchbrochenes fj)((
terwerk . Den farbigen Grunöton gibt 6'£ I j»
hellrote Tapete ab , die Brüstung darum
dunkelgrau mit dunkel abgesetzten Leiste« - ^
kehrt wieder an dem Ornamentifries ^ .̂ i»
Decke mit ihrem weißen Ornament .
hänge sind grau und rot , die FcnsterbrM ^ ^
lind mit dunkelgrünem Tinos -Marrnor
deckt .

Der hintere Raum erHÄt sein« Note ,vier quadratische Pfeiler , die mit
Porvenir -Marmor umkleidet , die farü !g< ^
tung bestimmen . Tic Wände tragen eine j,
graue Tapet « mit Gotd , die Borhänge
farbig gelb mit bunten Streifen . Tie ff

HAMMER &
HELBLING
KAISERSTRASSE 155/157

Gasherde
Junker & Ruh Modell 1927

Kohlenherde
günstige Zahlungsbedingungen

Ftestaurant

MsltiibrrsBrüu
IM HJ ^ NDELSHOF

Gpezial Ausschank der Fürftl . Lürstenberg .
Brauerei A . - G . , Donaueschingen

Sorgfältig geführte ^ üche
tt ?rine renommierter Firmen

Inhaber Carl Hauer

Eisenkonstruktionen
Aufziige \

MWm Mrommtt
Maschinen - Fabrik arid Eisengießerei

• Telephon 46 $ / « orisrube

Georö Wilhelm Hoch
m

Zimmergeschäft / Treppenbau
KAISER-ALLEE 127

Fernsprecher 5802

ytttBAWülf
KARLSRUHE

UNSER ARBEITSGEBIET
UMFASST DIE HERSTELLUNG VON

FENSTER
TÜREN

BAUTISCHLERARBEITEN
MÖBEL

INNENAUSBAUTEN
SCHrFFS AUSBAUTEN

TREPPEN

LADENEINRICHTUNGEN

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH
NEUBEUTHERSTR . 4 F EN ST E R & TOREN FABRIK >KARL STRASSE 67 MÖBELFABRIK <

» ffi >

Karlsruher Marmorindustrie
Oe nie b . He

Marmor -Bearbeitungs - Werk
In. und ausländische Marmorsorten und Gesteinarten fOr

Bau - Gewerbe
Ma«sive und plattierte Arbeiten , Siulen
Treppen , Wandverkleidungen , Fußbodenbeläge , FasMdenverfctadungwi

Möbel - Industrie
Marmoraufsätze für Wasch - und Frteeurtieche , TWekenverMmdonfen

Metzgerei - und Konditorei - Ausstattungen
Ladtntiechplatton , Schaufenstervorsetzer , Kaffeehaustische

Elektrotechnische Industrie
Sehalttafeln und AusnOstung von Apparaten

Sanitäre Anlagen

KARLSRUH«
RöpporraesftraOe 48
Fernsprecher ZSHZ

Rieger & Matthes Rachf .
Inh. Albert Niegel und Richard Becker
Fernruf 1783 Kaiserstraße 186 Fernruf 1783

Zweit » - SveziMmis
Reiche Auswahl in jeder Preislage

Spezialität :

Stil - u . Künstler - Muster

LINOLEUM U. TAPETENHAUS
im . imwmm

DOUGLASSTRASSE 26

Übernahme ganzer Bauten , Private etc .
Groß- und Kleinhandel

Nehmte & Zjchmbt
Malermeister

Klauvrechtstr . S Karlsruhe Tel . 1S15 u . Z2I2

O

Mnftriche
Dekorationsmalereien

Schleif lackier ungen

Die Innenräume des Fürstenberg - Bräu sind mit

P -h LRMPEN
ausgestattet .

P - H Lampen sparen Strom
P *H Lampen sind blendfrei
P -H Lampen beleuchten richtig

Die flußenlaternen fertigten die Karlsruher Kunstgew .
Werkstätten C. F. Otto Müller , G, m b H., Karlsruhe

Generalvertrieb für Deutschland :

C . F. Otto Müller , Karlsruhe i .
*

Karlsruher isolier-WcrV
Karlsruhe - Rüppurr
Tel . 3025 / Lebrechtstr . 9 u . 49

Ausführung von sämtlichen Isolierungsarten
Wärme- u. Kälteverluste / Spezialausßhrung

von Kälte- und Gefrier- Anlagen mit
Maschinen-Betrieb sowie Eis-

Nachfiillung

Friedrich Kcuptf
Schicferdeckermeislcr

gegr . 1894

Ausführung sämtlicher DacharbäW
in Schiefer, Ziegel, Dachpappe, Holzzement

— Reparaturen bei billigster Berechnttfl#

Zentralheizungs -werk ,

Sttiimmz S » wm
Karlsruhe , Telephon 266

Singen (Htwl,) , Tel . 226 Offenburg . Tel -

Projektierung und Ausführung von Zentral - He '*" "^ '

und Lüftungs - Anlagen , Fernheiz - Werken , Pump«"'

Anlagen , Dampf - Wasch - und Kochküchen , Autog«11

SchweiBung von Hochdruck - Dampfleitung «"

Spezialgeschäft von

Jolftermöbel und Aekoratiolit
»

ER - •<1
Woldstraße 89 . Telephon *'

AusMnmg
sämtlicher NekoralionSarbeilen Im ifHeften fowW

1

Besic ^ ti gen Sie bitte meine Schaufan
»^
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Borhä « qe frtjrat Mint Teil <wt &er Decken --

? VlC ÖJ
* '

Vraeis _ D w vlv WVMW> w
btt Pfeiler ftinö farilntf behandelt ,

v » Hauptei « lgang Min HanvelsHoif uird zum

Der BadiscHe HandelsKof am Marktplatz Seite 3

wieder uniö leiten non <tef £> Wer 'jettrot ,
uwb iweift in öie lichte Decke über . Auch

s . ^ urant find die WSwde mit «fntu hellgrauem
jA]̂ ^ W --3rt<irm £>r bekleidet , icer Boden mit ge -
^ nenem Deutschgelb - Mormor belegt , «der
jtt ' t auch als Wandle klerdung im Vorplatz

slSihof«s hinter d«m Windfang ver -
T^ oet Den gleichen Boden -belag wie öer
rin^ ^ WinVßang zeigt auch Äer an der Zäh -
u» J t Iü k e ' €™ niederer Sockel und die Tür - '

bestehen aus de-misebben , »olierten
Der kleine Raum dahinter mit der

LNVrechzell « ist ganz getäfelt un » in l̂ llem
gehalten .
Beleuchtung i >eS LokalK ist mit eurem

. ' in Lamvensnstem Äurchgefüchrt. das befouders
Grumde gemckhlt wurde , weil es ein

v,^ wngs 'freies . angenehmes und doch Helles
? i Mjt .

ta » m° r ^ er Wunsch des Bau >herrn , eine Gast -
b»>, ^ schaffen , die hell und heiter sein sollte ,
fc./Wich , doch ohne jene trübdunkle Stimmung ,
J ^ nge als das Zeichen echter „ Gemütlichkeit "

i, °? ^ n hat . Klare Raumgestaltung , welche die
Räume deutlich voneinander sowdert und

breiten Durch -b-licken verbindet , und frohe
sind die Merkmale des neuen Nestau -

W » , öas am Mittelpunkt des städtischen Le-
^ liegend , gewiß lebhaften Zuspruch finden

Dr . Ins . Hans Detlev Rosiger .

^ bau der Fürstl . Fürstenbergischen
Vrauerei .

» ^ »«ichnis der beteiligte » Firmen :
^Urs und Bauleitung : Dr . Hans Detlev Rösi -

Jl . JL®1 > Karlsruhe , Karlftr . 87.
? ?r -, Beton - und Steinhauerarbeiteu : Heinrich

Hoch - und Tiesbau , Niederlassung KarlS -
liu ' *®' , vorm . Friedr . Kirchenbaucr , Leflingstr . 1 »."konstruktiv»«» : Wilh . Psrommer , Maschinen -
jJJ : Eisenkonstruktionen , Karlsruhe , Gerwigftr . 33.

^ erarbeiten : Moch u . Ebert , Zimmergeschäft ,
tzj/arlsruhe , Kaiserallee 1S7.' ^ arbeite « : Hermann Allmendinger , vorm . H. u.

Allmendinger , Gipser » u . Stukkateurgeschöft ,
Karlsruhe . Melanchthonstr . 2.

^ »erarbeiten : Billing u . Zoller A. -G , Karl »-
' uhc , Bau - und Kunsttischlerei , Zeppclinstr . —
^ arkstaSler u . Barth , Möbel -, Fenster - und
^ » rensabrik , Neureuterstr . 4. — Jakob Büchle .

*C,SltIäIU &c ' Hcrrenstr . 22."tcheuarbeiteu : Konrad ©äffet , » aumaterialien -
t . 8ef « äft , Karlsruhe , Kriegstr . 97.

und Lüftung : Steinivarz u. Schmidt, Zen»
tz, „ .^ öeiznngswerk , Karlsruhe , Kriegstr . III .*]" « Anlage « : Emil Schmidt und Konforten,
»i. ^ belstr . 8.«sorarbeHeii : Karlsruher Marmorindustrie , e . ®.

b. H . , Rüppurrerftr . 18.

Schlofferarbeiten : Mar Lange, Kunst - und Baufchlof-
ferei , Stefanienftr . 21 . — Friedrich Lang , Schlaf -
ferei , Karlsruhe , Schiitzenstr . 9.

Blechuerarbeiteo : Christian Jautz , Darlanden , KrL-
merstr . IN.

Elektrische Installation : Schwarz -Haaf , Elektrische n.
Sanitäre Anlagen , Karlsruhe , Waldstr . 46.

Malerarbeite « : Behacke u . Zfchache, Malergeschüst,
Karlsruhe , Klauprechtstr . 9. — C. u . E . Laeroix ,
Maler - u . Tünchergefchäft , KarlSr ., Sofienstr . »« .

Beleuchtung : ? . F . Otto Müller , Kunstgewerbliche
Werkstätte G . m . b . H. . Kaiferstr. 188.

Metallarbeite « « . Transparcntlaterue . ZLhri««ervr . :
Eugen Schnepf , KunstgewerSlichc MetallwerkstLtte ,
Karlsruhe , Schesselstr . 55.

Herdtieseruug : Senking -Werke SildeSheim , Vertreter
Alb . Wetzet. Ing . -Büro . Melanchthonstr . 2.

Kühlanlage : EfHer u. Dys !, Lindau am Bodens « ,
durch Gebr . Moos . Ing .-Büro , Konstanz .

Nüssett : Philipp Kirsch. Offenburg .
Elektr . Uhr » ad Kellnerrufaulage : Südddeutfche Tele
Elektrische Uhr und Kellucrrusanlage : Südd . Tele -

phonsbk. , A .-G . , vorm . Berliner , HandelShaf .
Tapete « : Rieger u . Matthe? , Tapetengeschüft, KarlS-

ruhe , Kaiferstr . 186.
Parkettböden : Hcrm . Echle, G . m . b . H ., Parkett ,

^ ußbk..̂ cn . Steinholz , KarlSr . , Klauprechtstr . 3.
Borhänge « nd Dekorationen : Paul Schulz , Berkauf

von Fabrikaten fächf. Gardincnwcbereien , Karls¬
ruhe , Waldstr . 38. — Ernst Bürger , Polster - und
Dekorationsgefchäft , Karlsruhe , Waldstr . 8« .

Feuerschutz : Minimax A .-G ., i^euerlöfchapparate, Be -
zirksleitung Karl Fleig , Karlsruhe , Karlstr . 24.

Länfer : Dreysuß u . Siegel , G. m . b . H ., Karlsruhe ,
Kaiferstr . 197.

Reklamefchrift : Gustav Donnecker , Plakatinstltnt .
Karlsruhe , Bad . Handelshof .

MSbellieferuug : Carl August Marx , MSSelhauS ,
Karlsruhe , Bad . Handelshof .

*
Die innere Ausstattung .

Es ist unsnaenehm , sich in einem Raum aufzuhalten ,
in dem das Aua - durch grelle Lichtstrohlen seblendet
mird > fei es , daß dies« von nackten GlithUrmpen oder
reichlich hellen Glasglocken ausgestrahlt werden . Man
fühlt sich ungemütlich in solchen Räume « und wird
vorzeitig müde . Ist die Iimmevdecke wesentlich Keller
wie der übrige Raum , so tritt auch hierdurch Blcnd -
wirknng ein . Die Tische , oder die Zeitung , in der man
lesen will , erscheinen dunkler , als sie in Wirklichkeit
sind . Bei richtig Surchgesührter Beleuchtung soll man
keineswegs geblen-det werden : eS soll ein angenehm
diffuses Licht im Raum herrschen, die Zimmerdecke soll
dnnkler sein , wie der übrig« Raum , wie dies auch bei
Tag « der Fall ist. Das Licht soll dahin gelenkt iverden.
wo man es benötigt . Es sollen ferner keine allzu
großen Unterschiede »wischen hell und dunkel im Raum
fein , mit anderen Worten : die Beleuchtung soll mdg-
lichst gleichmäßig fein. — In d« n neu eröffneten Räu -
men hat man sich diese Erkenntnis zunutze gemacht und
eine neue L-ampe zur Anwendung gebracht, die all den
benannten Erfordernissen gerecht wird . Diefe hoch¬
interessante neue Erfindung , betitelt „ P .H .-Lamve",
deren architektonisch schöne Form sich den Räumen vor-
teilhaft anpaßt , gibt ein gänzlich blendfreies , gleich -
mäßig und richtig verteiltes Licht , wobei besonders her-
vorschoben werden mutz , daß bei dieser Lampe ganz
beSeutende Stromersparuiffe erzielt » erden gegenüber

den bisher itblichen offenen Glühlampen oder geschlosse-
nen Armaturen . Der Generalvertrieb für ganz Deutsch-
land für „ P .H .-Lampeu" liegt in den »bänden der
Firma E . F . Otto Müller . Karlsruhe i . B -

Die zur Umgebung in Farbe harmonisch abgestiqM^
ten aparten Fensterdekorationen erhöhen
die oorn«hme Behaglichkeit der Räume und wurden
sämtlich von der Firma Paul Schulz , Waldstr . ,98,
geliefert .

Die Firma Ernst Bürger . Polstermöbel - und De-
korationSgefchäft, führte die Dekoration » « » » « i »
ten in neuzeitltcher . geschmackvoller Weise aus .

Das Möbelhaus Carl August Marx
Die Firma Carl August Marx ,

Möbelhaus , die bis vor kurzem am
Roni »ellplatz ihr Heim hatte , dort aber der Ein -
richtung eines neuen Lichtspicls weichen muhte ,
hat einen wesentlichen Anteil an dein Umbau
der inneren Räume des Badischen HandelAhoss .
Die Firma , deren Grünönng in das Jahr 1898
unter der Firma Bergmanns Nachf ., Straß -
bürg i . Elf .- zurückreicht , gehörte zu den größten
uni > bekanntesten Möbelfirmen des Elsaß , bis
mit dem Kriegsende die Ausweisung des
Firmeninhabers ans dem Elsaß erfolgte . Im
Oktober 192:2 baute Herr Carl August Marx
sein Geschäft in unserer Landeshauptstadt neu
auf und brachte es rasch in die Höhe . Der
Umzug in den Badischen Handelshof dürfte für
die Firma einen weiteren wesentlichen Fort -
schritt bedeuten .

Um dem Möbelhans Carl August Marx nach
außen hin die nötige Repräsentation zu leihen ,
mußten an der Front des Badischen Handels -
hofeS — wie schon beim allgemeinen Bau -
beschrieb erwähnt — vier große Schaufenster
eingebaut werden , die sich gleichmäßig um den
außerordentlich gefällig und geschmackvoll an -
gelegten Haupteingang des Geschäfts grnp -
pieren . Diese Schaufenster sind sehr geräumig
und tief genug , um in ihnen ganze Zimmer -
einrichtnngen zu zeigen und wohnlich auf den
Beschauer wirken zu lassen . An die Schaufenster
anschließend befinden sich die eigentlichen Ber -
kaufsräume , die in dezenter Eleganz gehalten
sind und einen vornehmen , ruhigen Eindruck
machen . Die Schaffung dieser Verkaufsräume
nnd der davor gelegenen Schanfensterkojen kann
als hervorragende architektonische Leistung an -
gesprochen werden . Früher dem Hotel Grosse
als Speisesaal dienend , mußten hier unter
Hinznziehung eines Teiles des Foyers ganz
bedeutende Umbauten vorgenommen werden ,
um daS zu schaffen , was es heute darstellt und
dem Zwecke dient .

Besonderer Wert wurde auf die Schaffung
von Ausstellungsräumen gelegt . Die frühere
Office des Hotels Grosse , die geräumige Hotel -
kllche , die Büros und sämtliche Nebenräume im
Parterre des linken Flügels , ferner die Hallen¬

artigen Räume des Souterrains und der ge-
samte vierstöckige Querbau , der früher Gäste ,
zimmer enthielt , dienen heute durchweg der
ausstellungsartiqen Untcrbringnng einer » » .

gewöhnlich großen Zahl von Zimmereinrich °
tuugeu . In geschickt eingebauten Koien und
auch in der äußeren Aufmachung dauernd wech--
selnden Einzelzimmern findet hier der Käufer
komplette Mobeleinrichtungen von der einfach -
sten bis zu der elegantesten Ausführung . Im
Souterrain im wesentlichen Küchcneinrichtun -
gen , Dielenmöbel nnd Speisezimmer , in den
Parterreräumen Herren - und Speisezimmer in
verschiedensten Holz - und Stilarten . in den vier
Etagen des Querbaues in erster Linie Schlaf -
zimmer , dann aber auch sonstige Zimmerein¬
richtungen und Einzelmöbel in reicher AuS -
wähl . Was hier Architekt Franz Wolff in
Verbindung mit dem Innenarchitekten der
Firma Marx , Herrn Luöivig O . Marx , ge -
leistet hat , darf als mustergültig bezeichnet
werden . Man bewundert nicht nur die hervor -
ragend geschickte Löfnng der rein baulichen
Fragen , sondern auch die absolute Harmonie
der inneren Ausgestaltung mit dem Zweck ,
dem jedes einzelne Zimmer , jede Koje und
jedes geschäftlich benützte Fleckchen dieser
Räume dienstbar gemacht ist.

So kann es ivohl kaum einem Zweifel unter -
liegen , daß diese neuen Räume der Möbelfirina
Carl August Marx nicht nur von Kunden mit
Kausabsicht besucht werden , sondern vielfach
wohl auch von Interessenten der Raumkunst ,
da es sich hier nm eine sehenswerte Ans -
stellung mit ständig wechselnden Bildern
handelt .

Llmbau der Firma Carl August Marx
Die beteiligten Firmen :

Architekt Franz Wolff , Edelsheimerstr .
Raunnternehmung : Phil . Schuhmacher , Baugeschäft,

Georg -Friedrichstr . 2S .
Gipferarbeite « : Hermann Allmendinger , Melanch.

thonstr . 2.
lylaserarbeite « : Ludwig Seiberer , Kriegsstr . 82 .
Malerarbeiten : Gerber u. Knobloch , Adlerstr. 2«.

(Jnneuausmalung .) . . . .
Zentralheizung : Emil Schmidt u . Kons., Sebelstr .
Elektroi «stallati»n : „Rheinelektra "

, Kaiserstr. 14 c.
Beleuchtungskörper : W . Clorer jun , Lampenschirm»

fabrik , Kaiferstr . 186.
Parkettböden : Echle , G . m. b . H .
Stcinholzsntzböden : Gustav Homburger, Zirkel 20.
Parkettbodenabziehen : Bereinigte Parkettbodenleger .
Zimmermannsarbeite « : Jos . Held, Südendstr . 24.
Tapeten « nd Li «ole«m : Friedrich Hafner , Hebrt»

strafte 28. — Fritz Merkel , Kreuzstr . 25.
Faffadcuschrist: Deutsche Metallkunst, E. Schnepf,

Schcffelstr . 55 .
Schlosierarbeiten : Hermann Haß , Essenweinstr. 26. i
Marquisen : Friedrich Lang, Schützenstr . 9.
Blech«erarbeite« : Leon Kahn, Kreuzstr. 6.
Eiseulieseruug : Ettlinger n . Wormser, Herrenstr. 9.

En g ro » Georg Jayme 4* Sohn,* Möbelfabrik
®pezialworRst &tten für polierte Schlafzimmer KARLSRUHE Adlerstraße 28 . Telephon 1145

-1kIUI Hl! /! IUITIEIH

Hermann Allmendinger
vorm E. Sc H . Allmendinger

Gipser- und Stukkaturgeschäft Karlsruhe
Melanchthonstraße 2. Fernsprecher 550

Kunstliche Austrocknung
von Um- und Neubauten

in wenigen Tagen durch das neue

Druckumluft -Trockenheiz -Verfahren
Sy»t . Albert Wagner D .R .P. und Ausl.-Pat. angem .

Ailein -Ausführungsrecht für Mittelbaden und die Aemter Calw , Neuenbürg und Maulbronn
Hans Friedr . Bühler , Karlsruhe , Gabelsbergerstr . 6. Tel. 6628

. Dttlinger & W ormser
Karlsruhe i . B ., Herrenstr . 9

^
"
räger , Moniereisen , Stabeisen , Guß- u . schmiedeis ,
Röhren u . Verbindungsteile , Oefen , Kamintüren

^ häufeln , Pickel , Draht , Drahtstifte , Badewannen

Gerber Knobloch
DekantioacMahrgfichift Karlsruhe , AdlerstraBe 26

Fernruf Nr . 6319
Anstriche von der einfachsten bis feinsten Ausführung!

Spezialität: Reklame-Schriften , Schilder , Dekorationen !
Uebernahme von Bauten und jeder Renovierungsarbeit

Für Neubauten wie f. Umbauten
sollten nur fugenlose Doloment -Steinholz-Fußböden in verschiedenen
Farben als direkt begehbarer Belag , fugenlose Steinholz-Estriche als
Unterlage für Linoleum und Parkett verwendet werden, da solche

feuersicher und fußwarm sind und Schutz gegen Schwamm und
Ungeziefer bieten.

Wcuml » nen Kosttnvoranschläge kostenlos Dcpavdtnicn
Gustav Homburger , Karlsruhe , Zirkel 20. Tel, 559

DEUTSCHE
METF\ lkKm5T
E. SCHNEPF

Telephon 6531

Außen - und Innentransparente
Fassadenschriften jeder Rrt

Spezialität:

Treibarbeiten in allen Metallen

Scheffelstrahe 55

UNOLEU
TAPSTüü

liefert und verlegt
su äußerst billigen

Preisen

KreuzstraBe 25 Tel . 2386

Verlangen Sie Voranschläge unverbindlich

Schaufenster -Anlagen
Ladenausbauten
Glasschleiferei

J2>udvoig Sei derer
Kriegstraße 82
Telephon 6020/21

Tapetengeschäft

FRIEDRICH
HAFNER

Karlsruhe . Hebelstraße 23

Telephon 1603
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Rcsl 'ssw« Waldsir. 3«
Heute letztmals :

Potsdam
I ) us Schicksal einer Residenz
Ein kulturhistorisches Dokument im Gewände des Films

Begiün : 3 .30. 6.30. und 9.30 Uhr

Das rollende Haus
In der Hauptrolle :

Sally O ' Neill / Charles Murray
Beginn : 5 30 und 8 30 Uhr

Ferienbesuch
Siemens • Schuckert -Werk «

Abteilung Bodenfräsen

Die doppelt e Braut
Trianon -Auslandswoche

Groteske in 2 Akten

Jagendliche haben Zutritt
Ab FreitagsDer Mann im Feuer

Operette im Konzert haus
Heute 73/4 Uhr die große OperettenneuheitPAGANIN I

Karten bei Mttller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brannert , KaiseralleeVerkehrsverein , Kaiserstr „ Konzerthauskasse u . telephonisch (7280) zu Mk. 1.60 —6
Morsen «um 1. Mal : Adieu Mimlt

Bucherer

IGebirgs

-

Kartoffel
gelbfleischig

Pfund 6 Pfennig
Neues

Sauerkraut
Pfund 15 Pfennig

Echt Schwarzwälder
Rauchfleisch

Pfund 1 . 80 Mark

5 & Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken

Bucherer

JLudteiff
Schtveisgtit

Karlsruhe l . B .
Erbprimenstraße 4
beim Rondtllplati

Flügel
Pianino8

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr m&ßige Preise .Umtansch älter Klaviere

unserer

Nur einmal im Jahre und immer um die gleiche Zeit
findet unsere große Verkaufsveranstaltung statt , die unter dem Namen
„ Knopfs Serientage " bekannt ist . Zur Erläuterung dessen , was
wir unter „Serientage " verstehen , geben wir nachstehende Erklärung i
Zu diesem großangelegten Verkauf ziehen wir Qualitätswaren aus allen
Abteilungen In Gruppen zusammen , die wir zu einheitlichen Preisen ,
die sich unter den sonstigen Verkaufspreisen halten , anbieten .
Der Verkauf ist sorgfältig vorbereitet , bringt nur hochwertige Ware
und dient als außerordentlich günstige Gelegenheit zum sparsamen
und lohnenden Einkauf . Unsere diesjährigen Serienpreise umfassen
Warengruppen zu 90 , 1 .90 , 2.90 , 3 .90 , 4.90 . Zur Erläuterung bringen
wir fUr Jede Preislage ein Beispiel und verweisen Im übrigen auf unser

Freitag erscheinendes ganzseitiges Inserat .

90
2 Roll Maschinen¬

faden ä 500 Mtr .
1 Rolle Reihgarn

k 50 Gramm
1 Rolle Handfaden

1S2
Toilettengarnitur

m . Handspiegel ,
Kopibürste und
Kamm in Ge¬
schenkpackung

2 —
1 Füllfederhalter

mit 14kar Gold¬
feder u 1 Glas
Füllfedertinte

ZZL
l Herr Geldbeutel

echt Saffian
1 Handköfferchen

und ein Herren -
Ledergürtel

432
1 Oberhemd mit

einem Kragen u.
eine reinseiden -
Krawatte

Freitag , den 19 . August , abends S- IO'/, Uhr :

Erinnerung an Johann Strauß
Streichkonzert der HarmonieKapelle

Leitang : : Hug ;o Rudolph .

Wntthaldenpnrt Ettlingen .
Sonntag , den 21 . August , nachm . 3 Uhr

Aufführung des Heimatspiels :

von Wilhelm Fladt . Regie Hans Blum

Bedeutende Preisermäßigung .
Eintritt : Mk. 150 , 1.—, 0.80

Vorverkauf :
Musikalienhandlung Müller , Kaiserstraße

Zurück

Zahnarzt Dr . Treber
Privat - und Kassenpraxis

Telephon 6674 Stefanlenstr 57

Damcnsalirrad . auterhalten . 45.— JiXnmcnrnb , wie neu 68 .— Jl
Herrenfahrrad , auterhalten »5.— Ji« erreniabrrab , wie neu . . . . 65 .— JlEmailliert », wie neu K5.— MRa <« aschin«, auterhalten . . . 35.— JlNähmaschine , wie nett . . . . . 11«.— MFahrräder . Nähmaschine « , sowie Herd « aufselten günstige Teilzahlung abzugeben .
Fahrradhaus KUNZMANN , Zähringerstr . 46

willkommen
sind bei allen
Gelegenheiten

lKisselsDeliKateB- 1
1 Gesrtienk-Xörüß

in jeder beliebigen I
I Zusammenstellung I
| und allen Preis - f

lagen

Hans Kissel

Achtung !
Wanzen inntt Brut werden mittels mein ,unübertroffenen « eraasnnas - jierfa » ' ^unter Garantie radikal vertilgt .Diskretion

ttte radtral vertilgt Strc » a ,« ein « oriahren mit
over Anto .

RationelleRatten - , State «. « . Mänseo «»«"

F. Höllstern
verrenttr . a. Aährinaerstr 7« IL, » ««•"

Telephon 5791 .

Abonnentenberücksichtigt
kaufen die ln5- r-° -
des ,.Karlsr . Tagbl»

Karlheinz Greulich
Else Greulich , geb . Fischer

Vermählte

Karlsruhe , 18. Aug . 1927. Karlstr . 74 . Fidelitas -Drog«n '

Das Herz am Rhein.
Historische Erzählung

von
Paul A . Schmidt » !

(Nachdruck verboten .)(1)
I.

Es war an einem nebeligen Novemberabend
des Jahres 17W , a*s ein nngetiimes Reisege¬
fährt durch frt« Straßen von - Wien holperte . Die
Vorstadt der kaiserlichen Residenz mit den vielen
Läden war bereits passiert , aber noch 'chwebte
der Glans der Lichter und der Zauber der
Schaufensterauslasen vor den geistigen Augen
der Prinzessin Auguste , die mit verhaltenem
Atem an die Scheiben des Wagens gepreßt , nicht
genug Sinne zu haben schien , all das Neue in
ihre Seele zu trinken .

Di « Herzogin von Nassau lohnte sich müde in
die Polster des Gefährtes , an ihrer Seite saß
ihre jüngste Tochter Friederike , ihr gegenüber
Louise neben der ältesten , kaum 14jährigen
Auguste.

Die Herzogin dämpfte die freudigen Ausrufe
der ältesten Prinzessin durch ein überlegenes
Lächeln,- Wien war der herzoglichen Mutter
nichts Neues , an Wi»n knüpften sie alte liebe
Erinnerungen , in Wien Hatte sie Freunde , Be-
kannte und Verwandte wie Sterne am Himmel .

Wie ein erleichtertes Aufatmen kam es von
den Lippen der Herzogin , als sie sagte : „Ja , da
find wir glücklich in Wien , meine Aeben , nach
all diesen Strapazen der Roisei Nun , vergeßt ,
was hinter uns liegt ! Tränen waren in unser
aller Augen , als wir vo>n Frankfurt Abschied
nahmen , nun aber lacht uns die Sonne Wiens ,
trotz des nebeligen Herbstabends , der die kaiser¬
liche Residenz in geheimnisvolle Schleier hüllt !

*) Quellen : 1. F . v . Dahberg , Aus dem Leben einer
deutschen Fürstin . Verlag F . Nöldeke. 2. Aufzeich -
nungcn des Generalleutnants Graf Friedrich o . Bis -
ma . ck, Karlsruhe 1847.

Nun lacht uns Wien mit seiner Lust am Leben,und wenn uns eines mit Kummer und Sorge
erfüllt , so ist es der Gedanke , daß am Rheine
die Feuerzeichen der französischen Armeen
lodern , dieser unheilvoll « Krieg , den die franzö -
fischen Generale unter dem Motto führen :
„ i) uörre aux chäteaux et paix aux cabanes !" Aber
das Glück des Krieges ist launenhaft , über kurz
oder lang kann uns eine Wendung zugunsten
der Verbündeten zurückführen , unid dann bleibt
uns vou dieser anfänglich so mißlichen Episode
nur die Erinnerung an das schöne Wien ."

„Mögen Sie recht haben , Mutter " , sagte die
Prinzessin Auguste , „Ich brenne Mvar vor Un-
geduld und Neugierde , von diesem Wien mehr
zu sehen als den Glanz der Achter und das
bunte Gewimmel -in den Straßen , aber die Be-
sorgnis , die Franzosen könnt eil ihren Bormarsch
weiter fortsetzen , erfüllt mich doch mit einer bau -
gen Unrnhe . Und wie , wenn die Verbündeten
nicht imstande wären , den Wellen der Revo -
lution , die von Frankreich herüberschlagen , einen
Damm zu setzen? Wenn ich an die vielen fran -
zösischen Emigranten denke — ich kann es nicht
ohne Mitleid ."

Und die Herzogin von Nassau : ,Die Throne
wanken , aber die Fürsten stehen zusammen . Das
deutsche Volk liebt seine Fürsten , von dieserSeite brauchen wir nichts zu befürchten . Europawird die französische Demokratie nicht anerken¬
nen, man wird Frankreich zwingen , den Königs -
thron wieder aufzurichten !"

Friederike und Louise waren noch zu sehrKind , um den Gang des politischen Geschehens
ernsthaft zu verfolgen . Die weite Reise war
ein großes Ereignis in ihrem jungen Leben, sie
hatten die Tränen der Mutter und der älteren
Schwester beim Abschied von Vieberich nicht be-
greifen können , ja , hätte es der Anstaud nicht
geboten , so wären sie beim Anblick des schwer
bepackten Reisewagens sicher in Fr enden rufe
ausgebrochen . Um so ängstlicher und klein-
mutiger aber waren sie während der Reise ge -
worden , die kein Ende zu nehmen schien . Die
Heerstraßen von Frankfurt nach Würzburg
waren von Flüchtlingen übersät , stundenlangen

Wartens , eingekeilt zwischen Gefährten , Reitern
und Fußgängern aller Art , hatte die Kinder un-
ruhig gemacht und das Ende der Reise herbei -
wünschen lassen. Sie fühlten instinktiv den
Hauch des Schicksals, der sie umverstanden
streifte . Etwas Großes , Unbegreifliches war
drüben in Frankreich geschahen, und vor diesem
Unbegreiflichen flohen die Menschen, wie vor
dem Hauche der Peft , vor allem die Fürsten und
Adeligen . Das Gefühl , einem Herrscherhause
anzugehören , war durch Mut und Erziehung in
den Seelen ider Prinzessinnen wach, und dieser
Sonderstellung , die sie über die Uebrigen empor -
hob, galt der Kampfruf , der von jenseits des
Rheines erschollen war und nun nach Deutsch-
land herüberloderte .

Aber weniger die Ursache, als die augenblick-
liche Auswirkung dieses Geschehens fühlten die
Prinzessinnen . Die anifänglich so bejubelte Stesse
zeigte sich keineswegs im rosigen Acht« kind¬
licher Illusion vom Leben, und diese Erinneruu -
gen zitterten noch nach in den . Herzen der beiden
jüngsten Mädchen , so daß selbst der Einzug
in Wien einen Schatten über die Freude legte ,den Schatten , trotz Mutter und Schwester und
eines angekündigten Onkels , fern « der Heimat ,ferne von den gewohnten Verhältnissen zu sein .
Dazu kam eine körperliche Ermüdung , die sich
in Gähnen bemerkbar machte und nach jugewd-
kichem Ausstrecken der Glieder verlangle , nach
Springen und Spielen , wie sie es so schön im
Schlotzgarten zu Ufingen und auch in Frankfurt
hatten treiben können .

Nach einigen Minuten des Schweigens lichtete
sich die Herzogin an die älteste Prinzessin mitden Worten : „Ich habe Dir noch viel zu sagen,Auguste . Die Erziehung , die Tu bisher genos¬
sen , war standesgemäß , unid, obwohl sie nochviele Lücken aufweist , so denke ich doch, daß ichden Versuch wagen kann , Dich in die erstenKreise Wiens einzuführen . Es ist sonst nichtSitte , Mädchen Deines Alters in Gefells Mi ,Bälle und Theater zu nehmen , aber das Leben
selbst ist ja die beste Erziehung zum Lehen , ist
mehr wert als alle Theorie , alle angelerntenund eindressierten Künste . Du sollst in Wien
lernen , Dich in der großen Gesellschaft zu be¬

wegen , mit Anmut bewegen . Die MehrvaH
hocharistokratischen Familien Wiens
Töchter im Kloster der Salesianerinneu
aber ich habe schon so viel über diese >
erziehung gehört , daß ich kaum glaube . '
Dir für Dein künftiges Leben von «

uflS,Nutzen sein . Ohne dem Motto :
zu Huldigen , «im Schlagwort , das
reich herübergekommen ist und in allen
spukt, glaube ich es doch lächerlich M
welche Art man in jenem erwähnten WjJ

" jj««'
jungen Mädchen erzieht . So werden " i <,( tt
ankommenden , die das Kloster betreten , i ; ^ t»1
Nonnen mit den Worten empfangen : ej)Cf*
Euch, Ihr riecht nach Welt ! Me geringst *
tretung eines Gebotes wird mit
Züchtigung geahndet , wobei die M f

*
0 «%nur mit einem großen schwarzen Schl«^ ' ,„>lv

Rutenstreiche mit den Worten Hinuehwe
■ W

,jg § ist für diesen oder jenen Fehler ,
Dich strafe !" . ^ c<

Auguste biß sich stumm auf die Lip<> ^
die Herzogin sprach weiter . Sie "

£u>®
Worte der Mutter wie eine Drohung . ^ ZN
wie eine große Gnade , die besagen "

trcf1*;
jenes Kloster will ich Dich nicht dun un^
Du Dich darnach auffuhrst , sollst D« , Mlst -
Rute keine Bekanntschaft machen.
daß sie 14 Jahre alt war , ein Alter , \ cni =
den Drohungen der Kinderstube h'nlau « ,^ chc»
wachsen ist , ohne mit den Emvachienen *>•
Schritt halten zu können . . w je1

Es war . als hätte Aususte die Goda»^ yjo ,
Mutter im voraus gelesen . ,Du
daß ich nur Dein Bestes will ", fuhr dre v *

1LtC!
'

fort , „mein Wille und Deine Ergebene
den stark genug sein , das aus Dir , V» ^ jcrn
was Du Deinem Stande und Dnn ^n .^xn>
schuldig bist. Ein junges Mädchen J ? ctAlter , das sich in Gesellschaft Erwawl ^ jeil,et
weg ! , muß immer zurückhaltend 'Ä . -Z.heiie!
eigenen Meinung und mit seinen ,

'olW
sein, die gewöhnlich Dummheiten und.
von andern , altern Personen lernen , " ^ in
gen höflich und bescheiden beantworten .
Dingen , wo Du nicht mitreden kanm <
schweigen. sFortictzu .lg
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INDUSTRIE - UND HANDELN - ZEITUNG
^ er Lahresbericht des Vadischen
Tewerbeaufsichtsamtes für -l926 .

| $ *r Inhalt des Berichts , der sich in seinem
ivl ^ die früheren Berichte in Ueberein -

mit der übrigen deutschen Gewerbe -
iürS * anschließt , beschäftigt sich u - a . im be -

» t , dem
und der

Uttt
eten mit der H a n d e l s a us f i ch t

z ' ° llschutz , der Hausarbeit uiJf r I "7 U V f VC1- *v u U i? U i. V t U uuv vv -
Uta 6.' * der erwerbstätigen Frauen

^ Außerdem ist jetzt wieder eine ein -
°'»en

'

tz,̂ . Sibt . J | . .. W
j . « ie Anlage von Metzgereien beigefügt .<cr pt « c kleine Ver -

'iitPH ,
e. Betriebs - Statistik migeteilt , die

el?» Überblick über das badische Wirifchafts -
":,t ' Als Beilage ist eine Abhandlung

age von Metzgereien beigefügt ,
üi- c 1 Beamtenkörper konnte eine kleine Ver -

erfahren . Im übrigen kann man aus
1« erste « Teil des Berichts deutlich erkennen ,

Vorkommnisse im sozialen Leben des
'•»Mo naturgemäß das Gewerbeaufsick )tsamt in
't&ev.l

r ^ arkerem Maße beschäftigen . Vorherr -
itB, ° beim Studium des Berichts ist der Ge -
! llCj TO - v - ^ : » r i ; { <1 «. i r : jt
4̂ 5** r mehr ! Schon die vor wenigen Mo -
h ^ erschienene , mehrfach besprochene Arbeit
»^ ^ andesstatistifchen Amtes : „Die In du -
*°tw Itt Bade n" machte diese Feststellung
*Hrt.a . ö ' der Bericht des Gewerbeanssichts -
i ^ für l !>2ö ist eine Ergänzung hiezu . Es
i f̂jrj

n einmal so, daß die Ausdehnung der In -
^ ev, ° ' " em Lande wie Badey einen gewissen
lich. aufdrückt , daß davon die Wirtschaft-
äii. ®Siftctta Tausender von badischen Staats -

abhängig ist . Uns in die Welt dieser
^ fi ,e ' in die Welt der Arbeit zu versetzen ,
lk ^

'% tt Vorgänge in Fabriken , Werk -
trft. c > Bauten ufw . vor unserem geistigen Auge

v öu lassen , das ist die Aufgabe des Be -
des Badischen Gewerbeaufsichtsamtes .

^ eviel Unternehmungen wurden besichtigt ?
I«, Jätoh « 1926 betrug die Gesamtzahl

^ esichtigungen 10684 , im Jahre vor -
fyim 8890 Anlagen wurden einmal , 582
'tu ? °i und 123 mehr als zweimal besucht. In
»q», neigten Anlagen waren 214 517 Arbeit -
' t &-, beschäftigt . Unter Aufsicht der Berg -
' ttäS. e wurden auch 40 Unternehmungen im
HtuiQu ' Salinenwesen und Torfgräberei be-
\ §} • Die meisten Besichtigungen erfolgten
Ä zVrungs - und Genußmittelgewerbe , näm -

folgt das Baugewerbe mit 1628 , Holz -
ä(ltt ^ ? uitzstoffgewerbe mit 1808 , Herstellung
tit ^ en , Stahl - , Holz - und Schnitzstossgewcrbe

Herstellung von Eisen , Stahl -
».-'ketallwaren mit 955 , Handelsgewerbe mit

WJfichtigungen ( ohne die Besichtigung der
W "üros ) usw . — Außerdem nahm das Ge -
'
Xs ^ ufsjchtsamt an 509 B e sp rechungen

»liD ezirksämtern , mit Gewcrbfchaftsvertretern
an Stillegungsverhandlnngen nfw .

Aus den Kreisen der Arbeiterschaft
Wt,2i4 Schriftstücke über Mißstände in ge -

" chen Anlagen ein . Bon diesen Be »
M»/5d « n waren 1V3 völlig , 55 teilweise be-
tjj. j52 nicht begründet : 4 sind noch uner -

Außerdem wurde eine Anzahl mündlich»rachter Beschwerden erledigt .

Baden industrialisiert sich

Luv,
Badens Wirtschaft und das Reich .

"Itar ». erstenmal wurden Wirtschaftszahlen zu-
& * J e ftcIIt, die Aufschluß über die Entwick -
'( « ,. 5® badischen Wirtschaftslebens geben und' ° «s badischcn Wirtschaftslebens geben und

einen Vergleich mit der Entwicklung
ermöglichen . Aus diesen Darstel -

und Tabellen des Badischen Gewerbeauf --fcMVIUtJl uv » <mui | urcu vynuv . ivvww | '
c% r» , 8 ergibt sich, daß das wirtschaftliche
\ J 0 ', unseres Landes mit dem des Reiche «
h j ?^ uttpft ist . Die badische Wirtschaft geht

68 Reiches auf und ab . Ein Absinken
j» 5Pn

® unter den Rcichsdnrchschnitt ist nicht
H,j, .°achten, wohl aber wird der frühere in -
'!>gt ^ Vorsprung Badens verkürzt . Das
JlJ .' l, auch an den Zahlen über die Er -

1 ü f e Ii . Der immerhin noch sehr starke
» ,!?? ' Baden hatte im Jahre 1925 schon

ähnliche Erwerbslosenziffer auf -
'' - wie daS hochindustrielle Berlin . Im

? ek« - Öatte sich das Verhältnis für Ba -
• Bern gebessert gegenüber Berlin , insofern
r tt« f ,

° wa 50, in Baden nur 30 ErwerbS -
■*}e gjJ 1000 Bewohner kamen , aber insbefon -
S 0 ,, {

rtteni 6erfl war mit etwa 18 Erwerbs -
«£ ' 1000 Einwohner günstiger gestellt .
Hbchstzahl der Arbeitslosen war imW \ i626 für Baden im Monat März mit

erreicht : sie fiel im November auf
r
5° 000. «Für die Zeit vom 8 . bis 15. Juni

LandeSamt für Arbeits -vermittlung
die Zahl der Erwerbslosenunter -

^ i # ur oie öeit vom v . vis iv . ^ uni
l'Wrnr ä LandeSamt für Arbeitsvermittlung

die Zahl der Erwerbslosenunter -
^ ^^ empfänger auf rund 22 000 festgestellt ,'"

riß J ett November 1926 ein erfreulicher Rück-
^ der Arbeitslosigkeit .) Der Bericht stellt»* , "° ch fest, im allgemeinen die un -
^ Arbeiter naturgemäß viel stär-

di. ^ ° r Arbeitslosigkeit betroffen werden ,^ lernten .

^ Stillegungen von Betrieben .
^ot das verflossene Jahr 1926 beson -

A >It ^ ^ankt ? inzwischen hat sich auch die Wirt -
Baden etwas erholt . Immerhin ist

K « v,lnID€ rt ' was der Bericht hierzu sagt :
itillfA öen oder teilweisen Betriebs -
^ g « n haben gegenüber dem Jahre

fc<̂ 0 ,
blich zugenommen . Die starke Zunahme

^ » ^^ kennbar , daß im Borjahre im gan -
,°«t g .1, 856 Anzeigen erfolgten , im Jahre 1926
»Neu Stillegungen oder Betriebseinschrän -
?diir » "^ ttfanden . Die Zahl von 344 ist nur

™ 08 gemildert , daß die Anzahl der
Mrx - «sen nach den ersten drei Monaten des
> ru/ . bedeutend nachgelassen hat . Sie
> i iifi .J

" Januar , Februar und März 203, alsodie Hälft « derer des ganzen JahreS ,^ ? April rasch herunter , um sich bisde des Jahres nicht mehr zu erheben .

Hierbei kamen
i» gau , Raden S4 3SK Arbeitnehmer zur

Entlassung .
Von denen , die stillgelegt oder eingeschränkt hat-
ten , sollen 31 den Betrieb wieder voll aufgenom -
men haben . Die Zahl scheint uns aber nicht
vollständig zu sein . Gänzliche Betriebsstill -
legungen erfolgten im Landeskommifsariat
Karlsruhe 58, das sind 16,85 Prozent aller
Stillegungen , im Landeskommissariat Fr et -
bürg 27 7,85 Pro « . , K onstanz 11 - 3,2Pro -
zent , das wären für die drei Landeskommissa -
riate im Durchschnitt 9,3 Prozent . Vom Landes -
kommissariat Mannheim kennen wir die ent -
sprechende Zahl nicht." Und die Ursachen dieser
Stillegungen ? Das Gewerbeaufsichtsamt sagt
hierzu : „Die Verhandlungen ergaben , daß vor
allem Absatzmangel , demnächst auch Geld -
Mangel die Gründe für die meisten Still -
legungen waren . Im übrigen gelang es fast
nie , für die von der Stillegung bedrohten Be -
triebe eine Abhilfe zu finden . ^ Wir mußten uns
bei der Behandlung der Stillegungsanträge
darauf beschränken , die Härte der Ent -
lassung für die Arbeiter etwas zu
mildern . Wir bemühten uns , eine Weiter -
befchäftigung auch über die Sperrfrist hinaus
noch einige Zeitlang zu erreichen und etwaige
Entlassungen auf ein Mindestmaß zu beschrän-
ken. Ferner gelang es fast stets , von den Un -
ternehmern das Versprechen der Wiedereinfiel -
lung unter Anerkennung der wohlerworbenen
tariflichen Rechte zu erhalten .

"

Wirtschaftliche Rundschau
Süddeutscher Eisen - und Metall -Tresftag . Hei -

b 1 1 B c t ß , 17. August . «Ein . Drahtmcldg. ) Der
Hentc ^vom Verband , sitd » >,nd sndwcstdcutscher Eisen - ,Metall - und Schrottgroßhändler in Heidelberg ab -
gehaltene Trefftag war schwach besucht . Es herrschte
wenig Kausstimmung . Die Lage am Schrvttmarkt
ist nach wie vor weiter rückgängig , auch für spätere
Termine . Preis ? : Stahlschrott 68 , Kernschrott 61,Blechabsall 52, Eisenguß 50, Schmelzeisen 41 , alles
per Tonne ab Revier .

Berlin - KarlÄruher Fndnstriewerke A . - G . in Berlin .
In einer Mitteilung auf Aktionär - Anfrage sagt die
Verwaltung , laut Hamburger Fremdenblatt , n . a . :
Innerhalb der Verwaltung haben Verhandlungen
über eine Zusammenleaung des Aktienkapitals nicht
stattgefunden . Ungünstige Vorfälle sind bei dem Un -
ternehmen feit der letzten Generalversammlung nicht
eingetreten . Die langsam steigende Besserung deS
Umsatzes hat angehalten . In der Generalversanim -
lung ist daraus hingewiesen worden , daß der erzielte
Gesamtumsatz sür eine Verzinsung des Aktienkapital »
nicht ausreichend sei . Die ffraae , ob es notwendig
werde , eine Vermehrung der Aktien in absehbarer
Zeit durchzuführen , kann die Verwaltung noch nicht
beantworten . Das hänge von der Gestaltung des
Wirtschaftslebens ab . besonders davon , ob die Mög -
lichkeit bestehe , die sehr hohen Substanzwerte , die
jedoch in keinem Mißverhältnis zum Aktienkapital

-stehen , £ «*j « t produktiv zu gestuften , daß eine eilt -
sprechende Verzinsung des Kapitals gewährleistet
werde . Die Reserven liegen besonders - in den Snb »
stanz - und Beteiliguunswertcn , darunter nominell
Ig Millionen Manseraktien Idas gesamte Aktienkapi -
tal ) , 2,15 Millionen Aktien Türener Metallwerke und
nominell ggggg » I . - G . i^ arbcnakticn , die in der Bi -
lanz mit 8,24 Millionen Mark ausgewiesen sind .

Das Geheimnis » m die Zellstoff Waldhof -Rktie .
Die Aktien der Zellstoss - Kabrik Waldhos haben im
Laufe des letzten Halbjahres eine Entwicklung ge -
nommen , die , selbst an der starken Steigerung der
übrigen Zellstoff - und Papierivertc gemessen , als un -
gewöhnlich bezeichnet werden »>» ß . Am Schluß deS
Jahres 1926 war Zellstoff Waldhof mit 286 Prozent
im Verkehr . Wenige Tage vor dem „schwarzen ftreU
tag " bezahlte man dafür S5v Prozent , gegenwärtig
wird die Aktie mit 856 Prozent gehandelt . Kein
Wunder daher , daß bei der Bewertung des Papiere «
die Fantasie eine große Rolle gespielt hat und immer
neue Kombinationen auftauchen , die als Begrün -
düng sür die Steigerung ins ,> e>d gesührt werden .
Zunächst hieß es , daß die Gesellschaft eine Erhöhung
deS Aktienkapitals plane . Wenn auch von Verwal -
tnngsseite diese Version wiederholt dementiert wurde ,
so ist doch nicht von der Hand zu weisen , daß bei der
großen Ausdehnung des Geschäftes eine Erweiterung
der Kapitalbasis , wenn auch vielleicht erst in späte -
rer Zeik im Bereiche der Möglichkeit liegt . Andere
Gerüchte wollen wissen , daß die vor einigen Monaten
unternommenen Versuche zwecks Herstellung von
Kunstwolle und Kunstseide sich als aussichtsreich er -
wiesen Wtten . Wieder andere -sehen als Grund der
Steigerung Meldungen an . daß die Zellstoss -Fabrik
Waldhos ihre Fabrik in Pernau (Estlaudi wieder
erhalten werde . Was an diesen Nachrichten richtig Ist ,
muß zurzeit noch dahingestellt bleiben . In den letzten
Tagen wurde davon gesprochen , daß Waldhof ein
neues Verfahren zur Herstellung von Kunstseide er -
funden habe und daß diese Erfindung den Vereinig -
ten Glanzstosf -Fabriken in Elberfeld Veranlassung
gegeben habe , nähere Beziehungen zu Zellstoff Wald «
Hof anzuknüpfen . Das neu « Verf « hren soll um 50
Prozent billiger sein als die bisher zur Herstellung
von Kunstseide angewandten Methoden .

Bereinigte Glanzstosf - Fabriken A .-G . in Elberfeld ,Die aus der Londoner Presse in einen Teil der deut -
schen Zeitungen übergegangenen Meldungen von
einer bevorstehenden neuen Kapitalserhöhung entspre -
chen , wie die Verwaltung der Vereinigten Glanz -
stoff - Fabriken in Elberselö dem W .T .B .-Handclsdienst
auf Anfrage mitteilt , in keiner Weise den Tatsachen .

Waggonfabrik Jos . Rathgeber A .- G . Die General -
Versammlung der Waggonfabrik Jos . Rathgeber A . - G .
München - Moosach genehmigte den dividendenlofen
Abschluß und wählte an Stelle des aus dem Auf -
sichtSrat ausgeschiedenen Bankdirektors Sigmund
Pospischil Direktor Walter von Mayrhauser , Baye -
rische Vereinsbank , München , und außerdem neu
Bankdirektor Arthur Rehfeld als Vertreter der
Darmstädter und Rationalbank , München , die ein
größere ? - Paket Aktien der Gesellschaft besitzt .

Noch keine Dioidendenschätznngen bei Klöckner. Nach
Erkundigungen bei der Verwaltung der Klöckner -
werke beruhen die Dividendenschätzungen von 10 Pro -
zent auf Kombinationen , die jeder Grundlage en !-
behren . Die umfangreichen Abschlußarbeiten sür das
am 80. Juni abgelaufene Geschäftsjahr sind noch nicht
so weit gediehen , daß etwas Definitives über die
Dividendenausschüttung gesagt werden kann .

Die französische Handelsbilanz für die erste« sieben
Monate dieses Jahres . Nach ihr belauft sich die Ein -
suhr auf 31186 898 000 Francs , die Ausfuhr auf
31451857 000 Francs . Während im vorigen Jahre
die Handelsbilanz ein Defizit von mehr als 2 Mil -
liarden Francs auszuweisen hatte , ist sie sür die

gleiche Periode dieses Jahres mit mehr als 300 MiHio.
nen Francs aktiv . Dieses an und sür sich günstige
Bild erfährt jedoch eine Veränderung , wenn man sich
die Ziffern etwas näher betrachtet . Man sieht dabei ,
daß der Ueberschnß lediglich ans die scharfe Droste -
lung der Einsuhr zurückzuführen ist . Die Ausfuhr
hat nur in ganz geringfügigem Maße zugenommen .

Krifts in der chinesischen Banmwollindustrie . Wie be-
richtet wird , haben die allgemeine wirtschaftliche De -
Pression und die Streiks auf die chinesische Baumwoll -
industrie , die mit 117 Beirieben Chinas stärkste Jndu -
striegrupve darstellt , einen sehr ungünstigen Einsluß
gehabt . Dennoch wurden von zwei englischen Spmne -
reien und Webereien in Schanghai aus einem Rcin -
gewinn von 1 222 517 Tls . 13 Proz . Dividende auf ge -
wöhnliche und 8 Prvz . auf Vorzugsaktien verteilt , mäh -
rend eine andere mit einer Unterbilanz abgeschlossen
bat . Auch Aie chinesischen Spinnereien erlitten zum
Teil erhebliche Verluste . Di « javanischen Werke fchei -
nen günstigere Ergebnisse erziett zu haben . Die von
>̂>avan kontrollierte Shanghai Eotton Manufaeturing
Sie Ltd . wies Ende deS Jahres l «2« einen Reinaewinn
von 247 507 TIS . aus . von denen 150 000 für Dividen¬
denzahlung verwendet wurden .

Banken
Bankenbesprechung.

In einer gestern im Reichsbankdirektorium
abgehaltenen Besprechung mit Vertretern der
Berliner Großbanken fand ein Vorschlag , die
im Bankeesetz 8 21 Ziffer 3 geforderte Unter -
fchrift einer Banksirma bei Beleihung einer
Reichsanleihc durch ein generelles Abkommen
mit einem Bankenkonsortium zu erleichtern , die
grundsätzliche Zustimmung der Anwesenden .
Ueber die zu treffende Regelung der Einzel -
heiten wird eine weitere Veröffentlichung . fol¬
gen . Nm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde
über die Möglichkeit einer Ausgestaltung der
Zweimonats - Bilanzen gesprochen und zur Vor -
bereitung derselben die Bildung einer Kommis »
sion in Aussicht genommen . ,

Märkte
Berlin , 17. August . Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg ) .

Märkischer Weizen —. September 271.25 , Oktober
27»,50—278 , Dezember 274—273,50 . Märkischer Roggen
221—225, September 284,50 — 286, Oktober 288—231,50
Dezember 284— 234,75—284,25 . Sommergerste 220 bis
205 , Wintergerste , neue 202—208 . Märkischer Hafer
—, September 207, Oktober —, Dezember —. Mais ,
loko Berlin 102—194.

Weizenmehl 85—36,75 , Roggenmehl 31,35—82,75 ,
Weizenkleie 15, Roggenkleie 14,75— 15.

Raps 280—285.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 40- °-48 / kleine Speiscerbfen 24— 27, Futter -
erbsen 31 —22, Peluschken 21—32 , Ackerbohnen 32—38,
Wicken 23— 34, blaue Lupinen 14,75— 15,75 , gelbe Lu¬
pinen —, Rapskuchen 14,80— 15 , Leinkuchen 20,90 bis
21,20 , Trockenschnitzel , prompt 12,60—18,10 , Soja 19,50
bis 20,40 , Kartosselslocken 22—38,50 .

Karlsruher Proimkienbörse vom 17.^ Aug . Abtei »
lung Getreide . Mehl und Futtermittel .
Der TOotff ist still . An neuer War « sisd «« keine . Ilm «
sätze statt . Im großen und ganzen find die Preise noch
wenig entwickelt . Futtermittel für spätere Lieferung
begeanen ivenlg Interesse . Deutscher Weyen , neu «
Ernte . 28,00—28,75 Rm . Deutscher Roggen , neue Ernte ,'23,75—-34,50 . Sommergerste 26,00—26,50 , bessere Quali¬
täten entsprechend höher beivertet . Wintergerste 22,50
bis 31,00 . Deutscher Hafer , noch iveni « angeboten . 19 .00
bis 20,00 . Plata Mais , prompt und später . 30.00 bis
20,50 . Weizenmehl . Mühlensorderung . 10 .00— 10,25.
Roggenmehl , Mühlcnsordcrung . süddeutsche Fabriko ^e ,
Sept .—Okt . 84,25—35,00 . Weizensuitermehl prompt 17 .25
bis 17,75 . Weizenkleie fein 12,25— 12,50 . Weizenklei
grob 12,75—18,00. Roggenkleie 13,75— 14,00 . Spezlal -
fabrikate entsprechend teurer . Biertreber je nach Her -
klinkt 15,75— 16 .50. Malzkeime 15,50—16,00 . Trocken¬
schnitzel alter Kampagne 18,00—18,25 . Frühkartosseln
8—9. — Rauhfutterwitt e l : Loses Wiesenheu ,
gut '

, gesund , trocken , neue Ernte 8,50 —9,00 . Luzerne ,
neue Ernte , 9,50— 10,00 . Weizen ». Roggenstroh , drM -
geprcßt , 4,25— 1.75. Alles per 100 Kilo . Mühlen fabri¬
kate , Mais . Biertreber un » Malzkeime mit , Getreide
und Trockenschnitzel ohne Sack . Arachtparität Karls -
ruhe deziv . Fer .' igsabrikate Parität Fabrikstation . Wag -
aonpreife . Kleine Quantitäten entsprechende Zuschläge .— Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Industrie - und Handelsbörse . Stuttgart , 17 .
August . lEig . Drahtmeldg . j An der heutigen Börse
gingen die Garne um 4 Dollareents und sür Gewebe
um Yk Dollareents heraus . Die Preiserhöhungen
sind eine Folge der stark gestiegenen Baumwollprrise .
Preise : Baumwollgarne : Nr . 30 engl . Trossel
WarpS uno Pineops per Kg . 74— 76, dlto Nr . 80 87
bis *9, dito Nr . 36 89—91 , dito Nr . 42 engl . Pincops92—94 Dollareents . B a n m w o l l g e w e b e : 88 ein
Crctonne 16/16 per Vk frz . Zoll aus 20/20 pro Meter
18,75— 14,25 ; 88 cm Rensorees 18/18 per H frz . Zollaus 80/80 per Meter 12,75— 18,25 ; 92 cm glatte ffal »
tun odcr (! roisös 19/18 per X srz . Zoll aus S6/42 pro
Meter 11,25—11,75 Dollarcents . Nächste Börse 7. Sep -
tember

Hamburger WareamLrkt « vom 17. August . A u S »
landSzucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 17/2J4 sh bis 17/8 sh ,dito per November -Dezember Ul5 % bis 14/6 sh ; aus
dieSwöchigen Dampfern 15/7' /, sh, per Ende August15/6 sh. — Kaffee : Trotz de» festen Neuyorker
Schlüsse » und der Frostnachrichten aus Brasilien er - '
öffnete der Hamburger Terminmarkt schleppend bei
unveränderten Preisen . Brastl -Offerten liegen teils
unverändert ; lediglich für Perls » nd hochbeschriebeneQualitäten stellte SantoS höhere Forderungen . Im
Lokohandel kam es zu befriedigenden Umsätzen nachdem Inlande . Die nordischen Länder zeigen wenig
Anfnahmeneigung . Die Lokopreise liegen unverän -
dert gegen gestern . — Schmalz : Tendenz stetig .Amerik . Steamlard 30,50 Dollar . Trans . Purelardin Times , div . Standmarken 31—81,25 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 85 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 86,50 Dollar .— Reis : Tendenz ruhig , die Händler verhalten sichabwartend . Am Platze kam es nach dem Innern
und sür Exportrechnung zu unbedeutenden Abschlüsse »
zu ten letzten Preisen . Burmareis loko 15 sh , dito
per September 15 sh, Valencia 000 loko 19/6 sh, Siam -
reis 000 loko 20 sh , Bruchreis A I loko 13 sh . dito
per September 18 sh , Patnareiö 000 loko 20 sh , MoiU -
»>ein 000 loko 19/7)^ sh, dito per September 19/7 )4 sh ,
Bassin per September 15/9 bis 17 sh , Fancy Blnerose12 Dollar cif ., Screenings sag bis chois 6,50—7.00
Dollar cif . — Kakao : Tendenz stetig , die Marktlage
ist ruhig . Die Preise für Accra neuer Ernte liegen
unverändert ; in t >cn Übrigen Sorten kam ' es ' kaum
zu Umsätzen . — Hülsenfrüchte : Die Nachfrage
nach ncucrntiger Ware hält an . Die Lokohandels -
preise liegen unverändert .

Kundgebung des Kolonialwaren »
und Feinkosteinzelhandels .

Eine grosie Kundgebung der Kolonialwaren -
und Feinkostkauflcute , veranstaltet vom Edeka -
Verband deutscher kaufmännischer Genossenschaf -
ten und vom Reichsoerband deutscher Kausleute
des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensmit -
telhandels , fand im Nahmen der „Rekofa " in
der Funkhalle in Berlin statt ..' Vorsitzender Präsident Körner vom Reichs -
verband begrüßt ^ die Tausende der Teilnehmer
an der Kundgebung , die Ehrengäste , die Vertre -
ter der Reichs - , Staats - und Kommunalbehör -
den , des Reichstages , des Landtags und der Ber -
liner Stadtverordnetenversammlung , die aus -
wärtigen Delegationen , sowie die zahlreichen
Vertreter der Presse . Ministerialdirektor Rei -
chardt , der Reic ^ skommissar für Handwerk
und Kleingewerbe im Reichswirtschastsministe -
rium , sprach namens der Reichsregierung und
der preußischen Staatsregierung den Dank für
die Einladung aus und überbrachte die besten
Grüße und Wünsche des Protektors der Aus -
stellung , des Reichswirtschastsministers Dr . Cur -
tius . Er hob die große Bedeutung des Lebens -
mittelhandels hervor . Die Vertreter der Reichs -
und der Länderregierungen hätten durchaus
Verständnis für feine Bedeutung gezeigt und
gerade in den letzten Jahren durch entsprechende
Maßnahmen zum Schutze des selbständigen
Mittelstandes getroffen . Dr . Reichardt erörterte
ferner eine Anzahl Klagen des selbständigen Ge -
werbes , so u . a . über die Konkurrenz der össe» t -
lichen Hand . — Rcichstagsabg . Budjuhn ,
Mitglied des Ehrenausschusses , drückte u . a . die
Ueberzeuqung aus , daß auch für den Stand ber
selbständigen Einzelkaufleute wieder bessere
Tage kommen würden . Man müsse miteinander
und nicht bloß nebeneinander arbeiten , sonst
werde ans dem Nebeneinander leicht ein Gegen -
einander, — Landtagsabg . Sange - Dittersbach
führte anschließend u . a . aus : Die Bewegung
zum Zusammenschluß müsse auch den letzten Ko -
lonialwarenhändler erfassen . Die Großmacht
der Berufsorganisation müsse in die Wagschale
geworfen werden , um auf die Gesetzgebung Ein -
fluß zu gewinnen . Der einzelne Kolonialwaien -
kaufmann müsse dabei aber auch mitarbeiten . —
Landtagsabg . Perschke erklärte u . a . , der Ein .
zelhandel habe dem deutschen Volk eine zweite
Inflation erspart .

Hierauf .sprach eine Reihe von Vertreter der
ausländischen Delegationen , die die Gemeinsam -
keit der Interessen des Berufsstandes betonten :
Di e. st le r - Wien , Zentralpräsident Lauri - -
Schweiz , S t e r n b e r g - Oesterreich , Co l las ,
Präsident Chaudoir -Brüsiel .

Hierauf sprach Generaldirektor LZorrmann ,
M . d . R ., über die Notlage des Lebensmittel -
einzelhandels und die Wege , diesem Notstand
iWzitkjrffem 8r keilnzeichnete sodann die vom
Einzelhandel aufzustellenden . Forderungen , die
in einer einstimmig angenommenen Entschlie «
ßung ihren Niederschlag fanden . Er forderte
stärkere Unterstützung des Mittelstandes durch
den Staat , insbesondere Kredithilfe und Kon -
zesfionszwang für den auch volkshngienifch wich-
tigen Lebensmittelhandel . Ferner müsse sich der
Einzelhandel selbst durch genossenschaftlichen und
internationalen Zusammenschluß zu fördern
suchen.

Für ' die ausländischen Delegationen fand am
Montag mittag ein Empfang seitens der Stadt
Berlin im Charlottenburger Rathaus statt , bei
dem Stadtrat B r ü h l in Vertretung des Ober -
bürgermeisters Büß die Teilnehmer begrüßte .

Magdeburger Zucker -Notieruug vom 17. August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen August
28 , September 28,25 , Oktober —Dezember (2 . Hälfte »
26,75 . Tendenz ruhig .

Bremer Banmwolle - Noticrung vom 17. August .
Schlußlur « : ?lmerikanische Baumwolle füllt )
middling colonr 28 mm Staple loko 21 .26 Dollareents
per engl . Psund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 17. Aug . (Mit ,
geteilt von der Gold -- und Silberscheideanstalt Hei »
nierle u . Meule A . - G . j Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 3815 . H Brief ; ein Gramm Platin 7.60 . Ä Geld ,8 .40 .U Brief : ein Kilo Feinsilber 75.10 Jl Geld ,
76 .10 A Brief .

Berliner Metallmarkt vom 17. August . Elektrolyt »
kupser 137.50, Remelted -Plattenzink 50.50—51 .SO, Orl -
ginalhüttenaUiminiuni 310, dito 09 Proz . 214 , Rein -
nickel . 340— 350 , Antimon - Regulus 90—95, Silber -
Barren 75.35— 76.25.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 17. Aug .
Kupfer : August 114,25 B . , 113,25 G . ; September
114 B ., 118,75 G . ; Oktober 114,50 B ., 114 G . ; Novem -
ber 114,50 bez ., 114,50 B . , 114,25 G . ; Dezember 114,50B . , 114,50 G . ; Januar 114,75 B ., 114,50 G . ; Februar115 bez .. 115 B ., 114,75 G . ; März 115,25 B . . 115 G . ;April 115,50 B . , 115,25 ® ; Mai 115,75 B ., 115,50 © . ;Juni 115,75 B .. 115,50 G . ; Juli 116 bez . . 116 B ..115,75 G . Tendenz ruhig . Blei : August 47 B . ,46 G . ; September 46,25 bez . . 46,25 B . , 46,25 G . ; Ok «tob ^x 4fi,5Q bez ., 46,50 B ., 46,25 G . > November 46,5033. , 46,50 G . ; Dezember 47 B . , 46,50 G . ; Januar 46,75bez .r 47- ® . , 46,75 G . ; Februar 47 B ., 46,75 G . ; Mär ,47 B . , 46,75 G . ; April 47 B ., 46,75 03 . ; Mai 47 B . .47 G . ; Juni 47 B . , 47 G . ; Juli .47,35 B . 47 G . Ten -denz stetig .

Schwarzwalder und bayerischer Holzmarkt . Beider immer noch guten Beschäftigung der rheinischenund süddeutschen Hobelwerkc war Bedarf in Hobel -fähigen Brettern zu decken . Der Einkauf erstrecktesich allerdings mehr aus einzelne Waggons al » aufgrößere Partien . Die Andienungen waren aber nichtstark . Angebote in 1 " starken hobelfählgen Biet -tern , 5—8 " breit , 8—6 Meter lang , lagen bisher auf62—63 M je cbm , frei Bahnwagen obcrbayerifcherAbgangsplätze , jetzt aber schon aus 64—67 J ! und dar¬über . Die etwas höheren bayerischen PreiSnotie «rungcn machten sich die tschechoslowakischen Firmenzunutze . Ocsterreichische Firmen waren mit An -
.geboten am Markte , die sich zwischen etwa 57 und58.50 Jl je cbm , ausfuhrfrei bayerischer Grcuzplätzc ,ohne deutschen Eingangszoll , bewegten . An den süd -deutschen - Stapelplätzen in München , Rosenheim .Kempten , Memmingcn , Neu -Ulm , Karlsruhe undMannheim bat sich das «Geschäft in sortierten Bret -tern in ruhiger Weise abgewickelt . Die Preise der
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sortierten Bretter lagen durchweg sehr fest . Man
notierte für 1« , 1 " Ausschußbretter je nach Breite
60—70 M je cbm ., frei Vahnwa „en KarlSruhe - Mann -
heim , während sich die Preise für X - Ware um durch-
schnittlich etwa 10 Prozent niedriger stellten . Für
1 " starke „gute " Bretter bewegten sich , je nach Brei -
ten , die Notierungen von etwa SO Jl auswärts bei
der gleichen Frachtbasis . Reine und halbreine Bret »
ter in Stärken von I " hatten immer etwas Nachfrage,
ohne daß größeres Angebot darin herankam . Man
forderte lüngft für 6—8 " breites Material etwa
110 M, für 9—12 " breites etwa 11»— 121 M pro cbm,frei Bahnwagen Karlsruhe -Mannheim . Eine würt -
tembergische Firma bot 11/12 mm starke, 4 m langeund 16 cm auswärts breite Kistenbretter , durchschnitt-
lich etwa SS cm breit , saul - und bruchsrei , konisch
besäumt , zu se 0 .82 Jl je gm, frei verladen , an . Eine
andere Firma forderte für 10/11 mm starke Kisten-
spaltbretter , 2,60—6 m lang , 4— 12 "

, durchschnittlich7" breit , 0,68 M. je gm, frei verladen . — Die rhei -
nisch - westsällsche Kundschaft hat sich im Einkauf von
sortierten Brettern zurückhaltend gezeigt . Für 24 mm
starke Fichten - und Tannenbauware , 10—18 cm breit ,wurden von tschechoslowakischer Seite letzthin etwa
4S—44 M. je cbm, ausfuhrfrei Oderberg , ohne deut -
fchen Eingangszoll , verlangt . Für österreichische
schmale Schalware wurden kürzlich , ausfuhrfrei Salz -
bürg , ohne deutschen Zoll , etwa »8— 89.50 M je cbm
notiert . Für bayerische bezw. Schwarzwälder sor-
tierte Bretter verlangten süddeutsche Großhandels -
firmen je cbm 16 ' 1 " Material , frei Bahnwagen oder
Schiff Köln , Düsseldorf und Duisburg : für Ausschuß -
wäre 5— 12 " breit etwa 70—70.50 M , für nur breite
Sorten etwa 78—76 Jl , für X - Ware etwa 61 .50 bis
65 M bezw. 64.50— 68 Jl , für „gute " Ware etwa 94
bis 98.50 M bezw . 99.50—105 M und für reine und
halbreine Ware etwa 112— 116 M bezw . 117.50 bis
120.50 Jl , Bukowiner Kistenbretter , Spaltware , 10
bis 17 cm breit , dabei bis 15 Prozent 8 cm mitgehend ,8 m aufwärts lang , verlangte man in den Stärken
von 5 mm etwa 65 M , 7 mm etwa 59 Jl und 9 mm
etwa 58 Jl , alles je cbm, ausfuhrfrei Bentschen , deut -
scherseits unverzollt .

Württembergische Häute - « . Felle -Auktion . S t u t t-
gart , 17. August . Für das Württembergische Auk-
tionsgesälle wurden folgende Preise erzielt ! in Pken¬
nten ) : Kuhhäute : «0—49 Pfd . 86—90 , 50—59 Pfd .93—96, 60—79 Pfd . 99,50 —102, 80 und mehr Psd .
101,75 . Ochsenhäute : bis 29 Psd . 107, 80—49 Pfd .
85 . 50—59 Psd . 95—9« , 60—79 Psd . 98,50—98 , 80 und
mehr Pfd . 94,75—99. R i n d e r h ä u t e : bis 29 Pfd .Iis . 80—39 Pfd . 97— 101 , 40—49 Pfd . 97—101, 50 bis
59 Pfd . 97— 101, 60—79 Pfd . 102—105. Bullen ,
häute : bis 29 Pfd . 108,50 , 30—49 Pfd . 8^—87 , 50
bis 59 Pfd . 81—87 , 60—79 Pfd . 77—84 , 80 und mehr
Pfd . 70—7». S ch u ß h ä u t e 74. K a l b f e l l e : bis
9 Pfd . 156,75 —165, über 9 Pfd . 145,75— 149. Schuß ,
kalbselle 116,75 . Frefserselle 113. Schaf -
f e l l e , vollwollig , fein 66, kurzwollig , fein 67. BIS -
ßen 55,26 . Tendenz uneinheitlich . Kalbfelle erziel -
ten bei normalem Angebot letzte Auktionspreife . Die
letztmals darunter gelegenen Partien konnten 3 Pro -
zent aufholen . Ochsenhäute letzte Preise oder ca. 2
bis 4 Psg . weniger . Rinder letzte Preise mit ge -
ringen Schwankungen nach oben und unten . Bul -
len , mittelschwere , 3 Prozent höher , sonst letzte Preise
mit Schwankungen nach oben und unten . Kühe 1
bis 5 Prozent weniger , sonst ca. 2 Psg . weniger .
Nächste Auktion 18. September .

Bühler Frühobftmarkt vom 17 . Aug . Frühzwetsch -
gen 12—13, Birnen 12, Aepfel 12 Pfg . pro Pfund .

Ettlinger Schweinemarkt vom 17. August . Auffuhr :

schästSgang.
Schwetzinger Schweinemarkt vom 17. Aug . Zufuhr

km Milchschweine und 9 Läufer . Verkauft wurden
180 Milchschweine zu 20—40 M. pro Paar und 5 Läu -
ter zu 70—80 Jl pro Paar . Der Berkauf war sehr
lebhaft .

Bühler Schweinemarkt vom 16. August . ES waren
aufgefahren 367 Ferkel - und 40 Läuferschweine . Ber -
kaust wurden 342 Ferkel - und sämtliche Läufer -
fchweine. Der niederste Preis war für Ferkel 18 Jl ,der mittlere 32 M und der höchste 46 Jl pro Paar :
für Läufer der niederste Preis 70 M, der mittlere
90 Jl und der höchste 130 M pro Paar .

Börsen

100 Ferkel und 31 Läufer . Preise für Ferkel 12 bis
für Läufer 50—72 Jl das Paar . Guter Ge-

Frankfurt a . M .» 17. August . Die Sicherheit , die
sich an der gestrigen Börse aus Gerüchte hin , daß sichdie heutige Reichsbanksttzung mit neuen Kreditmaß -
nahmen beschäftigen wird , einstellte , hat sich heute nach
Klärung der Lage gelegt . Anregend wirkten vor
allein die Dividendenschätzungen bei den einzelnen
Jndustrieunternehmungen , wo man fast allgemein
günstigere Ergebnisse erwartet . Ein zweites beleben -
des Moment dürste die Unterzeichnung des
deutsch - französischen Handelsabkom -
mens sein , über das allerdings noch keine Einzel «
heiten vorliegen . Bor allen Dingen waren es wieder
Elektrowerte , die sehr fest lagen . A .E .G . plus 2,25 ,
Bergmann plus 2 , Lieferungen plus 0,76 , Lahmeyer
plus 2,50 , Felten pluS 0,75 , Schuckert plus 1,75 , Sie¬
mens u . Halske plus 2 Prozent . Farbenaktlen hat -
ten heute kein größeres Geschäft, doch lagen sie eben-
falls freundlich mit einem Plus von 0,76 Prozent .
Auch Kaliaktien fest . Westeregeln plus 2,50 . Der
Bankenmarkt lag etwas ruhiger , doch ebenfalls gut
behauptet . Commerzbank plus 2,60 , Danatbank plus
2,60 , Deutsche Bank plus %, Dresdner Bank plus
1 Prozent . Die Metallbankgruppe lag uneinheitlich .
Metallgesellschast minus 0.50. Metallbank pluS
Dagegen Scheideanstalt plus 1 Prozent , Holzmannkonnte 0,60 Prozent höher gehen und auch Bereinigte
Chemische Industrie auf günstigen Geschäftsgang
ebenfalls wieder 0,60 Prozent besser. Autowerte sehr
sest , Daimler plus 3,50 , Kleyer plus 2,50 . Bon
Schiffahrtsaktien Hapag plus 1,60 , Lloyd plus 2,50.Bauwerte konnten durchweg ihre gestrigen Kurse wie-
der aufholen . Zement zogen 0,50 , Holzmann
Wayß u . Freytag 2,50 Prozent an . Zellstoffe sind
sehr gesucht , Waldhof plus 5,75 , und im Verlause
ein weiteres Prozent anziehend . Aschaffenburg pluS
2,60 . Von Einzelwerten lagen Slldd . Zucker 2 Pro¬
zent höher . Am Maschinenmarkt zogen Eßlinger 1,60
Prozent an , während Voigt n . Hässner 1 Prozent
nachgaben .

Der Geldmarkt ist heute wieder verknappt und
Tagesgeld gesucht bei 6,50 Prozent . MonatSaeld
unverändert 7K —8% Prozent , Privatdiskont 5 )4 .

Am Devisenmarkt liegt die Mark weiter fest .London —Paris 124,03 , gegen Mailand 89,25 , gegen
Holland 12,13 , gegen Madrid 28,80 , gegen Zürich
26 .21K , gegen Oslo 18,71 , gegen Neuyork 4,8625 , Lon¬
don—Berlin 20,4456 . Dollar gegen Mark 4,2045 .

Im weiteren Verlauf der Börse konnten
nach kleineren Schwankungen die Spezialwerte des
Elektro - und Montanmarktes , ferner auch Zellstoffe
anziehen , bei allerdings nur geringen Erhöhungen .

Frankfurter Abendbörse vom 17. August . An der
Abendbörse blieb das Geschäft sehr klein bei nur
sehr wenig veränderten Nachbörsenkursen . Elektro -
werte waren behauptet . Der Schiffahrtsmarkt konnte
den Mittansstand wieder erreichen . Erdöl gut gehal -
ten . Am Anleihemarkt lagen Türken etwas fester.Die Börse schloß in lustloser Stimmung .

ReichSanleihe I 57,76 , dito II 58,25 , dito III 16,55,
Schutzgebiete 10, Oesterr . Schätze 25,40 , UnifizierteTürken 20,30 , Zolltürken 14,12 , 5 proz . Silbermexika -
ner 19,87 , 3 proz . dito 11 , Monastir 22,60 .

Barmer Bankverein 152 ult . , Bayer Hypotheken
174,60 , Commerzbank 185 ult ., Danatbank 243 ult . ,
Deutsche Bank 167,50 , DiSconto 163, Dresdner Bank
172 , Metallbank 162 , alles per ultimo Buderus 119
ult . , Gelsenkirchen 167,50 , Harpener 212,26 , Ilse Berg -
bau 280, Klöcknerwerke 168, Mannesman » 190,50 ,ManSfelder 188, Phönix 122, Rhein . Braunkohlen
269,60 , alles per ultimo , Laurahütte 95,60 , Vereinigte
ttahl

ISO . Hapag geftr . , Nordd . Lloyd 158,76 ultdler Kleyer 122 , A .E .G . 19* ,25 » It ., Bergmann &0,1)5
ult ., Heidelberg Zement 163, Daimler 130 ult . , Deut -
fche Erdöl 167 ult . , Scheideanstalt 226 , El . Acht 211
ult ., J . - G . Farben 316,25 ult . . Goldschmidt 142 ult .,Haid u . Neu 57, Rütgerswerke 102 ult . , Schuckert
213 ult . , Siemens u . HalSke 302 ult ., Süddeutsche
Zucker 148,50 , Vereinigte chemische Frankfurt 117,Voigt u . Häffner 165,50 , Wayß u . Freytag 177,50 ,
Aschaffenburg Zellstoff 215 ult . , Zellstoff Waldhof
352,50 ult . — N a ch b ö r s e : Zellstoff Waldhof 358,J .-G . Farben 316,25 . Mannesmann 190.

Berlin , 17. August . Die Börse konnte den im
Verlauf des gestrigen Verkehrs eingetretenen
Schwächeanfall schnell überwinden und eröffnete heute
infolge verschiedener Anregungen wie der Unter -
zeichnung des deutsch - französischen
Handelsvertrages , der erneut in Aussicht
gestellten raschen Erledigung der Freigabefrage und
der anhaltend günstigen Entwicklung des
Arbeitsmarktes überwiegend b e f e st i g t.
Das Hauptgeschäft fand in einigen Spezialwerten
statt , wobei diesmal Braunkohlen und Erdölwerte
stark im Mittelpunkt des Interesses standen . Für
diese Papiere lagen außer Anschaffungen auch bedeu-
tende Käufe des Rheinlandes vor . Daneben blieben
Elektrowerte , Kali - und SchiffahrtSaktien sowie Des-
sauer Gas beachtet. An den übrigen Märkten hielten
sich die Umsätze dagegen in einem engeren Rahmen .
Die Beteiligung der Bankenkundschast ließ heute nach
der vorübergehenden Belebung zu wünschen übrig .

Die Geldmarktlage gestaltete sich unverän -
dert , d . h. für Tagesgeld mit iVi—6 Prozent freund¬
lich . Monatsgeld VA—8X Prozent . Warenwechsel
mit Bankgiro 6 Prozent .

Im Devisenverkehr lag die Mark gegen
Neuyork fest , gegen da» Pfund 20.44K . Die Psnnd -
devise notierte international erneut höher : London —
Neuyork 4,8620 .

Im einzelnen erzielten deutsche Erdöl eine Steige -
rung von 4,76 Prozent . Von Kohlenaktien wurden
Harpen « lpluS 2 Prozent ) und Rhein . Braunkohlen ,
die allerdings nur knapp behauptet einsetzten , bevor -
zugt . Klöckner plus 3 Prozent auf die Nachricht über
günstige Beschästigungszissern der neu errichteten
Zementfabrik . Kaliaktien blieben im Hinblick aus
hoffnungsvolle Absatzerwartungen gesucht. AscherS -
leben plus 3 Prozent , Salzdetfurth plus 2,75 Prozent .
Der Elektromarkt lag ohne Ausnahme kräftig ge -
bessert, da die Börse nach ihren gestrigen Abgaben
Rückkäufe vornahm . Siemens plus 3,50 , Ges. s. Ek .
plus 2,60. Zellstoffwerte und Maschinenfabriken
freundlich . L . Loewe gewannen im Hinblick aus die
sesten Elektrowerte 4,76 Prozent . Schwächer eröffne -
ten im Gegensatz dazu u . a . Hammersen lminuS 4
Prozent ) , Hirsch Kupfer sminus 2,50 Prozent ) , Stol -
berger Zink in Reaktion auf die gestrige Hausse mi -
nns 3 Prozent .

Nach Festsetzung der ersten Kurse ließ das Geschäft
allgemein nach . Die Anfangsgewinne behaupteten
sich bei Gewinnmitnahmen der Tagesspekulation nur
teilweise . Im Freiverkehr zogen Brown Bo -
veri , die morgen zum erstenmal amtlich notiert wer -
den , auf 174 an .

Berliner Rachbörfe vom 17. Aug . lEig . Draht »
meldg . ) Der Schluß war allgemein schwach. Die
Nachbörse uneinheitlich . Die Kulisse ist nervös und
engagiert sich zum Teil a la Baisse . Siemens schlos-
sen 302 , Nachbörse 301,75 , Harpener 212 , Nachbörse
212,25 , Lloyd 167,50 , Hapag 166,76, Hapag -Kanada 315,Waldhof 353 , Kokswerke 107.

Mannheim , 17. Aug . lEig . Drahtmeldg . ) Nach
Bekanntwerden des Abschlusses des deutsch- sranzösi -
schen Handelsabkommens konnten sich die vorbörslich
höher genannten Kurse auch zu Beginn ber Börs > be -
Haupte» . Zellstoff Waldbof eröffnete gegen gestern
abend 6 Prozent höher , 366 Prozent . Sehr sest lagen
Deutsche Erdöl mit ca. 268 . Eine Ausnahme bilden
J . - G . Farben . Umsätze in diesem Papier fanden
zwischen 316 und 317 statt . Im späteren Berluuf
waren die Kurse bei kleinem Geschäft wenig ver -
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ändert . Am Kassamarkt waren Mannheim gj,
sicherungSaktien mit 196 gesucht . ES not ,fJ « bei»-
bische Bank 181, Rhein . Creditbank 1®.
Hypothekenbank 180, Südd . Disconto 148 , » » M
Industrie 317,60 , Rhenania 85, Durlacher
Kleinlein 225, Sinner 75, Schwartz -Storchen
ger 182, Frankfurter Allgemeine 149,
Versicherung 136 . Seil Wolfs 98, Linoleum ^ jj,
Singet 62, Gebr . Fahr 54 , Karlsruher
Knorr 183,60 , Konserven Braun 67,60 , Mannv '

^
Gummi 49 , N .S .U. 119, Mez Söhne 88, W®' »* jff,
len 156, Zement Heidelberg 154, Rheinele «
Wayß u . Freytag 178, Westeregeln 200, o
Waldhos 366.
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Chicago . 17. August
ff «Isen T . fest

Mal
September
Dezember . .
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1 . stetigRoggen
Mai .
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Dezember
März
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« I ?
102 ' /» 1

Neuyork . 17-'

Weuen Dom« ' .
Mai
September
Dezember . .
März

Weiien . Bonded
September
Dezember

Tendenz unregelm *1"*

156 '4
153"- K

Devisen . ,ust
w Berlin , l7 . «

Geldkurs Geldku ' J._ « Bfi*
15. 8.

Buenot - Alre » 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli.JaDan 1 Ten .
Konstantlnop «! 1 tOrk . Pf .London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 Q.
Athen 100 Drachm .
Brflsa . - Antwon ). 100 Helga
Danzie 100 Ould .
flelmnefor

» 100 6 IIII. M .
tasten 100 Lira

Jusroslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -ÖDorto 100 Bscudo
Oslo

1 .794
4 .2C2

*.«■

; i

iL
+ ° 'S

t 0-2f

tf «

■ ■ 100 Kr .'ari » 100 Frc «.
Prag 100 Kr .Schwell 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gotbenb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budaoost 100 Pensrft p

Basler Devisenbörse . Amtlich -
vom 17. Aug . Mitgeteilt von der Basler v ^bank . ) Paris 20.33, Berlin 123.3255, London
Mailand 28.25, Brüssel 72 . 17^ , Holland 207 .8"-.
York : Kabel 6. 18«°. Scheck 5 .18^ , Kanada 6.1», "

pjljtinien 2.21 )4, Madrid und Barcelona
134.86, Kopenhagen 138.95, Stockholm lSO -i ®

; f ;Ŝ '
9 .12K , Bukarest 3.21 , Budapest 90.60, » t<n
Warschau 57.90, Prag 15.3755 , Sofia 3.75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Bier & Elend . Karlsruh *

„t OK'
Sept .

vll . Elek . Ges .
Bochumer .
Uarmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdner Bk .
Deut . ErdOl .
D.-Lujemb .
f'arbenindust .
Gelsenkirch . .

Okt. Nov .
10 >2
11 il

10
10
1
iT Ä

1 > 15
11 14

Hamb . Paketi .
H&ndelsges
Harpener
Liebt u . Kratt
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix
Rheinstahl
Siem .&HalsU
Abi . o . Auel .

S'or -

4

jb
b

Frankfurter Kursbericht .
Deutsche Staatapapiere
AblOaunesschd . 57 .75 57 75
tfto . oh . Ausl -R 16 90 16 55

Pfandbriefe
miz .Hyp .FIdb . -
Eheln . - . - 13 50

Fremde Werte
• °/0 Rumän . ii #oa 7 75 775
»o/oBos . u . Herz . Zg — 38 —
» o/t, Mexik . am .

innere (811b .>
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohie — . — —
50/nHess .Braan
5°/o Pr . Kalianl
60/oPr .Rogg An
t»lu Sich .Braun .
4<>/0dto . Branak .
l °/i>dto . Braunk

635
8 90 8 . 30

y/DMexik .konv .
äuas (Gold ) .

■i °/p Mexikaner
konv . innere

4>/>° /o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

« «/oTark .v .1911
♦V/o Anat . 8 . 1.
*'Ä®/o Anat . S .II .
Bagdadbahn 1.
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
SO/0Tehuantepec

ab 1914

Die Kurse verstehen sich in Prozent ,
16 8 17 8 18- 8 - >7 8
36 75 36 . 75 Baltlm .u .OhloR 103 - 104 50

P P
S ? Iii:
15 12 15 -
22 bO ' 2 . —
' 3 -25 23 25

Fersieheranr « -Aktleii
& SI . Aü Vers . 149 75 149
Frankonlavers £ (ji 5 £ 01

Transportwerte

& LWd ^ iH ; I « 8 -

Ä
158 -

A11J) . Kredit . 2U
Bad . Bank . 10t
Darmst . Bk . IOC
Dtsoh . Bank IOC
Dieconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Ocst . Creditanst
Rh Creditb . 40
Reichabank 100

Banken
15 ' . - 1
18 ' . ? 5 1
244 -

>1 . -

44 75
169 50 168 75
m ?5 164 -

.75173 -
153 5 151 75

8 .40 84C
13J 84 134 .84

8üd .Dißk -G . lft 146
*

- 145 «
Industrie werte

Bochum .Iiuü7uü — . — —. —
Buderua Eis . 200 120 . — 121 50
Dscli .Lux ,Bg700 —

iel8enk . Bg . 7di
Harpen .Bg . 1000
K&liA8cber8l . 60
Kali Öalzdet . 160
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . 8tahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2o
Laura hatte . 100
Brau . Wulle 12C
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asoh . Zeilßt . 400

16 . 8. 17 . 8 .

& := M
189 75 189 50
2j7 - ? 56

miö i7i . -°

unim
1 - 3 - 1 ^ 84
27b . 272 . -
?18 75 217 . -18 ^ 25
113 . - • 113 25
137 75 13b .36
20 ? . - 20 " . -

- . - 54 50
1 ' 2 25 12 . -
195 .50 193 75
216 - 215 .00

16 8 . 17. 8 .
rlad . Welnh . lt , J2 ' ~ ~
B.Msch . Dur .200 l 8S ~ ~
B. Uhr . Kurt . 400 20 . - 20 . -
Bergmann . 200 ' 10 . — 2 * / .

- em . Heldel . 800 154 25 154 50

Daimler Mot . 60
D.G . u. ßsch . 140
Dyck . & Wid . 60
ßis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Kölln . Msch . 100
Ettig . Spinnerei
Kaber & 8chl . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 26

12990 130 .50
228 - 2 _3 _

& Z -& -

llf .ii 3^ 5 25
54 . - 54 -

lo ? . - 1 Of -
82. - 76 -50

(ierm . Llnol . 100 ?
GoldechmidtMü .
Gritzn .Msch .300 1
Grttn & Bilf . 181 II

16 8. 17. 8 .
>8- — 267 . -
»' 9 " 14 90
15 5 v 118 75
38 - 190 . -

Haid & Nen 300 — 57 -
Hanfw .Fllas .200 142 . — 142 61
HirachKupf . 150 117 50 HL -
Hoch-u .Tiefb .20 130 - 130. -
HolzmannPh .80 210 25 209 tO
Holzver .-lnd. 80 74 -76 75. —
Inag Erlang . 20 101 . - 101 -
lungh .Gebr . 140 118 — 118 . —

Kamm .Kaie , lao 197 . — —
Karlsr . Maeh . 60
Kl . Sch . & B .

'
80 , ? § ■« m ? 6 C

Knorr Hellb . 60 1 ° 1L ' Z
Kons . Braun 15 - - '—
KraußLokom .60

Lahmever . 160
Lech . Aug8b .250
Leder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 600

Maink JJöch .140
Metallg . Frkf .60
Mönus8tamm3C
Mot . Oberur . 260
Neck . Fahre . 100

Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .50
ßeln .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

16 . 8 17. b.

125.E01 ?5
'
50

131 .50130 .50
83 75 83 25
73 50 72 -

121 . - 119 -
'IVMfb
136 - 134 -

10 50 10 -
141 - 141 50

ttotgerswer . 160
Schn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Sehl . Berneis 40
Siem .&Hals . 700
Sadd . Metall 160

17. 9'
16

« 103 «8
10475
102 5 llt

30 -

Uhren .Furtw .40 " V
"

. <(£ ' '

Vo.& Häff . St . 26 168 » - 176-52
Wayö 4Freyt .40 175 5"

ZeU . Wld . 8t . K» 354 —

cari »b*1

Ben » Motor . ^
Dsch .Petrol . 160 — -- -Dsch .i-etroi . i ~Y _ ' xOroBk .WOrtt ^
Dtsch . Erdöl 400 Ivo

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen dich in Prozent . - Dei niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

31 .60

Reichsbankdi8cont t>% .
festverzinsliche Werte

ie . 8 17 8 .
öw/o L .-E . Kohle
*>/, Pr . Kali .
Boldanleihe . .
• Vi °/o Rchspost
AdIös Anl . I . .
Kblö3 . Anl. II .
^ blÖ8g . - Anl . o .

Aus!.-Recht .
<°/o Reich8anl27
i °/o öenutzget ).
6% Mexikaner
4VaOest . Seh . 14
40/ Oest . Goldr .
4% Gest . Kronr
4®/0 Türk adm .
4% T . Bagü . ö . l
40/0 THrk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4°/0T .4<M»K.Lose
4o/r Ung . Goldr
4°/c Ung . Kroni .
5% Tenuantep
4»/, %

lanctbriefc

f er fi (,0J d - ^ 1508°/0 Berlin Hyp .
Gold PI . ö . 0, 6 l 2 25 1 2 . -

ifo/nL>.Korn .Gold ^9 80 99 8i
8°/0Frankl . Pfbr

bnk Km. 1 -2U lwO . —
&>/ü Goth . Grkr

Goldr v .i ' i .A4 101 5
<S°/o do Abt . 9 / S
80/rtMannfi .^ tadt - . —
8<>/0 Mein flpbk

Goidpi Km . h i.Ol —
80/o.Mitteld . Bod .

Reichsbanklombardsatz 7 o/0.
16 8 17 6

6 .35
94 8

"

16 87 16 6
87 50 87 50
1 - . /0 10 o5

37 -
25 51

i °
:

'
i ! ? 7

'
5

13 5 14
14 14 -
/ 30 26 3
4 5 -
1 9 ^ 225

1 1 1,
97 50
99

1 1

Pfo Pr. Bdkr . E .8
10O/o Pr . Centr .-

99 50 100
iuw/a rr . venu .*

Bod.Goldpfbr . 108 25 1C8 75
80/0 do. . . . 10l . ' 5 101 .oC
b% do 85 50 85 80
80/„ Pr . Hypbk .

Qoldpirs . 4 10 j . -
lOo/oPr .Pfandbr.

Ooldhyp . E . 40 107 25 107 75
(f/yPreuB Zentr .

Sla.iitnctl .R .8,6 — 101 . >5
S•/» Rhein Hyp .-

Ooidpf . R .a—4 99 - 99

jeu (jpt . E .1 - - 100
6% Neckar A.G -) 1 40 31 « 0«o/jNordü . Urdk

Goidpi Em . 6 0 3 . 1 0 50
8o/„ Nnmb >tadt _ _ JQIV*/o Pr . HoucnXr

Ooldpt . hm . 9 toi - 101 >5

8°/g RoKg .-Rtbk

tfila
'
io R.

'tü . 6 102 50 10275
SO/oSächs . Bod .-

Kredit R. 5 . , ^
tJO/oöüdd .Boden -

Kredit R . 6 . . ^
10°/,, westd . Bod .

Kredit Km . 6 1 . 625107 108»/» KOKg -tttbk .
° ° lU '

1- 11 ' -68 86

iisenbaho - Aktien

A -G . f .Verk . tiüO 17ö . - 179 -
Hochbahn . 500 102 -— 101 50
Süü Eieenb . 800 145 - |
Baltimore . 103 25 105 37
Luxemb P H .B 9 ? - Vi -
Qchantung 91 ? 9 37
Canada -Pacific Z5 — 89

< «»» atirts -Aktieii !
Hapag . 300 1 6 25 157 50 jIUmb Söd m 233 - ^ 3J 5
H.insa 60 33 5 244 5
Nord -JJoyd 40 : 54 159 I
Verein Rlbe 4(- —. — 715

ank - Aktien
Bk 1. Brau ln . 20 ia — oi
Barm B Ver 20 155 -

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Disc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Gest Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv 635

t raaerei - Aktien

Engelhard 800 2 ?0 . - ? 23 . ! 0
SchOfferh B.260 3 9 50 3 9 . -
Schultels -Pa . 20 473 - 469 -

Industrie - Aktien
Accnmnlat 500 171 5 . 173 -
Adler JiOpp . 250 1 ^ -50
Adlerh » las 200 J-35 -
Adl werke 40 1 ^ 2 75
AlIg .I51ek.t3 . 60 l9o .Vt>
Ammendf . P . 50 63 8 /
Angl .Con .O . 100 Ii 25
Anna Stein . 800 72 —
Asch . Zellat 300 <- 6 -
Augs .Nrh .M.200 — 14

151 -
132 5
la 50
194,5

63 -

Balcke Masch . 119 .OL
Baron .Walz . 140 145 ~
Basalt A -G. 20 j/ .
Ba .vSpiecrelg .ßO 9 —
•J . P Rembg 200 87 -
Berg Evekiu 400 —. -
Berber Tieft ). 60 314 -
B1 Anh M 100 41 -
Bergm E W 200
Bl Karl Tn IrtOi 91 . c
B! Masch in lOf 41 -
Bing N' ürnb . 60 3 .5
Geb ? HöhJerlO (i -
Braun Rrik 5C 193
Bn *ch .Kohle 16f> AQ

5 Breitenbe .Ze 80 144

121 . -
148 -

97 . -
8 75

72 -

n
-
2 .2

"
t

8 -
91 .
4 ?5

3 50
I9 T 5
70' 44 5

16 8 17. 8.
Brem . Beslg . 20 7 ® — 71 —
Brem Llnol . 260 ' 49 — 255 —
Brem Vulk . 1000 149 - 1 2 -
„ Wollkä . 1000 07 50 205 . -

BuderuB . . 200 1 ^ 0 25 119 .25
Busch Wagg . 80 101 .50 102 -

Q. . . 1 ' 0 . - 11
ss . 120 157 75 15

Caplto & Kl .
Charl . Wass . ;™
Chm.Buckau800 137 . - 13

Heyden . 40 138 - 13
„ Gelsenk . 1000 89 75 8 -„ Albert . 800 1,5b, — 150 2vonc. Chem . 400 §5 _ g 12Cont . Cautch . 40 i3j . _ 128 5 .

Daimler . . 60
Oessauer Gas 80
DBch .At .Tel . 160

„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw 200

D.Sehachtb . 600
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin 100

Donnersm 500
vresd Gard . 60
Dtlren Met . 1000
DUrkopp . . 150
Dass .Eisenh .260
Dyckerholf . 60
Dyn Nobel 120

13 - 13 50' 18 87 '<!18 87
12 . . - 12j .

114 ^ Iii
'
—

122
'
- 121 * 6

69 - 69 50
154 . - 153

62 . - 612 .
92 - 92 . -
99 87 9 7.

1 ^ 50125
14 ? . - 14187
143 50 145 -

08 - B8 -

152 - 152 37

Bintr . Brk . 600 174 . - 172 .!-
Elek IJefer . 200 03 t- ioi -
„ Licht u Kr . 60 14 .26 212 5

El Bd Woll . 100 36 50 36 75
Email Ullrich 60 -
Enzinger W 101 51 j
Erlangertiw .100 188 '
Eachw Bg 600 Tg .jEss steinR ?» 17 ;

41 . 0
187 75
, ^
81

Faber Bleist .l ^ 3 50 ,L-G .Färb .Tn.100 j | 7 » 7 315
Fei dm Pap 60 1 * 7 3
Feit & GUII1 .100 »A3

® ~
FeinJut Sp 100 ^ 5

147
1 ?6

16 . 8 . 17 . 8.
Frankonla . 100
Frledrlchsh . 300 153 . - 150 . -
E . Frister .60 1ÖJ . - li -O. -

■Eis .100
önig 400

Oelsen .Bgw .400
Genschow , 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . ünt . 100
J .Glrmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , w . 100
Grltzner . . 800
Gron & Bill . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han Maecn . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 60
C .HeckmannSOO
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